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Ludwig Schröder
in Iſerlohn ,

ſinen hartleiwen Fründ un Namensvetter ,

tau Schöndant un Gräutnis
taueigent .

Wat mi dat Leben tau'n Uptogg böd ,

En Faden vull Dutten un hart un ſpröd ,
Un wat tau'n Inſlagg Inbillung ſpünn,
En flaekrigen Faden , vall dick , cal! dünit :
Dat heff ic

k neriemt , tmai larg , trei Breit ,

Un wünſch , dat Di't . gefallen deit .

54Bol
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1. Kapitel.
„Kriſchan , mi weer't mit, wenn Du , wo ehrer ,

wo leimer , uten Huf güngſt,“ ſeggt Buer Holz in
Sentin tau ſinen Knecht. „ Nich , as wenn ic

k von
din Arbeit nich taufräden weer , ſünnern ut en

annern Grund . Du warrſt up min Hofſtäd nich
Buer . Wenn min Rieke Di Orſak geben hett , dat
tau glöben , denn hett ſe

i

dat in ehr Dummheit
dan , un wil ſe

i

minen Willen nich wüßt hett .

Nu aewer ſünd mi de Dogen upgahn , un beter
weer't weſt , ic

k harr Di verleden Harwſt trecken
laten . Ick gew Di din Johrslohn un behelp mi
ahn Knecht , bet min Brauderſaehn Jochen van

de Soldaten frie kümmt . An Arbeit un gauden
Verdeinſt kann Di dat nich fehlen , wildat de Auſt
vör de Dör is , un de Gautsherrn Auſtmeihers
brufen , - un an den Schien , den ic

k Di geben
dau , ſall't nich liggen , wenn Du tau'n 24

.
(Okt. )

kein gaud Städ wedderkrigſt . Lewer den Gefallen
dau mi , vermeid Di nich hier in'n Dörp ! "

„Wat heff ic
k verbraken , dat ic
k butentids ſo

ut'n Huſ ſtött warr ? Heff ic
k Juch nich ümmer

as en Vader eſtermeert unmin Dingen dan al
l

de

Johrn hendörchn ? " fröggt de Knecht , den de Tranen

in de Dogen treden .

,, Dat heſt Du , min Jung , " ännert em de Buer ,

„ un ic
k heff io of nicks ſüß an Di uttauſetten , as

dat Du un Rike Fuch Rupen in den Kopp fetten ,

ut dei allmindag kein Schütecrüter rutbräuden dörf .

.
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Weckehr von Juch beið dor mehr ſchuld an is ,
weit ic

k nich un will't of gornich weiten . – En
Moder , dei up ehr harr achtgeben künnt , hett Rike
nich , un ic

k heff ſolangn glömt , fi heelen ſo väl
van enanner , wildat Ji tauhop upwuſſen weern .

Sörre giſtern abend eerſt weit ic
k , dat Jug Tau

daunlichkeit ſinen eigen Hafen hett , un dorüm mütt
ein van Fuch uten Huſ , Du orer Rife . Wiſt
Du nich , wat Du jo vör den 24. (Okt. ) nich nödig
heſt , denn bring ic

k noch hüt in'n Dag ’ Rike na

ehr Wäſchen in Weſſelsdorp , ſo ſuer m
i

dat an
kümmt ; denn ſe

i
is min Inzigſt . "

As de jung Bengel , ſlagen un braken , nicks
ännert , ſeggt de Buer : ,, Du büſt en braven Minſchen ,

Kriſchan , un m
i

grippt ant Hart , dat ic
k Di un

Rike weihdaun mütt . Jck mütt , friſchan , — hürſt
Du ? - ſüß deed ick't nich . Du finnſt allewegt
Din gaud Brod , un will't Gott , en rechtſchapen
Mäten , dei en gaud Fru för Di afgift . Rife is

nich för Di , ſei is för en annern . Ick heff
minen Brauder up ſin lekt Lager tauſeggt un in

de Hand verſpraken , dat ſin Jüngſt , ſin Jochen ,

in min Städ friegen jüll . Anners kann un künn

ic
k nich gautmaken , wat min Brauder in jungen

Fohren an mi dan hett . Minler heff ic
k Nahwers

Tüd Wurt hollen , un ſüll't en Brauder breken , dei

in de Wohrheit is ? Dat is unmaegelich Ding , un

müßt Du injeihn . – So , nu weißt Du allens .

Segg m
i

up den Middag Beſcheid , wat Du wiſt ;

denn weit ic
k , wat ic
k tau daun heff . "

As in'n Drom ſchirrt de jungn Minſch fin

Mähren up un ritt int Feld , de Brak tau egen .

Düſter is allens üm em rüm . Al ſin Gedanken
küſeln ſic

k un famen ümmer an dat ſülwig Maalt :

wotau hei noch up de Welt is , - up de Welt ahn
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-

Sünn , ahn Blaumen un Leider ? Denn ſo
bemarkbor dei ſick of maken maegen , för em ſünd

ſe
i

ſtorben mit de Lüchtung , dei ſin Leiw un ſin

Hapen drapen un in Splettern ſlagen hett . ---

Šerſt na rume Wil ward't ſtiller un ſtill in em ,

un allerhand Biller ſtiegen vör un in em up ,

alltauhop in güllen Rahmen . Langſam trecken ſe
i

vör ſin Dogen aewer all de glücklichen Johren ,

de
i

he
i

up de Hofſtäd aflewt hett van de Kinnerpie
bet up de Knechtsſwäp . In'n Katen is hei jung
worrn , - Rife in'n Groten - Hu

ſ
, dat is de inzig,

Verſchäl , ſüß ſünd ſe
i upwuſſen as Süſter un

Brauder . Drei Fohr is ſe
i jünger as hei . -

As fößjöhrig Jung hett hei ehr utdat Rötſoll treckt ,

wo ſe
i

Mümmelken plücken wullt harr , juſt noch
rechtertid , ehr jung Leben tau redden . Wat
hett de Moder em ſtrakt , un ehr ümmer ſo ſtill
Vader em lamt ! - AS Rind is hei ſörredem in'n
Groten -Huſ weſt un de Lütt ehr üpſeihner un
Spälkamrad . Nahſt hebben ſei up de Bleif un

in de Woort de Göſſel hött . Ut Beiſen hett hei
ehr Stäuhl un Körw flecht , un ſe

i em Kränſ ut
Mriekenbläumings un Veilfen . – Van'n leiwen
Gott in'n Himmel hett ſe

i

pohlt un fragt un
ümmer henwullt , wo de Heben up de Eerd dal
reckt , mal achter em na unſ Herrgotts güllen Thron
tau kieken . — Un Sommerabends , wo ſo oft ſtünnen

ſe
i

Hand in Hand up den hogen Wall achter de

Woort , wenn dei Hamborger Jungs de Sünn dal
fierten , un wo nah güngt ehr af , dat ſe

i

nich as

dei in Gold un Roſenrot Kringelkranz danzen
künnen . Un Winterdag , as ſei beið all tau
Schaul güngen , - ümmer harr ſe

i
de Taſch vull

Backbeern un Plummen för em , un hei dörft ehr
up den Tuckfläden führen , wo düller , wo leiwer ,
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un up den Dörpdiek glitſchen laten . Un as
he

i
inſegent würr , - al

l
de Pottgollaken , dei ehr

Moder harr , för em tau'n Struz ſneed ſei 19

af un bröcht fem ſamſt dat Sangbauf mit güllen
Snitt . Son Ümſwung jenn Dag ok in ſin Leben
bringen deed , -- mit ehr an einen Diſch bleem
hei tau ſitten un mit ehr ünner ein Dack tau
ſlapen .

Un bi ehr weern ſin Gedanken , dreew hei
dagaewer de Peer vör'n Plaug ; bi ehr ſin Ge
danken , leeg hei nachts in de Häudung , wietaf
van't Dörp , wo de Taeten mit ehr Fahlen tau
graſen güngen , drei ſchöne Fohr , bet of Rike
vör den Altor ſtünn un ehren Herrn un Heiland
all Gauds anlawen deed . — Un dunn , dunn en

düſter Blatt vull Truer un Tranen : veer fründlich
Moderoogen deeden datſülwig Johr fick tau ,

twei true Moderharten ſtünnen för ümmer ſtill
un leeten fick narohrn , narohren van ehr Kinner ,

dei nu Anholt un Troſt bi enanner ſäuken müßten
un of fünnen . – Stiller noch , as vördem , würr
Rike ehr Vader ; ſin Vader aewer fäd up un tög
echter Fohr na Nahwersdörpen , ne Bäudnerwitfru
tau friegen ,un fic

k

üm em , ſinen Jungen , of ſchier
gornicks mehr tau kümmern . Nödig harr heit

jo of nich hatt , wildat de Buer as Vader tau em
weſt weer . Na Johr un Dag weer hei bi de

Peer kamen ; eerſt neegenteidn Johr olt , weer hei
Knecht worden , - wat en Glück ! Vermeint harr
hei , nu weer nids mehr tau wünſchen . Rund
veer Johr harr hei fick in den Globen weigen un

an ſin Glück freuden künnt , wildat he
i

gaud Hand
bi't Loßen un mit Soldatenſpälen nicks tau daun
hatt harr . Dei Jung weer en Keerl worrn – un

ut dat Mriefenbläuming ne Rof . Wat weern-
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dat för Gedanken , dei ehr kamen weern , ja , Rife
ſo gaut , as em ? Datſülwig Füer müßt in ehr
Hart upglummt ſin , ſüß harr ſe

i giſtern abend ,

as hei võr den Peerſtall tau ſinnen ſeet , em nich
unverwohrens ſo rund ümfat't . Hei wüß jo

nich , wo hei dortau kamen weer , ſe
i

in ſin Arm
tau nehmen . Sin Hart harr em ſtillſtahn , üm
nahſt üm ſo duller tau hamern . Verſtand harr
hei nich brukt , üm tau marken , dat ſo en Dogen
blick en Leben weert weer . - Rife ehr Vader müß't
ſeihn hebben . Nu harr dat Glück ſin Enn . - Ein
Nacht dörch harr't in Bläut ſtahn ; denn kein Dog
vull Slap harr't em laten . Un dat weer gaut , nu
harr hei doch wat dorvon hatt . Dat müßt
weſen , " harr Rike ehr Vader ſeggt - un trurig
ſeggt . Wat mütt , dat mütt ; doran weer nich tau
ännern , un füll't dat bäten Leben koſten . De
Minſch mütt et dregen . Nu würr hei , Kriſchan
Molt , ut en Blaumengorden rutreten un vör Storm
un Küll up frie Rüm henplant't , un Gott allein
wüß't , wat he

i

dat afhollen deed . — Langn un
glücklich Fohren bet up dat ein , wo em de beiden
Moderá ſtorben weern , harr hei achter ſic

k , alltauhop
vull Blaumen un Sünnenſchien , nu güngt Hals
äemer Kopp in gnätigſwart Taukunft , in wild
frömd Hüſer un tau unbekannt Lüd mit Schimp

un Schan'n . Wat ſüll hei ännern , wenn hei fragt
würr , worüm dei Buer em gahnheiten ? De
Wohrheit dörft kein Minſchenſeel nich erfohrn , un
Laegen harrn kort Bein , un nienich harr 'hei fick
mit ehr bemengt . Wiet weg müßt he

i
, forts ſowiet

weg , wo kein Minſch em kennen deed un fragen
künn , un dat hüt in'n Dag ' noch .

Newer wohen ? - wohen ? – wohen man ?

Gott doch , wo fünn en Minſch ſo kort von Gedanken
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weſen . Mit finen Öhmer , mit ſinen Mudder
brauder na Amerika ! Dat künn jo gornich beter
paſſen , dat weer jo as eigens för em tauſneden .
Üm acht Dag al

l

güng de Poſt af , un kein Minſch
nich frög em na dat gefährlich „ Worüm ? " Frie
van de Soldaten weer hei ; fin Vadder künn nicks
dorwedder hebben ; un dé Inzigſt , dei üm em rohren
deed , dörft hei nich fragen . Dat müßt ſick reigen .

Gott weſ duſendmal Dank !

!
1

1
1



2. Kapitel .

Verdeß Kriſchan Molt achter de Eg fick mit

fin Gedanken ſlög un ſin jung Leben noch mal in

den Seelenſpeigel gründlich beſeihn un dörchleben
deed , deed ſin Buer tau Hus datſülwig .

„ Kumm in de Dönz , Rike , ic
k

heff mit Di tau
reden ! " röp hei ut de Dör .

„ Hett dat grot fel , Vader ? Fick bün bi't
Tüffelſchellen , " röppt Rife ut de Raek .

Dat fannſt Du hier afmaken . Rumm rin ! "

As Rike mit grot un fragend Dogen em gen
aemer ſteiht , ſeggt hei : , Gah jitten , Rike ! Ick
heff en langen Stremel tau vertellen . Lat Di kein
Wurt dorvan entgahn ! fick heff Di tau langn för en

Kind hollen . Sörre giſtern abend weit ic
k , dat Du

dat nich mehr büſt . Dorüm müßt Du von min
un din Leben hörn . - Dat Minſchenleben is
hart Ding , min leiw Dochter , is gortau hart fö

r

weikmäudig Lüd . Wat Slimmes heff ic
k

dörch
mafen müßt ! Väl dörch eigen Schuld , mehr noch

na Herrgotts Rat un Will . – Dat is Schickſal .

Minen Vader neem unſ Herrgott tau fic
k , as ic

k

achteidn un min Brauder Friß jaebenteidn Johr
olt weer . Wi beiden künnen uns heil gaut ver
dragen un mit Moder de Wirtſchaft ſchön räufen ;

denn ſe
i

weer jo noch in ehr beſten Fohren un ne

reſolveert Fru . Dunntaumal weer ümmer
Krieg . De Franzoſ harr unſen Hertog ut'n Lan'n
jagt , nahſt wedder annahmen , doch müßt de Hertog

-
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na den Franzoſen ſin Fläut danzen . Dat müßten
dunn noch väl högere Potentaten daun , as vertellt
würr . Mit einmal heitt dat : de Franzoſ will
den Ruſſen tau Liew , wildat dei em wedderdänſch

is , un unſ Hertog mütt em bi tweiduſend Mann
mitgeben . Šn jenn Tid würr noch nich loßt , wer
Soldat fpälen ſüll . Wenn de Fürſt dortau Lüd
bruken deed , denn müßten de öllſten Buerjungs
ran un fic

k dormit dat Ärwrecht an de
i

Hauw ver
deinen . So weer min ſe

l

Vader an twintig fohr
vörher mit na Holland weſt , dor gegen den Franzoſen
tau fechten . Dor harrn unſ Ollen dat ſo leeg
nich hatt , meinten all Lüd , ſo gaut kömen

w
i Jungen nich dorvan af . De Franzoſenkaiſer ,

de Napolium , ſeeg na kein Minſchenleben hen , un

in Rußland weer't ſo bitterkolt , dei dor nich dod
frör , un wen de willen Ruſaken nich uppeiften , dei
kömen ahn Dhrn un Näſen wedder an Hus . Ick
freeg't ſo mit de Angſt , dat ic

k binah van Verſtand
föm ; denn uter min bäten Leben harr ic

k ne Brut ,
dei mi wißhöll . Newer wat hülp mi dat , weg
müßt ic

k

doch . In de Amtsſtadt weern wi dunn ne
grot Laut un leeten al

l
de Köpp hängen . Aewer

dat Amt wüßt Rat , uns anner Sinns tau maken .

De Droſt höll ne Red , un wat de
i

nich vermücht ,

beſorg en Anker Brammin , dat hei uns tau'n
beſten geew .

Dei leidig Tröſter deed denn ok ſin Dingen ,

dat de meiſten van uns Angſt un Jammer ver
geeten , un dunn möfen Schandor un Landrieder

fic
k

mit uns up den Weg na Swerin . Ick harr
aewer man einmal in minen Leben un dat in heil
jungen Johren Bramwin aewer min Tung gahn
laten un nienich wedder . Dun weer ic

k ok , aewer
van Angſt , wildeß min Kameraden ſüngen un
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graelten . Wo wieder wi van Hus keemen , wo
unklaufer güngen mi de Gedanken in den Kopp
rundüm . En Miler twei vör Swerin tögen wi
dörch en grot Holt un an ne dicht Dannenſchonung
vörbi. Dunn weer't mit min Beſinnung reidn ali.
Ick ſprüng aewern Graben in de gaut mannshogen
Dannen rin . Tau Perd künnen Landrieder un
Schandor nich folgen , un ſei deben't of nich tau
Faut . Sei müchten woll Bangn hebben , dat ehr
up dat Flach noch mehr afhannen feemen . - In
de Schummerie weer ic

k wedder vör unſ Dörp ,

trugt m
i

aewer midden Nacht eerſt an Hus . Up
den Dod perfehr fick min Moder , as ſe

i

mi fünnig
würr . Ein por Stunnen leeg ick in ehr warm
Bedd , dunn kreeg ſe

i

m
i

wedder rut . Dat mi
nüms tau ſeihn hebben ſüll , müßt ic

k holtin , in de

dickſt Häg , mit de Buttkiep , dei ſe
i

m
i

ſpickt harr .

As ic
k neegſt Nacht an Hus keem , ſeggt ſei : „ Hinrich ,

din Bliebens is nich ! Tweimal ſünd ſe
i

hüt all
hier weſt un hebben de heil Hofſtäd na Di af
föcht . Warm Di ne halw Stunn in min Bedd up ,
wildeß ic

k Di de Riep ſtef , nahſt müßt Du wedder
rut ; dat Unglück ſlöppt nich . “ Un't ſleep nich .

Kum dat ic
k de Dogen taudan harr , würr ſei m
i

raeſen : „ Hinrich , ſei ſünd dor ! Gah 'dörcht
Finſter ! " Buten röp de Schult un draug de

Schandor , dat ehr nich gliek upmakt würr . Ick ,

in min Angſt , künn kein Hüſung in min Tüg
finnen . In den Arm neem ickt un ſprüng ut't
Finſter . Mank de Käuh , in de Warmnis van den
Veihſtall , tög ic

k mi an un leep dunn , as m
i

de
i

Bein dregen wullen , wedder holtin , aewer ahn
Kiep . Wat ic

k jenn Dag för Angſt utſtahn heff ,

is nich tau ſeggen . As ic
k nachts dorup ver

klamt un wulfshungrig an şus féem , fünn ic
k
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Moder bi de Lamp un in Tranen up mi tau luern .
,,Sei hebben Friß mitnahmen ," weer ehr eerſt Wurt ,

un rum Wil künn ſe
i

nicks wieder rutbringen .

Nahſt vertell ſei , dat Brauder Frik bi den Marach ,

den de Schandor aewer dat lat Updaun makt harr ,

ehr tau Hülp kamen weer un den Schandor ſeggt
harr : hei fül doch ſin Lungn ſchonen ! Klauk deed

he
i

doch nich , ſo ta
u

toben , wenn he
i

wen ſäuken

un griepen wull . Dunn harr de Schandor den
Schulten na Fritz fin Herfamen un Öller fragt un
kortaf ſeggt : ,, Denn nehmen wi diſſen ! Ehren
Mann mütt dei Buerſtäd ſtellen . Wie daun keinen
Unkop . Lat diſſen fick de Hauw verdeinen , un den
Diſſentürer as Daglöhner fic

k mit de Kiep dregen . "

Sei , Moder , harrLarm ſlagen : wat ſe
i

ahn Kinner
up de Städ ſüll ? aewer Friß harr ehr begäuſcht
un ſeggt : , Wat weſen mütt , Moder , dat mütt
weſen ! " Dor is nich ümhenkamen . Gräut Hinrich !

Ick will't för em afmaken . Wenn ic
k wedderkamen

dau , waelen w
i

nah as vören tauhophollen . "
Dormit weer hei gahn . - Ic brúkt dunn nich
länger feldflüchtig tau blieben un künn vör al
Lüd Dogen wedder min Arbeit afwohren , aewer
taumaut weer m

i

heil ſlicht . Ick ſchugt mi , annern
grad int Geſicht tau ſeihn un kreeg väl ſpiß Würd von
dei tau hören , dei mit mi in de Fohrn weern un
Frigen ümmer leiwer vermücht harrn as mi . Am
düllſten aewer tröck m

i
an , dat de Derrn van m

i

nich weiten wull un m
i

leeg Würd ſäd , dei fick as

unklauf beerdt harr , as ic
k weg fül . Weer ic
k

dunn van ehr bleben un ehr nich wieder nalopen ,

wo klauf harr ic dan !

Dat weer en bitterbös Johr un geer en trurig
Wihnachten . Denn kort vört Feſt keem Seggen ,

heimlich , as harr't de Wind int Land dragen :
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Mekelborg ſeeg nich en inzigein von ſin Kinner
wedder , dei't mit den Franzoſen harr gahn heiten .

Napolium harr ſin Sak verſpält . De Ruß harr

em baben Kopp dat Quarteer anſtickt un hißt em
mit Hunger un Kuſaken dörch hogen Snei un

bitterlich Rüll den langen Weg wedder trüg , up

den hei in ſin Land kamen weer .

In'n Februwor , - ic
k weer bi't Meßführn

upt Sintflach , - röp mi Buer Swart ut Melbow
tau : wat Friß of an Hus kamen weer ? Bi ehr
füll't Korl Kluth giſtern abend weſen , aewer mehr
dot as lebennig . So weer em vertellt , ſeihn harr
hei em noch nich . Up den Abend wul hei hen .

Flinker 'bün ic
k

nienich an Hus famen . Kein
halwig Stunn duer't , dat Moder un ic

k in Melkom

bi Friß ſinen Kriegskameraden weern . Tau'n Vera
fehren ſeeg de arme Minſch ut ! Ick künn kein
Wurt rutbringen , aewer Moder röp em in ehr
Angſt an : „Worüm is Friß nich mitkamen ? Lerot
hei nich mehr ? “ – Wat feel uns en Stein van'n
Harten , as hei uns ännern deed : den harr't nich
dan , dei weer gaut tau weg ' . Dei harr Anaken
van Sjen un Sehnen van Stahl ; den harr Rüll
un Hunger un Not un Dod nicks anhebben un

den Maut benehmen fünnt . An em harrn de

poor , dei aewrigbleben weern , en wohren Troſt hatt .

Ja , w
i

ſülln uns nich tau arg verfehen , vull fiew
undörtig Kraepels weern ſe

i trüggkamen van aewer
ſaebenteidnhunnert , de

i

geſund un munter furt
gahn weern . Friß aewer weer kein Kraepel , un de

Leutnant , de
i

ehr trüggbröcht un an Frip den
Narren freten harr , harr em noch trügghollen , un

na eßlich Dag würr he
i

woll an Hus kamen . De

Gräutnis , dei he
i

em mitgeben , harrn w
i

uns nu

jo afhahlt . Wo licht weer uns dat Hart un de
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Fäut up den Weg na Hus un wo grot unſ Freu ,
as Fritz unnern Dags feem . De eerſten acht Dag
würr't Hus nich leddig ; Allmann wull em ſeihn
un fick vertellen laten , wo dat in Rußland hergahn
harr . Up den Dod verfehrten wi uns aewer , as
hei in de tweit Wef dormit rutkeem : ſin Tid weer
aflopen , un hei müßt wedder antreden . Hei harr't
ſinen Leutnant in de Hand verſprafen , wedder
mittaugahn un ditmal gegen de Franzoſen , un dat
güng bal los . Sin Leutnant weer upn Haupt
mann ſtegen , un hei , Brauder Frib , ſüll ſin kapperal
warden , un mit müßt he

i
, tau Hus leed en dat

nich , hei müßt dorbi weſen , wenn Napolium ſinen
verdeinten Lohn freeg . – Mi hülp fein Beden un
Moder fein Rohrn , mit lachen Mun'n güng hei ,

un w
i

harrn wedder de Sorgen ; denn gliek brök

de Krieg lo
s . Ditmal brukten wiuns ſo langn nich

tau grunſen . In de Heuauſt keem hei wedder mit
ſtiewen linken Arm un deip Noor dwaß int Geſicht .

Bi Hamborg harr hei fick den Denfzettel weghahlt .

Tweimal weern ſe
i

dor hart mit den Franzoſen
tauſamen weſt , un dorbi harr hei dat wegkregen .
Dunn weer Weinen un Lachen in'n Huſ . Dat
Lachen beſorgt hei , ic

k un Moder dat Rohren , doch
dat heilt nich frod würr .

So üm Martini müßten w
i

al
l

drei tau Amt .

Dor jäden ſe
i

m
i

, dat ic
k van de Städ affunnen

weer , un Frißen , dat hei , jo drad hei fieruntwintig
pull weer , ſüll as Buer inwieſt warrn , un Moder
ſüll denn upt Ollendeil . Ick neem min Urtel rauhig
hen ; denn ſörre de Deern ſo ſnöd ta

u m
i

weer ,

dacht ic
k nich an Friegen un Buerſpälen . Mit

Frijzen keemen de Herren gewer nich ſo utenein .

Dei harr nich blot friegen , dei harr of ſnacken leert .

Hei jäd de Herrn ganz frech : tau ilereerſt müßt
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hei doch woll fragt warrn , wat hei wull ? Saut
willig weer hei un ut friegen Stücken för ſinen
Brauder in de Bucht ſprungen un nich för de
Buerſtäd , of för fein Geld in de Welt nich . Dat
harr hei den Schandorn un Schulten gliek ſeggt .
Dei weern ſin Tügen . De Herren ſüllen ehr man
dorna fragen ! De Buerſtäd neem hei nich , un
wenn ſe

i

mi nahmen würr , denn wüßt hei nich
wo hen un fünn in de Welt rüm ſnurren gahn .

Sei , de Herren , künnen mi jo upgeben , em bet an
ſinen Dod tau fäuden , denn harr hei't gaut , un
up wat anners leet hei fick nich in . — Dat würr
dalſchreben , vörleſt , Frib müßt dat befrüzen , un
wi künnen gahn . Na Verlop van eßlich Wefen
würrn w

i

wedder tau Amt raupen . Dor leeſen

ſe
i

uns vör , wat unſ Hertog befahlen harr . Wildat
Friß na Utſegg van ſinen Hauptmann ſick ſo

gefährlich brav hollen harr , un wildat hei in ſin
Bravheit ſinen öllern Brauder nich van Vaders
Städ verdrieben wull , ſüll hei nich kein Gnaden
brod , ſünnern ſin eigen Brod eten . De eerſt beſt
Buerſtäd , dei int Amt friekeem , ſüll he

i

hebben ,

orer wenn hei dorup nich täuben wull , füll em
vant Sentiner Radland ſoväl geben warrn , as

hei mit twei Dſſen un ſinen geſunnen Arm in

drei Stunnen mit apen Fohr ümfreiſen künn .

Twei Weken Reſpiet ſüllem laten warrn , tau
ſeggen , wat hei leiwer wull .

Mi leeſen ſe
i

vör : de Fürſt wull mi wegen
minen braven Braurer ſin Förſprak vergeben un
mi de Hauw laten , obſchonſt ick dat nich ver
deint harr .

In Sentin weern alle Buerhaew bearwt ; na
frömd Dörp wull Friß nich geern , ſo leet hei dat
Amt weiten : hei wull von dat Radland hebben .

Sch röder , Holzen Rike . 2
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Mit ſcharp blank Iſen un de beſten Dſſen in unſ
Dörp dorvör hett he

i

ſick ſin Hauw in Scheiden
un Grenzen hakt . So is hei Buer worden , un

ſo bün ic
k up Vaders Städ Buer bleben . Em

dewer harr de Kriegstid doch taunah dan . Hei
weer anböſtig un hett väl kudelt . Du heſt em jo

noch kennt . As hei fick't entſäd , bün ic
k ſin bei

den Saehns Vörmünner worrn un heff em up ſin
Lekt Lager tauſeggt : wenn Gott mi ſolangn dat
Leben leet , jüd ſin Füngſt , ſin Fochen , up unſ
Vaders Städ , up unſen Hof , ſin Brod eten . "

„ „ Vader , wo fünnen fi ſowat tauſeggen ! " .

Weſ ſtill , Rife , ic
k bün noch langn nich tau

En'n ! Van jen'n Dag an , wo ' int Dörp lutbor
würr , dat ic

k bei Hauw beheel , würr de Deern
wedder fründlich un taudaunlich tau mi , un ick

lewt wedder up . Mit fiewuntwintig fohr würr

ic
k inwieſt , un veer Weken later weer Hochtid . Ick

weer bemeint , in en Glückspott tau griepen un
kreeg de Dogen tau la

t

apen . Ach nee , nich tau
lat , väl tau tidig , wo ick mi dragen harr . En
Schuterwulf harrick . Wo ſe

i

dat Minig laten un
vermöwelt hett , Gott mag't weiten ! Is fum tau
glöben un doch gewiß wohr , min Dochter , dat de

Fru in ehr Schört mehr ut dat Hus rutdregen
kann , as de Mann mit veer Peer rinnerführn .

Fck heffit erfohrn . Ick weit of nich , wo en ut
wuſſen Minich ſo en Leckertähnweſen un ſo up

Stuten un Säutwor verſeten ſin kann ! - Ümmer
Backen un Braden un anner Lüd Utfaudern weer
ehr Leben . Ehr weer nich woll , wenn ſe

i Sünn
dags nich dat Hus vull Lüd harr un Aldags nich
mit wat in de Schört nahwern gahn un de Tid
verklaenen künn . - Säd id

t

en Wurt dorvan , ganzic

in Gäuden , denn ſpieg ſe
i

gliek Füer un Fett un
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würr ſo upgebracht, as wull ſe
i

fic
k

un m
i

üm
bringen , un de Nahwerslüd harrn wat tautauhörn .

Wekenlang kreeg ic
k denn kein fründlich Geſicht un

Wurt , un al't Geſchirr un de armen Dören harrn
wat uttauhollen . – Twei lütt Rinner , tweí lütt
nüdliche Jungs kreegen w

i
, aewer ſe
i

hebben fick
tau Dod ſchriet . De Heren füllen doran ſchuld

ſin , – jawoll de Heren ! Au de Docters aewer ,

dei ſe
i

ranhalen deed , künnen de Her nich ünner
kriegen , de Her weer ſe

i
. Ehr Sogg weer Gift ,

un de armen , lütten Weſen hebben't mit ehr Leben
betahlen müßt . - Ach Gott , föfteidn lange Fohren
heff ic

k dat Schickſal dragen , ehrer m
i

Gott van
ehr erlöſen deed . Sei harr en kort Krankenlager .

Tranen heff ic
k ehr nich narohrt .

Nadat Truerjohr " keem din ſe
l

Moder int
Hus , un Gott hett ſei mi ok föfteidn Johr laten ,

föfteidn fohr Himmel na föfteidn Johr Höll .
Du büſt unſ Inzigſt bleben , Rike , un flachſt

in väl Stücken na din ſel Moder . Ick bün min
Sößtig , un dat Leben hett mi dull mitnahmen .
DeArbeit warð m

i
al
l

heil ſuer , un ic
k güng geern

in dei Lüttdönz un up't Dllendeil . Frigöhmer
hett min Wurt mit in de Eerd nahmen , dat du
Jochen ſin Fru warſt . Aewer Harryſt kümmt hei
van de Soldaten frie un as Knecht int Hus . Denn
hebben Ii Tid , Juch an enanner tau gewennen .

Bei weer vördem en flietigen Minſchen , un min

fe
l

Brauder hett nich eins van em tau klagen
hatt , as van finen Ouſten , de

i

in de Eerſt nich
gautdaun wull . Is fochen ſo bleben , ward hei
ball din Mann un hier Buer . "

Vader .

„Swieg ſtil , Rieke ! Segg nich , wat du ſeggen
wiſt ! Klag dat den Herrgott un din ſe

l

Moder

2 *
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upt Graff , denn ward di lichter. Mi brukſt du
dat Hart nich ſmönner tau maken , dat is mi
ſo al

l
ſwer naug . - Dat ic

k Di weihdaun mütt ,

deit mi moll ebenſo weih as Di. Dat kann nich
anners , min Dochter , wenn ic

k nich as Laegner
vör minen Brauder beſtahn will , dei fick vör mi
offert hett . – Dat ic

k de Schuld nich heff afdregen
künnt , dat Du ſe

i
betahlen ſaſt , min leiw Deern ,

dat drückt m
i

ſörre giſtern abend dat Hart af .

Unſ Herrgott hett dat in ſin Hand , Di glücklich
tau mafen , nich ic

k , Di int Unglück tau ſtöten .

Kriſchan fümmt hüt noch uten Huſ ; wenn hei
nich , denn Du na din Wäſchen . Dor müßt Du
Di in finnen . Giff m

i

de Hand , Rife , un fief

m
i

in de Dogen ! De Herrgott verlett nich , dei
ſick an em hollen . Krumm Weg geiht hei woll
mit ehr , aewer na en gaud Maalt . So , min
Dochter , – Du büſt mit din Arbeit farrig , un ic

k

mit min Vertellen . Denk doran , wat wi beid
ſchüllig ſünd . "

Rife güng , fic
k

in dei Raef aftaurohren ; de
griſ Mann deed't in de Dönz , obſchonſt em de
Tranen ſüß gornich los ſeeten , ſo weik- un ſacht
mäudig hei of weer .

Kriſchan Molt keem Middagstid heil gefaßt
an Hus un tau'n Eten . Rike weer nich dor ; je

i
ſe

i

wull ehr roden Dogen nich ſeihn laten . Lut güng
dat ſüß nich bi dat Eten her , - hüt , dat ſe

i

fehlen deed , noch väl ſtiller . As de Deinſtdeern

un de Beerjung Diſch un Dönz rümt harrn , ſäd
Kriſchan den Buern , dat he

i

tau Abend gahn wull ,

un wenn hei ſin Geld ut de Sporkaß friegen
fünn , denn ſo güng hei mit ſinen Mudderbrauder
na Amerika .
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Den Buern föllt dat hart up de Seel , dat
hei den braven Minſchen , dei em ſin inzigſt Kind
reddt un em acht Johr ſo tr

u för arbeitt harr ,

ſüll aewer dat grot Water drieben , - un hei deed

ſin Maeglichſt , em dat uttaureden . Aewer Kriſchan
Moldt beſtünn dorup : in Meckelborg weer ſin
Bliebens nich ; anner Welt mücht jo woll anner
Gedanken geben .

11
.

Wat den jungen Minſchen Erlöſung dünkent
deed , dücht den ollen Mann Verbreken , un ſin
Angſt wüß ümmer gröter . Woans würr ſic

k ſin

Kinð tau em ſtellen , wenn dat geſcheeg , un he
i

harr ſin Plicht verfümt , em dorvan trüggtauhollen ?

Hei wüß fic
k

nich anners Rat , as dörch Rike em
rümtaukriegen . Wat hei ſüß hinnert harr , dortau
müß hei nu de Hand beiden , nämlich , dat de

beiden jungen Lüd ünner ehr vier Dogen noch
einmal un nich för korten Dogenblick tauhopen
keemen . Hei bód ' den Anecht , up den Namiddag

de lütt Braukmiſch tau meihden , un as dei mit de
Seiß uten Dörp weer , röp hei aewer Rike un jäd :

Ariſchan meiht de lütt Wiſch . Nimm de

Harf un gah em na , Rike , und ſtreu de Swaden .

Þei hett fick in den Kopp ſet't , na Amerika tau
wanken , un dat lett , as denkt he

i

flicht van m
i

.

Süll hei in ſin Unglück gahn , harr ic
k fein ge

rauhſam Stunn up Eerden mehr . Min Afraden
helpt nich . Seih tau , Kind , wat du em nich up

anner Gedanken bringen kannſt . Vertell em , wat
uns ſcheiden deit . - Bett unſ Herrgott dat anners
in'n Sinn , as ic

k dat heff un hebben mütt ,

hi em is jo kein Ding unmaegelich , -- it Amerika

is kein Wedderkamen . Ick heff bether noch nich
dorvan hört . Mekelborg is en gaud Land un grot
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-

naug för Jug beid . Dau din Beſt un makt Fuch
dat Hart nich tau grot !"

Rike güng. Wat weern ehr de Fäut licht trok
de fweren Gedanken !

Kriſchan wull ſin Dogen nich glöben , as ſe
i

em

ſo unverwohrens ,,Gott help ! " böd . De Wiſch
weer man lätt un in ein por Stunnen afmeiht .

Bi de Arbeit fäd ſe
i

em , wat ſe
i up den Vör

middag harr tau weiten tregen , un wat ehr ſcheiden
müßt ; dat aewer ehr Vader of meinen deed ,

Gotts Will künn anners weſen un ſin Vörhebben
hinnern . Dorüm ſüll he

i
, Kriſchan , nich aewer

dat grot Water gahn , wo hei ſo gaut as dot för
ehr weer . In de Neeg ſüll hei blieben , wo ſei
ümmer Urkund van em , un hei van ehr hebben
künn . Ehr Vader bruk fick denn nicks pörtauſmieten ,

un ſe
i

künn , wenn ſe
i

abends för em bedt harr ,

ruhig ſlapen , wat ſe
i

nich künn , wenn ſei em up

dat Water orer mank de willen Minſchen wüßt .

Vergeten fünn ſe
i

em ehr Lewdag nich , ſo gaut
hei ümmer tau ehr weeft weer . Aemer Rife
kreeg em , dei ſüß jo ümmer ſo lenkſam weſt weer ,
ditmal nich rüm .

Herrgotts Dog un Hand , ännert hei ehr , reckten

of na Amerika . Wull dei Wunner daun , denn
künnen dat Water un de Milen em nich hinnern ;

aewer dor weer ſwer an tau glöben . Wullen ſe
i

beid ruhig warrn , wat ſe
i jo doch müßten , denn

bleew em nicks anners na . Hei güng jo nich allein
un verlaten in de Welt rin , ſünnern ne grot
Laut . Ehr vergeten un twintig Fohr ut ſin Leben
rutſtrieken , künn hei ok nich . So langn ſe

i

fic
k

tr
u blieben künnen , wulln fe
i

fick ſchrieben . De
Breiw fünnen jo ebenſo ſäker aewert Water as de

Schäpen . – Dorbi bleem hei .

-

.
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Na dan Arbeit ſeeten ſe
i

noch ne vull Stunn
upt Grabenäuwer , ut ehr Kinnertid tau vertellen ,

un wo ſchön dei meſt weer . Nahſt ſtünnen ſe
i up

den Karkhof bi de Gräwer , in dei ehr Moders
ſleepen , un ſäden ſick dor Adſchüß .



3. Kapitel .

„ Nun iſt die Zeit und Stunde da ,

Wir reiſen nach Ramerika .

Der Wagen hält ſchon vor der Tür ,

Mit Weib und Kindern ziehen wir . “

Ut hell Kehlen klüng dat Leid grad nich .

Tweierlei weer doran ſchuld : einmal un vör allen

de Bramwin , dei noch nienich ne Lung flor un

ne Kehl jäut makt hett , un tau'n annern de ütt
qualmig Dönz ,wo't ſungen würr . Manner ſaeben
ſeeten ſe

i

dor bi de Bramwinsbuddel tauſam , dei
hüt ehr Haebken - Paepfen ünnern Hamer bröcht
harrn , wildat ehr Vaderland ehr nich mehr paſſen
deed , un de Sük na de Frömd ehr anſtickt harr .
Dat Johr 1848 harr ehr fein Buerſtäd , nich mal

ne Bäunerie inbröcht . De ol
l

dumm Schult harr
fick up kein Utenannermeten inlaten , obſchonſt ſe

i

em Finſtern un Speigels kort ſlagen harrn , un
weer dorbi bleben : dat weer nich ſin , ſünnern dat
Amt ſin Saf , un hei harr noch fein Drre dorvan .

Sei , de Rebellers , weern of väl tau aewerielt ,

wenn ſe
i

glömten , de Sentiner beheelen ehr Feld
mark in ol Scheiden un Grenzen . Ehr Nahwers
dörper harrn weiniger Land un mehr lütt Lüd ,

dei ok al
l

' ehr Deil hebben wullen , wenn't Ver
meten losgüng , wat ehr jo of fein Chriſtenminſch
verdenken fünn . Sei , de Sentiner , müßten täuben ,

bet utmakt weer , woväl ſe
i

aftaugeben harrn , un
woväl dorna up jedwen ſinen Schalm keem .
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Dat weer nu gornich utmakt worden . De
Herrn Volksvertreders harrn in Swerin ganz wat
anners tau daun hatt , as doran tau denfen , -
un as ſe

i maeglicherwieſ doran dachten , dunn
harrn ſe

i

nicks mehr tau feggen hatt . De Buren
beheelen ehr heilen Hauwen , un dei vördem in

Sentin mit de Riep up den Rücken up Arbeit gahn
weer , dei müßt dat na achtunveertig wedder Saun ;

wenn ok noch ſo unnod . Dunn keem aewer
dat grot Water of na Sentin de Kun'n : draeben
luer väl herrenlos Land up fin Buern , – un
wat för Land ! Weiten , as Reithalm , un Tüften ,

as Kohlköpp grot , wüſſen en Minſchenleben dor
ahne Meß , un de Fettoſſen leepen dor wild rüm ,

as hiertaulan'n Reh un gaſ , man nich vüllig ſo

lichtbeinig - Un wat Kopmann Haker ſin Laden
deiner weer , dei draeben en Brauder harr , müßt
tau vertellen , -- wiß un wohrhaftig , --- in Ramerifa
würrn de Böm melkt . Dreierlei Ort geewt dorvan ,

je nadem einer hebben wull : richtig Melk , orer
Zirup , orer Win . Un melkt würrn ſe

i , as Maidag

de Jungs dat makten , wenn ſe
i

de Barfen den
Zapp aftappten : ſe

i

würrn anbohrt , aewer mit en

ſülwern Bohrer , en iſern ſtehlten ſe
i

nich an Un

de Ladendeiner weer en flaufen Minichen , dei
wull't woll weiten , denn ſin Vader weer jo Kutſcher

bi Hertog Guſtov . Aewer eigentlich ſüll dat ver
ſwegen blieben , wildat ſüß alle Lüd ' ut'n Lan'n
löpen ; ſe

i

künnen jo okgornich beter daun . – Vör
drei Fohr all weern Sentiner for henwankt un
harrn of all ſchreben , ſchreben van al

l , den
Weitenſtuten , déi ehr dor al äwer de Kuſen güng ,

nich aewer van de Melkböm . . Dei müchten dor
aewer of woll man flaegwiel waſſen , wo de Sentiner
noch nich , henkamen weern . Sei aewer wullen

.
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ſick forts na ehr befragen , ſo drad ſe
i

raewer
feemen .

So drömten un draenten de jaeben Utmanners

bi de Bramwinsbuddel van ehr taukünftig Heimat .

Dunnerwedder , wenn aewer de lütt Schaulmeiſter
Recht harr , dat weer en verdammt Stück !

Denn künnen jo Fohren dorup hengahn , dat ſei

in Kamerika frie trecken künnen . Dat weer dumm.
Harr hei nich gor ſeggt : ſe

i würrn dor woll witt
Slawen warrn , wildat de Herrn fein ſwart mehr
hollen dörften ? -- De Bengel weer jo woll up
den Buckel anbrennt ! Sei , un Slawen !

In Kamerika , wo de Daglöhner den Eddelmann
eſtermeern deed , as ehr Schult den Nachtwächter ,

dor Slawen ! De Schaulmeiſter glöwt jo wol ,

hei harr Gören vör ſic
k un wull Kinner grugen

maken ! - Harr hei ehr jo doch ſüliſt vörleſt , dat

ſe
i gliek ſchullenfrie Hus un Land up eigen kreegen ,

of frie Reiſ aewert Water . Dat weern gaud Lüd ,

dei dat an ehr deeden un nids wieder dorför ver
langten , as dat ſe

i
en por Johr bi ehr in Arbeit

un Brod ſtünnen . Un dei Lüd wull de Schaulmeiſter
jung flicht , un ehr wull hei dat leed maken ? Dat
weer Niederträchtigkeit van em ! Dat würrn de

beiden vörnehmen Herrn in Swerin , in dat grot
Hus , wo ſe

i

ehr früzen ünner den Runtrakt ſchreben
harrn , doch beter weiten . De Schaulmeiſter , de

jung Bengel , weer man afgünſtig un wull fick up

ſpälen , dat hei en halmſtieg Johr ut Sentin weg

un in de Lehr weſt weer . Schaulhollen mücht he
i

jo of woll leert hebben un verſtahn , man van
Kamerika wüß hei ſo weinig , as de Oß van de

Biwel . Un wenn't ſo keem , as hei ſäd , un as't
nich kamen fünn , weer nich in Kamerika Frieheit ?

Künnen ſe
i

nich gahn un trecken , wennehr un
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wotauneben ſe
i

wullen ? In Kamerika weer doch
Frieheit ?

So redten de Saeben un ſchüllen up den
jungen Schaulmeiſter , dei ehr wohrſchugt harr , un

drünken noch eins wedder rund un lachten aewer
den gräunen Bengel , den ſei ünner fick harrn up
waſſen ſeihn , un dei nu Prophet ſpälen wul , de

Näsmater !

Man , wenn van den Wulf ſnackt ward , dennſo

is hei nich wiet . Sei weern noch midden in ehr
Lach , as de Dör upgäng un hei aewer de Süll
ſchreed , en jung Minſch van einuntwintig Johr ,

dei för ſinen kranken Vader de Schaul afheel .

Bomſtill würr de Laut , as hei ſo gluptau
mank ehrſtünn un ehr de Dagstið böd .

Moltmann , ſowat de öllſt un vernünftigſt
van de Saeben , geew em Rum up de Bänk .

„ Lüd , “ ſeggt Hannes , as w
i

den jungen Lehrer

bi ſinen Döpnamen näumen waelen , Lüd , ic
k bün

kamen , Juch noch einmal ant Hart tau leggen ,
nich blind in jug Unglück rintaurönnen . Sörre

ic
k jugen Kuntrakt left heff , lett m
i

dat nich Rauh .

För Šuch heit allens Amerika . Ji weiten feinen
Verſchäl twiſchen Süden un Norden . – Dei vör
Fuch hengahn ſünd , wahnen as frie Lüd , de

i

keinen wat ſchüllig ſünd , ünner Ehresglieken in

en Land , wo waſſen deit , wat bi uns waßt ,

wo Sommer is , wenn't hier Sommer is , – un
Winter , wenn't bi uns früßt un ſnie't . fi gahn

up frömd Lüd Koſten na Südamerika , na en Land ,

wo johrut un johrin de heitſte Sommer is ,

tau Arbeit , dei fi nich kennen un gewennt ſünd ;

denn Seiß un Döſchflegel warrn dor nich rögt ,

wildat dor nich ſeiht un meiht ward , wat bi uns
waſſen deit . Ši krupen dor in Hütten rin un

-

--
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nehmen dor dei Arbeit up , ut dei de Swarten
weglopen ſünd , wildat ehr de Herrn un de Lohn
nich gefallen hebben . Nich dat Swart ünnern
Nagel weiten ſi dorvan , wo hoch Juch de Reiſ ,

de Fütt un de Flicken Land bi ehr anrekent warden ,
dei fi afarbeiten ſaelen . Si leben en Johr ut
den Herrn ſin Taſch , wo ſe

i

Juch henbringen daun .

Glömt mi dat tau : al
l

dat ward Juch ſo hoch ,

ſo düer , anrefent , dat Ji jug Lew bi de Herrn in

de friet ſitten un nich rutkamen . Worup waelenJi Juch beraupen ? – Up jugen Runtrakt ?

Wat ſteiht dorin ſchreben ? Billig fall Juch dat

al
l

' anrekent warden . Wat de Herrn dor billig
näumen , ward Juch Süer tau ſtahn kamen .

Wat ſteiht van jug Arbeitslohn dorin ? - Land :

üblich . Þebbt fi en Ahnen , wat dor landüblich

is ? De Swarten , dei ut de Arbeit weglopen
ſünd , in de

i

fi intreden , hebben fört Fauder , för

en annerthalw Pund Ries den Dag deint , dat
mag dor noch landüblich weſen . - Wer hett den
Auntrakt ünnerſchreben un Fuch hüert ? Die drei
großen Grundbeſiker , Lüd ahn Nam , frömd Lüd ,

dei fuch vant Schipp afhalen , Lüd , dei Juch int
Land rinſlepen , Gott weit wohen , - in en Land ,,

wo kein Minſchenfind ju
g plattdütſch Sprak , nich

mal de hochdütſch verſteiht , wo Si feinen
Minſchen jug Not klagen un ok den Herrn , de

i

Fuch in de Fuchtel hett , nich mal verklagen kaenen ,

wildat Juch nüms verſteiht un Juch helpen kann .

Dat dumme Wurt „ Republik " hett Juch den Kopp
verdreiht un dat Wurt „ Frieheit . “ Ji glöben ,

dor hett jug Ort dat Regieren . Gott ſegen jugen
Globen ! wat ſünd Ji up den Holtweg ! De Rieken

un Vörnehmen regieren dor ſo gaut , as hier , un

vellicht grad de
i

Lüd , an de
i fi verköfft ſünd ,
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orer doch dei ehr dickſten Frün'n . Denn fäuft mal
jug Recht! Denn hujahnt mal gegen den Back
aben !"

Du bäſt jo gefährlich klauf ," ännert em ſupen
Marten , „ wen hett Di all'de Wiesheit taudragen ?

„ In Tidingen un Bäuker ſtahn Geſchichten ,
dorvan tau vertellen , woans in Südamerika Lüd ,

as fi , in Elend wegſtorben ſünd , un ehr un
ſchülligen Kinner hebben för nich afarbeit't Schuld
haften müßt mit gliek Elend. – Venezuela is un
geſund un gefährlich Land för Mekelbörger .“

„ Denn harrſt de Mund ehrer updaun ſüllt ,“
ſeggt hinken Helmk, „nu is't tau lat.“

„ Hebben ſi mi fragt un in Rat nahmen ?
As ic

k hört heff , Ji wullen na Amerika , heff ic
k

doch denken müßt , Si güngen dorhen , wo vör
Fuch anner Sentiner ehr gaud Brod funnen hebben .

Wer Drauß kann denken , dat Ji Juch na Süd
amerika anwarben laten ?

„ Lat man din Draenen van Anwarben un
Verföpen ! " ſeggt langn Raam , ,, dat fünn Di düer
tau ſtahn kamen , bröchten w

i

dat in Swerin vör

de Herrn , dei uns annahmen hebben . Dat ſünd
kein Seelenverköpers . Wat harrn ſei dorvan ?

Dei müßten jo gorfein Geweten hebben , uns Lüd
int Elend tau ſtöten ! "

„ Ic
h kenn de Lüd nich , “ ſeggt Hannes , „aewer

na dit Stück , wat ſe
i

utäuben , fann ic
h ehr för

nicks anners as för mitt fuden hollen . Woväl

ſe
i an Juch up den Kopp verdeinen , dat weit ic
k

nich ; weinig ward't . nich weſen . En Gewiſſen
warrn ſe

i
of woll hebben , aewer ſo ein , as deok

Slachterhund hett . — Seggen kann ehr dat , wer
Luſt hett . Fürchten dau ic

k m
i

nich , wenn ſe
i
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of noch ſo hochvermaegend Herrn ſünd , un ic
k

man en ſimpel Schaulaſſiſtent bün . "

„Dat kann'k denn doch nich glöben ! Sönne
Unrechtfarrigkeiten füllunſ Regierung lieden ? "

röppt grot Niemann .

,, De Regierung nich lieden ? " fröggt Hannes .

„ Dat ſeggſt Du , Niemann , dei blot wegen de Frie
heit na Amerika löppt ; denn wieder drift Di dor doch
nicks hen ? Alſo , hier ſall de Regierung Di Trecken
wehrn , wohen Du wiſt , un en Deinſtkuntrakt
mafen , as Di gefölt ? Ick mücht ſeihn , wat
Du den Mnnd apenreetſt , wenn ſe

i dat daun
wull ! – Legg mi of nich för unbeſcheiden ut ,

Niemann , wenn ic
k as jungn Minſch Di , en öllern

Mann , en gauden Rat mit up de Reiſ gew . Heff

in Venezuela nich ſo lut Wurt un licht Hand , as

Du in Šentin wieſt heſt . Hier hebben ſe
i Di en

Maand dorför inſpunnt , dat Du Rebellion makt

un den Schulten de Finſtern inſlagen heſt , – in
dat frie Amerika , wohen Du geihſt , dor ſchütt ,
wul Di dor ſowat infollen , de Herr Di aewern
Hupen , un nich Hund un Hahn freiht na Di. “

Fach keem Niemann aeweren'n un wull up
den Spreker infohrn , doch Moltmann mödd em
trügg :

Hei hett nich Unrecht , Niemann , un meint dat
gaut mit uns , worüm weer hei ſüß kamen ? Aewer
wat helpt uns ſin Rat un Reden ! Allens is ver
köfft , de Waehnung upſeggt , wohen ſaelen w

i
,

wenn wi noch trüggtrecken wullen un künnen ?

Verflucht de fründlichen Keerls in Swerin , wenn

ſe
i

uns in't Elend ſtöten un weiten dorvan !

Wenn Du Hülp för uns fühſt , Hannes , denn
giff an ! "

-
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„ Betern Rat, as fi blieben , wo Ji ſünd , in
gewennt Arbeit un Sorgen , weit ic

k nich , ännert
Þannes . „ Dat is ſwer för Fuch , aewer jug Kinner
warden Such dat danken . Si warrn dei vör böf
Schickſal bewohren . Dat maegen fi nich ,

nu , denn gaht , wo ſi draeben jugen Faut ant
Land ſetten , na den dütſchen Kunſel , de
Hamborger waren dor ſäker einen hebben , un
ſtellt den Mann jug Saf vör , wat dei Hülp för
Fuch weit un erfohrn deit , wo in de Welt fi af

blieben .– Un denn verget't nich , dat unſ Mekel
börger Gott ok in Venezuela is . Hollen ſi Juch

an em , dennſo ward hei Juch dor of biſtahn .

Dei meſ mit Fuch ! Adſchüß Moltmann ,

Marten , Raam , Cienk , Helmk ,

Niemann , Qualmann ! "

Hei geewehr al
l

de Hand un ſeggt tau
Kriſchan Molt , de

i

achtern Aben fitt : „ Du fümmſtwol mit tau Hus ! "

Dei geiht of mit , aewer ahn de annern de
Hand ta

u

beiden , un buten ſeggt hei : „Du weißt
woll noch gornich , Hannes , dat ic

k ok na Amerika

-

gah ? "

Büſt Du nich klauk ! Dat is jo dat eerſt ,

wat ick hör . Geiht din Vader hen , un lett Holz
Di butentids gahn ? "

Min Vader geiht nich hen , un Holz hett m
i

all gahn laten , " ännert Kriſchan .

„ Wo fümmſt Du , Gottsblaut , up den Infall !

Wat Urſak heſt Du , ut Sentin tau gahn ? Amerika

is en Land fö
r Dullbregens un Dwaßdriewers ,

bei hier ehr Wäl nich tau laten weiten , - för
Lüd mit hart Beweten un fort Gedanken . Du
paßt dor nich ; Du kümmſt dor nicks wieder as

hier . “
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of ne

„Ick gah mit min Mudderbrauder, mit Molt
mann un de annern Söß.",,Gerechter , dat fehlt of noch ! Rumm mit
un vertell mi, wat Du up'n Harten heſt! Js
noch ne Stunn af van Slapenstied ,
Piep heff ic

k för Di. As Jungs hebben w
i

uns
tworſt flicht verdragen un uns oft naug dat Jack
ledder vullhaugt , aewer dat is , denk ic

k , langn ver
geben in vergeten . Un de meiſten Släg heff ic

k

un

doch woll bejeihn , wil Du mi üm binah
twei Johr vörut weerſt . Man wehrt heff ic

k mi
doch woll , as ein , nich wohr ? "

Dat heſt ehrlich dan , Hannes . Ick dreg
dorvan noch en Teifen an mi . ftannſt de Noor

an minen Arm noch ta
u

ſeihn friegen , wo Du
mi dat lebt mal beten heſt . "

„ Ick weit noch . Aewer de Not weer grot ,

un Not fennt kein Gebot . Dorför heſt Du mi
nahſt of hübſch in Fräden laten . "

,,Na , " ſeggt Kriſchan , „ganz ſtimmt dat
nich . Du ſüſt din degt Jack Släg dorför hebben .
Hoppen Lute wull m

i

biſtahn un Di hollen , wenn

ic
k ſe
i uptellen deed . Aewer as Du de Meßfork

upgreepſt , dunn würr uns grugen , un w
i

tröcken
pahl . Der Drauß fünn weiten , wat Du dat Ding
nich as din Tähnen bruken würrſt , un dat harr
noch deiper Nooren geben . "

,,Nu is mi of 10 , " ännert Hannes . „ Js manſo Is
gaut , dat Ji weglopen ſünd . Wenn Du aewer

ſo behölligen ſtopp heſt , denn weißt Du of woll
noch , wer den Krieg anfungen hett -- un út watför
Urſaf . Dat left heff ic

k nienich wüßt . "

„ Dat heſt of nich weiten fünnt , Hannes , "

ſeggt Kriſchan un grient ſick . Schuld an den
Krieg weer ic

f
. De Urſak harrſt Du geben , indem



33

/

Du Holzen Rike ſeggt harrſt: al
l

min Makwark
för ehr , Blaumenleddern , Körw un annern Kram
weer ſcheif un harr nich Rick un Schick . Dat arger
mi ſo dull , as ſe

i midat klagen deed , un dorüm
würr ic

k Di ſo falſch . “

Hannes lacht . „Heff ick't ſeggt , denn is't of

mohrweſt . — Verlegte Künſtlerehre iſt ausreichender
Grund für eine Kriegserklärung . Nu ſegg mi
mal : ſünd Ji , Du un Rike , ümmer ſo dick Fründ
bleben ? Rike is ne prächtig Deern in de Johren
worden , dat ſe

i
m

i

nich recht tau Geſicht famen is . "

Di , Hannes , kann ick't ſeggen , wildat Du
ſwiegen deiſt : dat is , wat mi aewert Water drift , "

ſeggt Kriſchan .

„ Dor liggt de Hund begraben , Minſch ? Dreggt
Rife orer ehr Vader de Schuld ? "

,, Rife nich , ehr Vader . "

„ Dat harr ic
k Holzen nich tautrugt . “

Hei kann nich anners . Dat ſeihn w
i

beid

in , Rike un ic
k . "

„ Hm , “ ännert Hannes , „ dat law ic
k , Kriſchan ,

dat Juch dat Hart nich mit den Verſtand dörch
brennt is . Gemeinhen füht ein dat Gegendeil . ".

Verdeß werrn ſe
i

in Hannes ſin Hüfung an
kamen . Hannes nödig ſinen Gaſt dal , beſorg ſick
un em ne Piep un füng dunn an , de Dönz up

un dal tau rönnen , as ſin Maud weer , wenn dat
in em arbeiten deed .

„ Dat is ne verfurt Geſchicht mit Juch , " höſt
hei los . Will fick de Geſellſchaft dörchut in den
Nettel ſetten ! Gift will ic

k dorup nehmen , dat

ſe
i

fick mit Hut un Hor verföfft hebben , dei Narren !

Hier ſchriegen ſe
i na Frieheit , un dor krupen

ſe
i

in Sklavenjück . Ehr armen , armen Gören !

Schröder , Holzen Rike . 3
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Wat hefi id ehr beden , nadem ic
h ehr ehren Runtrakt

vörleſt harr : Lüd , ſchickt den Bettel trüg ! Ick
will't geern beſorgen un en Breif bileggen , den

de Agenten nich an'n Speigel ſteken . Bliewt hier ,

orer gait na Nordamerifa ! - Midts van dat !Nicks
Nu is't woll wohr , de Soß ſünd arm Söckers , ſei
hebben dat Reiſgeld nich , aewer din Öhmer hett
mehr as dat . Worüm will hei denn mit ſichtlich
Dogen in ſin Unglück rönnen ; bedenklich naug is

hei doch ! Un Du löppſt , as en blinnen Heß , tau
Geſellichaft mit . Mitgegangen , - mitgefangen ,

mitgehangen , ſo geiht Di dat , Kriſchan Molt ,

un dat deit mi mehr weih , as m
i je din Släg

dan hebben . – Lat de Narren daeſen , Kriſchan ,

un bliem hier ! Icf rad Di as Fründ , un ic
k rad

Di gaut . "

,, Dat magſt Du woll daun , Hannes , aewer
reiſen dau ic

k . "

Denn in Gotts Nam , aewer na Nord
amerika . Dor magſt Du din Glück finnen , nich

in Venezuela . "

,,Minen Öhmer verlat ic
k nich . Bi un mit

em will ic
k min Schickſal ſtahn . Glück ſäuk ic
k nich

günt dat grot Water , vergeten will ic
k dor . Min

Glück blifft achter mi in Sentin . "

,, Dat is , mit Verlöw , en Draenſnack . Dat
Hart heilt ebenſo as de Knafen . Bref Di en

Bein , un hei heilt . Aewer ſtill liggen müßt Du
un em nich rögen . Wer ſick dorna hett , den heilt

of woll dat Hart . Arbeit heit dat Plaſter . Aewer
jonich all Dogenblick den Schaden bekieken , wat

of de Gedanken dortau drieben . Dei müßt Du
temſen leern . Blifft of ne Noor trüg , dei hinnert
nich , friſch int Leben tau kiefen . Leiwer Gott ,

11

11
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bei rup ,

un

wat ſall ic
k daun , jönne Queesföpp tau Verſtand

tau bringen ? Wat gift dat för Minſchen ! Dei
ehr de Hut vull lüggt , dat ſei den Sack kum
dregen faenen , - dat is ehr Mann ; – kam ehr
einer aewer mit de Wohrheit ! Mundus vult
decipi . – Is doch ſäut , belagen un bedragen tau
warden ! Sei janten orrig dorna , üm klagen un
ſtaehnen tau fänen . – Schad , dat den klaufen
Römer ſin Nam un Bild nich up uns kamen is ,

dei diß Wohrheit un Erfohrung in drei lütt Würd
tau kleeden verſtünn . Up jedwen Piepenkopp müßt

an jedwe Dönzendör müßt ſin Bild
hängen , un as tau Roſtock de ol

l

Blüchert ,

müßt in jedwe Dörp ſin Standbild ſtahn ,

in Sentin dat ilergrötſt . Nu will ic
k Di

wat ſeggen , Minſch , wat ic
k daun kann , un wat

Du un din Öhmer daun mütten , wenn Ji noch
ſoväl Verſtand in den Kopp hebben , as Swarts
ünner jugen Dumennagel . An unſ Regierung
tau ſchrieben , is dat tau la

t
. Sei hett aewer in .

Hamborg en Mann , dei dorup ſeihn ſall , dat unſ
Landslüd dor kein Unrecht geſchüht . Na diſſen
Mann mütten Ji forts hen , ſo drað fi in Hamborg
ſünd . - Wildat ſi de Würd nich ſo mächtig ſünd ,
will ic

k Fuch dat upſetten , woans jug Safen ſtahn ,

un watför Bed i an em hebben . Den BreifJi

geben ſi em tau leſen un daun jug Ohren up ,

wat hei Juch ſeggt un heiten deit . Up keinen Fall
wieken Ji ut ſinen Hus , ehrer Ji mit em orer
finen Vertreder redt hebben . Schrieben dau ic

k

noch diſſe Nacht . Morgen befrag ic
k m
i

den Mann
ſin Nam un Adreß bi den Paſter , - dei hett ehr

in en Bauf , - un morgen abend kümmſt Du mit
dinen Öhmer her , dat ic

k Juch dat vörleſ un em

ok Beſcheid ſegg . Twei Köpp behollen mehr as

-

3 *
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n

. Nu gah tau Hus , Kriſchan , ic
k will ſchrieben .

Gun Nacht of ! "

Kriſchan güng in
t

Quarteer bi ſinen Öhmer ,

Hannes aewer feet wiet na Middennacht tau
ſchrieben .



4. Kapitel .
Et ward woll nödig un hier dat paßlichſt

Flach weſen , den verehrlichen Leſer en beten neeger
mit den jungen Minſchen bekannt tau maken , bei
för ſin Sohren rieklich drieſt un maegelich klauk
ſnackt; de fründlich Leſer fünn ſüß licht tau dat
Meinen kamen, ſo ne Ort van Romanhelden vör
ſick tau hebben un nich würklich Fleiſch un Blaut ,
un dat kann de Verteller fick nich gefallen laten ,
wildat he

i

Geſchichten un nich Märken vertellt .
Wohr is , dat de jung Minſch van Herrgotts Gnaden
orer ut Öllernarw jo en Maat van behöllern Kopp ,

Gripps , Maut un ifern Willen kregen harr , as
männig Märkenprinz nich , - un wohr is , dat
männig Minſch mit föftig un ſößtig Johr üterlich
un innerlich nich dat Deil belebt hett , as en

anner int halwig öller . An de Dogen un den
Bregen is't legen .

Unſ Held Hannes leeg noch in de Weig , as

ſe
i

finen Vader int Sark un up unſ Herrgotts
Acker bedden deeden . Wildat ſin Moder noch ne

heil junge Witfru mit ne Reig van Kinner weer ,

beheel ſe
i

de Schaulſtäd , un würr ehr upgeben ,

de Sommerſchaul ſülwſt aftauwohren , för den
Harmſt aewer för en Ehmann tau ſorgen , de

i
de

Schaul verwachten fünn .

Dunntaumal weer Sommerdag man tweimal

in de Wet un up'n Vörmiddag Schaul , de Hälft
Tid mit de Groten un nahſt mit de Lütten ,



38

un wildat de Jungs bi den Röſter güngen , harr
Hannes ſin Moder dat nich ſuer , mit ehren Jüngſten

up den Arm , de Mätens beden un ſingen , leſen

un upſeggen tau laten , an wieder wat weer
Sommers dunn nich tau denken . So würr Hannes
denn al

l
in ſin eerſt Lebensjohr en Schäuler orer

Hoſpes , je nadem as einer dat nehmen will , un

bi em de Grund tau en Utnahmsminſchen leggt .In ſin drüdd Sohr , de Verteller hett dat van
Hannes ſin eigen Moder , – ſeet hei mit de Fiwel

bi ehr ant Spinnrad un leet fick de Baufſtawen
näumen . Sei tauhop tau ſammeln weer em Späl
fram . Weinig ſurer würr em int veert Johr ehr
fchreben Teifen up de Tafel tau malen . In ſin
föft Johr feel hei aewer al

l
de utgedeinten Rocks- ,

Weſten- un Bürenknöp her , un ehr Tall weer
Legion , indem ſin ſe

l

Vader nebenbt Snieder
handwarf bedreben , un leer up Moder ehr
Kummdüren al

l

veer Refenort bet in de Hunnert
So heel de lütt Reerl mit fiew Fohr ſtaats mit de
Fiwel mit de Biwel ſinen Intogg in de Groten
Schaul . In en por Johr weer hei dor rutwuſſen

un müßt ſick mit Hülp van Bäufer den Weg
wieder jäufen , wildat ſin Steifvader of dörch Hand
warf för’t grötſt Stück Brod jorgen müßt , of woll

in Gelehrſamkeit nich alltauw ie
t kamen weer .

Dunn geew dat of
t hart Naet för den lütten

Bengel , aewer hei harr ſcharp Tähnen kregen un
Ieet nich lucker , bet hei den fäuten Karn rut harr .

Dat rug Klugen , wobi hei anfungen weer , leet
hei nich ut ſin Knaewel , bet hei't vüllig utwiert
harr , un dat as gladd Faden vör em leeg . AS

he
i

inſegent weer , neem em en Öhmer tau fic
k ,

dei upt Seminor ſtediert harr , un dei för heil
klauken un düchtigen Lehrer güll ; man na ein

.
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annerthalw Johr weer of den ſin Letin tau Enn ,
un Hannes aewerriep , dörch frömd Lüd Kinner
Lehrn ſick ſülm ſin Brod tau verdeinen . Dit un

allerhand Bäufer un Tidingen fünn hei in en

Pächterhus , wo hei ball as eigen kind hollen
würr . Wildat hei ut eigen Erfohren den Weg
wüßt , up den hei tau Wohrheit und Klorheit
kamen weer , wieit hei em ſin Schäulers un leet

ſe
i

ſäuken un ſülwſt finnen , ehr tau Freu un Drift ,

wieder tau forſchen . Dorneben harr hei ümmer
noch Tid , up Minſchen- un Herrgottswelt paß
tau geben . Mit achtteiðn Johr beſtünn hei upt
beſt jin Hülpslehrereram , un drüddhalw Johr weer
hei hier un dor för krank Schaullehrers in de

Bucht ſprungen un beſorg dat nu för ſinen lungen
franken Steifvader . - Mit den geiſtlichen Herrn ,

dei binnen de lekten Johrn na Sentin kamen
weer , ſtünn Hannes nich up beſten Faut . Ein
Schuld doran drög Hannes ſin Unorigkeit , of in'n
ringſtert nich fin Gedanken tau verſteken ,

Minſchenfurcht harr he
i

noch nich leert . De Haupt
grund aewer leeg in ehren Globen . Hannes ſtünn
mit beið ſin Bein faſt in de Biwel , un diſſe weer
na den geiſtlichen Herrn ſin Meinen ne elennig
Tranfunzel gegen hell minſchlich Vernunft . So
künn dat Tauſamenrönnen , wat w

i

hören warden ,

nich utblieben .

Vörmiddags hentau teidn , de Paſter weer

ne halwig Stunn ut ſin Bedd , harr ſinen Kaffee
genaten , fic

k

de langn Piep anbött un fic
k

eben

in de Laum vör fin Husdör henſet't , üm den
prächtigen Gedanken natauhängen : wie ſchön unf
Herrgott doch de Welt inricht'i harr , un mo
nett fo'n beten Minſchenleben weer , dor ward
hei eklig ſtört . Mit en : :
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Guten Morgen , Herr Paſtor !" plaßt unſ
Hannes in den feinen Gedankenluſtgang rinner .

„Guten Morgen , mein Lieber ! Kommen Sie
in Schulangelegenheiten ? " fröggt de Herr .

,,Diesmal nicht, ſondern in privater Sache ,"
ännert Hannes

Dann machen wir es an Ort und Stelle ab .

Was wünſchen Šie , Lieber ?"

„ Nur die Adreſſe des Mecklenburger Geſandten
bei den Hanſaſtädten .“

Der Wunſch iſt ja gar eigentümlich ! Woher
ſoll ic

h

ſie wiſſen ? "

,,Nur um den Namen wollte ich bitten . Er
findet ſich im Staatskalender . Meines Vaters
Eremplar iſt veraltet . Herr Paſtor beſiken die
neueſten Ausgaben . "

Zu welchem Zwecke bedürfen Sie des Namens ?

Doch wohl nicht zur Bereicherung berufshindernden
Wiſſens ? "

Bewahre , Herr Paſtor , zu ſehr praktiſchem
Zwecke . "

„ Darf ic
h

den erfahren ? "

„ Gewiß , Herr Paſtor , " un Hannes ver
tellt den Herrn in ſin handgrieplich Wief den
Hannel . Dei is eerſt ganz ut ſin Hüſchen , nahſt
beruhigt he

i

fic
k

bet , un wo mehr Hannes in fwer
gerött , wo luſtiger ward Herrn Paſter ſin Geſicht .

„War mir ſehr intereſſant , Ihre Erzählung ,

mein Lieber . Welch dehnbare Phantaſie hat nicht
die goldene Jugend ! Ihre iſt im Begriffe , Ihnen
einen malitiöſen Streich zu ſpielen . Ich vermute ,

Sie haben in neueſter Zeit ,mehr al
s Ihnen gut ,

Romane geleſen , vielleicht Beecher Stowe ?
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Um zu

Il

Mein Lieber , in unſerer humanen Zeit exiſtieren
Verhältniſſe, wie von Ihnen eben geſchilderte , nur
in der Phantaſie und den Erzählungen der Roman
und Märchendichter . Ich möchte Ihnen dringend
raten , ' Ihre Lektüre auf Beruftsſchriften zu be
ſchränken . Sie eraltieren nicht und halten den
Kopf helle für Amt und Wirklichkeit .
verhindern , daß Sie nicht ſich und auch mich
kompromittieren , kann ic

h Ihnen in dieſer Sache
nicht dienen . "

„Herr Paſtor ! " röppt Hannes .Ja , mein Lieber , ic
h wäre mit verantwortlich .

Die Behörden wiſſen , daß ic
h Ortspaſtor bin und

können unmöglich annehmen , daß ein Lehrer , zumal

ſo ein blutjunger , ohne Vorwiſſen ſeines ihm vor
geſekten Paſtors ſolch rigoroſen Schritt tun kann .

Jawohl rigoros , weil er der Regierung Pflicht
verſäumnis vorwirft , wenn auch nur indireft ,
und unchriſtlich , weil er Mitchriſten imputiert ,
Ihresgleichen zu Sklavenſtellung herabzuwürdigen ,
was doch außerhalb aller Grenzen der Möglichkeit
liegt . "

,,Sie wollen mich alſo den Staatskalender
nicht einſehen laſſen ? "

Ich ſagte es Ihnen ſchon , daß _ "

,, Empfehle mich , Herr Paſtor . "

Bleiben Sie noch ! Ich befehle es Ihnen ! "

„ Bedaure , mich zur Obedienz nicht verpflichtet

zu fühlen . Die Angelegenheit iſt eine rein private
und leidet keinen Aufſchub . Adieu . “

Ne gaud Stun'n later weer Hannes in
t

neegſt
Karkdörp un bi den Köſter , dei Päth an em weer .

„Unkel , leihnt din Paſter Di woll den niegſten
Staatsklenner ? " is fin eerſt Wurt .
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,, Gewiß deit hei dat."
„ Denn weſ ſo gaut un hal em mi up en

Dogenblick ."
Up den Köſter ſin Fragen vertellt Hannes

em , wat hei dorut ſeihn will , un dat ſin Paſter

em nich mal harr infiefen laten wullt .

Bi den büſt Du gornich gaut anſchreben ,

Hannes , " ännert de Köſter . Hei hett ſeggt : de

jungen Semeriſten weern al
l

Demofvaten , un Du

de öbberſt . "

„ Na , “ lacht Hannes , „ denn ſünd witwei
Beiden jo dicke Frün'n . Achtunveertig hett hei
tau minen Vader jeggt : Ein Demokrat bin ic

h

nicht , aber ein Freund der Demokraten . – Dit is

jo föſtlich ! Dat jall hei noch mal upt Brod hebben . "

,, Holl leiwer di
n Piep in'n Sack , Hannes !

Dat fünn Di ſchaden . Du heſt noch väl vör Di.
Ick glöw , Du ſnackſt tau drieſt mit em . "

,,Na , hei hört of nich tau de Blöden . Weit ,

wat en Prophet in ſin Dörp orer Stadt gellt , un
ſeggt mi in Kinner Gegenwart : Sie erklären den
Bibelabſchnitt nicht richtig . “

„ Ja , un Du ? " fröggt ſin Päth .

„Ick beed em ſehr höflich , denn mücht hei
man ſolangn Schaul hollen , bet de Schaulrat em
wen ſchicken deed , dei Gotts Wurt na ſinen Smack
utled . Ick würr em ſoforts ſchrieben , wenn hei't
nich deed . "

„ Un büſt ut de Schaul rutlopen

„ Nu ja , un hei is m
i

nakamen un hett lütt
bigeben , dat ic

k wedder ringing . Weer't nich üm
Vader un Moder weſt , denn harr ic

k em nich den
Willen dan . - Kein Bang , Unkel , dei ſchadt
mi nich ! Dei fött kein Fedder an , wenn hei nich
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mütt . Hei weit of recht gaut , watför Wind
upſtunns in Swerin weiht . – Aewrigens heſt Du
ümmer ſeggt : Schaulhollen is ſwer Ämt un höllt
kein Brod. Wat is mi weg , wenn ſe

i

m
i jagen ?

Ick bedankt mi vellicht noch välmals bi de Herrn
för ehr Gautheit . As Jung heff ic

k drög Brod
naug eten , un upſtunns verdein ic

k de
n Dag

veer Schilling , dat hett de Daglöhner alltid , un

ic
k weer of woll in annern Sälen noch tau paß ;

denn minen Herrgott fürcht ic
k , geſunne Knafen

heff ic
k un min Deil Grütt in'n Ropp . Nu weſ

jo gaut un hal mi dat Bauk , Unkel ! " Paſting
frög ſinen Köſter nich mal , wotau hei den Klenner
brufen wull , un Hannes freeg ſinen Willen un

de Adreß .

Abends feemen Kriſchan Molt un ſin Öhmer
Moltmann . Hannes leef ehr den Upſak vör un

remſ de beiden noch einmal in , wat hei den Abend
vörher Kriſchan al

l

inknöpt harr . An diſſen Faden ,
ſäd hei ehr , hüng ehr Schickſal , un en Tweerns
faden 'weer't man .

Vör Kriſchan Molt harr hei noch ne Aewer
raſchung . Mit Gräutnis van Holz aewergeew he

i

em förtig Daler . Dei ſüll hei fick ſäker uphegen ,

dat hei dorför wedder trüggkamen fünn , wenn
em dat in Amerika flicht güng orer nich gefeel .

Holz harrem , Hannes , rinraupen unem dat
Čeld geben , as he

i

van ſinen Päth trüggkamen
un dor aewern Hof gahn weer .

Den annern Morgen reiſten de Amerikaner
mit Sack un Pack , mit Kiſten un Kaſten af ,

alltauhop ſtill un mit ſwer Harten bet up ſupen
Marten , bei de Bramwinsbuddel ſwüng un all
begegnd Lüd taudrünk . – Of Hannes ſtünn tauOk
lepte Gräutnis vör ſin Dör . Miten ſtill Bäd

-
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üm en gnedig Schickſal för ehr güng he
i

wedder
int Hus trüg unnahſt an ſin Wark , de Kinner
tau belehrn , dormit ſe

i

nich of eins ſo ramm
daeſig in de Welt rüm- un rinleepen , as diſſe
Unglückswörm .



5. Kapitel .

Dat weer Harwiſt worden ; de Auſt was vüllig
tau ſchick . De Sentiner fierten ehr Ortenbeer , aš

ſe
i

de Auſtköſt näumten , dat ludſt un luſtigſt
Feſt int heil Johr , vörut för de Deinſten un al

l

dat Jungvolk .

De Muskanten vörup , treckten üm Middagstid

de Knechts mit vull Kannbuddels dörcht Dörp ,

leeten vör Parr un Schaulhüſer , vör Förſter- un

Möllerdor en Schottſchen upſpälen , ſpandeerten de

Herrſchaften ehr Prauwbuddels un neemen den
Schöndank in Mark- un Achtſchillingsſtücken in
Empfang , dei ſe

i
in Raem un Bramwin anleden .

Diſſe Herrſchaften utbenahmen , un noch dei Lüd ,
dei deip Truer harrn , weer dat heil Dörp up de

Bein . Wildat de Röſt de Reig rund güng , un
Sentin en grot Dörp weer , harr jedwer Buer upt
höchſt tweimal in ſin Leben dat Vergnäugen in

finen Huſ - un de Ehr , de Röſt uttauſtüern , un
deed dorüm ſin Maegelichſt , de Gäſt gaut up

tauwichſen .

Newer Johr harr Möller , Holzen ſin Nahwer ,

dat Ortenbeer , un Rike Holz harr mit backen un
brugen hulpen . Wo geern weer ſe

i

van den Trubel
wegbleben , na den ehr kein Ader ſlög , wenn ehr
Vader dat leden , un ſe

i

fick nich tau grot Anſeihn
makt harr ! -- Nu weer ſe

i

midden mank de Laut ,

müßt Ülmann Red un Antwurt ſtahn , van jedwer
ein ſick ſchöndaun un rümſwengen laten , de

i

Luſt
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dortau harr, --- un dat weern ehrer Väl , wildat Rike ne

ſmucke Deern was , un ne Buerſtäd mit ehr ut :

hängen deed . Weern ſe
i

bether beglömt weſt ,

Kriſchan Molt würr mal mit ehr afgahn , förre
dei aewer alle Barg un na Amerika weer , wüßten

ſe
i

, dat ſe
i

de Maddicken tau tidig harrn bleken
hört . Dorüm weer väl Rieten im Holzen Rike ,

un feem ſe
i gornich van de Grotdäl un harr nich

Reſpiet , an den tau denken , den de Bülgen woll
noch ſchunkelten , un in den finen Arm ſe

i

mit
lachen Mund un Dogen verleden Fohr in ehr
Vaders Huſ ehr Luſt kein En'n wüßt harr .

Dat weer all lat Abend , as't mit einmal
mank de knechts groten Upſtand geew . Jochen
Holz , de kanoneer , dei ſin Tid utdeint harr , weer
eben ant Dörp un up de Hofſtäd kamen . Muſik
un Danz brök af vör Suchen un Gräuten , denn
dor weer nüms , dei em de Hand nich drücken wull -
bet up de Ein , dei in den Kemör ſtill affieds gahn
weer un fick nich freuden fünn . Sei ſtünn buten
un feef na de ſtillen Steern . Ach , dat ehr Hart

of tau ſo'n Stillheit kamen künn ! – Worüm weer

ſe
i

uterſeihn , ehr Leben tau vertruern ? - Dat
Hart vull Tranen , ſüll Mund un Dog lachen ;

dat weer tau hart ! - Sei bleem , bet binnen de

Muſik wedder in vullen Gang weer un ſtöhl ſick
dunn heimlich wedder rin . Ehren Vaderbrauderſaehn
fünn ſe

i

nich up de Danzdäl ; hei weer in de Grot
dönz gahn , Brauder un Öhmer tau gräuten . Hei
keem of in rume Wil nich rut , wildat Möllers
Moder em mit Eten un Drinken ünner de Dogen
güng , wat em woll bikamen künn , indem dat hei

en groten Marſch achter fick harr un dorvan
hungrig weer as en Wulf . De Bein müchten em

of wol ſangeln . Van Rike ehretwegen harr hei
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of blieben fünnt , wo hei weer , aewer hei keem
doch , un gliek ſöchten ſin Dogen ehr . - . In de

Dönz harr ehr Vader em al
l fragt , wat hei nich

morgen orer aewermorgen all bi em taugahn wull ?

Kriſchan Molt weer na Amerika gahn , un de Dag
löhner bi de Peer . Aewer dat weer Notbehelp ,

un dat Veih freeg nich ſin Räuf . -- Natürlich
harr hei , Jochen , forts tauſeggt un nah Rife fragt ,

un nu fünn hei f ' midden up de Däl un klappt

ſe
i

ehren Dänzer af . För Rike weer't ſwer
Ding , dat Verſtellen , wat ſe

i
fick vörnahmen harr .

So leidig ſe
i

of deed , as hei ehr ſäd , dat ſe
i

van
morgen af ein Brod eten würrn , hei markt recht
gaut , w

o weinig ehr dat mit weer . ' Ehr Hart un

Dogen harrn mit ehr fründlich Wurt nicks tau
daun . Þei leet ſick dat aewer nich gegen ehr ut ,– bewohre ! – ne , ganz dat Gegendeil : hei güng
mit ehr üm , as mit en roh Ei . Hei hal eh

r
nich

alltauoft , harr mehr mit de Knechts ſin Daun un
geew ſick of mit de annern Deerns af , ſo dat Rike
dat eerſt Wedderſeihn gaut aewerſtahn fünn .

Hei weer ſüß will en Bengel , an den Deerns
Dog wat tau kiefen fünn , un de Soldatenjohrn
harrn of noch dat ehrig dortau dan , ſin Forſch

un ſin anſtellig Weſen bet ruttaukehrn . So ſtünn
dat denn kein Deern nich tau perdenken , wenn ſe

i

ehr Dogen brufen un heimlich denken deed : mit
den müchſt du woll in einen Huf deinen . Denn
dunntaumal weer all fohr Dinſen noch kein Maud ' ,

un nägen van teidenmal güngen Knecht un Deern
nich anners van ehren Buern weg , as vörn Altor
un in den hillgen Ehſtand . – Man de

i
, de

i

dat.

Vergnäugen hebben ſüll , harr fein dorvan , ſünnern
heimlich Grugen . Rike Holz harr en Ahnen , dat

ſe
i

ſweren Stand hebben würr , un ſe
i

weer van
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de jungen Lüd woll de inzigſt , dei gegen Morgen
geern van Möllers Hof güng , as de Muskanten
„ Jekt iſt es Zeit zum Schlafengehn “ blöſen .

Sülfſtigen Abend güng Jochen Holz bi ſinen
Öhmer tau .

฀฀฀



6. Kapitel .

De Welt güng ehren ſcheiwen Gang, un in
ehr urolt Läuſen de Johrstiden mit ehr Arbeit .
Martini harrde Harwſt Adſchüß jeggt un den
Winter ant Wurt laten , un lekten Mrieten harr
diſſe vör't Frühjohr dat Feld rümt. In Sentin
harrn Brafen un Döſchflegel klappert , harrn de
Spinnraed ſurrt un de Wewtaugen klappt , nu leeg
dat Linnen up de Bleikelſtäden ünner Sünn un
Regen , - of Holzen Rike ehr . Soväl , as ehrok
Nahwerslüd , harr ſe

i

nich uptauwieſen ; denn in

ehren Huſ fehlten twei ſorgſam Hän'n , fehl dat
Hart vull Leiw un de Mund pull Rat , den Rike
noch ſo oft bedreftig weer un ut Nahwers Huſ
van Möllers Moder fick halen müßt . Ehr Vetter
Jochen harr Rat un Hülp nich nödig ; dei ver
ſtünn ſinen Kram . Dunnernarrn noch mal tau , wo
flög dat Stroh ünner ſin Flegelklapp ! Sin Slagg
weer ümmer mank de annern ruttauhören . Hei
ſchon ſinen Armſtahl nich . -- Un wo güngen de

Peer vör Wagen un Geſchirr , - nich ut Angſt
vör de Swap , ne blot vör ſin kort hart Wurt . –

Frühjohrs harr Holz am eerſten tauſeiht , vull acht
Dag ehrer , as anner Lüd . – Ok dat Seihden harr
Jochen fic

k

an- un ſinen Öhmer afnahmen , den
dat Lopen in den loſen Saatacker blautſuer worden
weer . De Buer müßt fic

k

ſeggen , dat hei en Knecht ,

den ſo al
l

de Arbeit faugen deed , noch nich hatt
harr , – dat Jochen mal en düchtigen Buern af

Schröder , Holzen Rike . 4
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geew . Hei harr an em as taukamen Swieger
jaehn of nicks wieder uttauſetten , as dat hei
Sünndag namiddags nich eins tau Hus bleem ,
ſünnern tau Kraug leep un de ſchöne Tid mit
Supen un Spälen dodſlög. Ja , na't Abendbrod
orer Nachtkoſt güng hei weg un weer Beddgahnstid
nich wedder an Hus . Aewer de annern Buerjungs
un Peerknechts deeden datſülwig , un Maandag
morgens weer hei up ſinen Poſten ; dat beſt
weer Stillſwiegen .

Gegen Rike weer hei , Jochen , orig un tauvör
kamend , doch nich aewergeben fründlich . Wo't fick
paſſen deed , böd he

i

ehr ſin Hülp an un neem
hei ehr en Gang af , ahn up Dank un fründlich
Wurt tau luern . Sei harr em mit de Did woll
gaut warden un Kriſchan vergeten fünnt , wenn
ehr Hart ehr nich wohrſchugt , un ſe

i
ünner de

Hand tau weiten kregen harr , dat hei bi de Soldaten

en heil rug Gaſt weſt , un in'n Kraug de Auter

bi Korten un Bramwin weer . Soväl weer ſäker ,
dat hei fick maegelich in Gewalt hebben un Lüd

de Dogen verblennen künn , wenn hei wull . Sei
beheel aewer ehr Gedanken för fick un verludt

of kein Wurt dorvan , wenn ehr Vader Jochen fin
Düchtigkeit gegen ehr laben deed . -- As hei aemer
mal utſmieten deed : Jochen ſin Kraugſitten würr

fic
k

geben , wenn hei eerſt ne Fru harr , – un ſo

drad hei ſin 25 Johr vull weer , ſüll hei de Hauw
hebben , ſmeet ſe

i

fick mit Bäd un Vörſtellen
dorgegen up un bröcht ehren Vader denn of ſowiet ,

dat hei dorvan afſtahn un ehr noch ein Reſpiet
johr tauſeggen deed .

Van Kriſchan Molt un de Amerikaner weer
nich Seggen un Singen , de

i

harr woll de Heufiſch

-
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,

vertehrt ; denn rund en Johr weer't al
l

her , dat
ſe

i

Adſchüß ſeggt harrn .

Midden Sommer weer't . De Rogg weer riep ,

un de Sentiner hoorten ehr Rurnſeißen . Hannes
harr Ferigen geben un pact finen Ternüſter , den
annern Morgen bi Tiden wull hei up den Weg ,

finen Öhmer un dat Pächterhus tau beſäufen , wo
hei ſo ſchöne Johren verlewt harr , un wohen ſo

väl Nödigen weer . Dunn kloppt wat an ſin Dör ,

un rin kümmt den Kräuger ſin lütt Paul un bringt
em en dicken Breif . As Hannes de Upſchrift füht ,

lett hei Packen Packen ſin ; denn dat is ſin eigen
Schräw , – is ein van de Breiwendeckels , dei hei
Kriſchan beſchreben mitgeben hett , un de Breif is

ut Amerika . Binah bewert em de Hand , as hei
em upmaken deit un ne ganz Reig lütt Bagens
taum Vörfchien kamen . In'n Stahn fangt hei an

tau leſen , marft aewer ball , dat dat kein licht
Daun un nich flink afmakt is . Hei törnt alſo Gieper
un Giffel , bet hei fick de Piep ſtoppt un anbött
hett , un wildat in de Dönz heit Sitten is , dreggt
hei finen Staul ünner den groten Naetbom vör

de Dör un fangt dor tau baukſtafeern un grüweln

an , wildat Kriſchan Molt van't Schrieben , nochtau
van't Rechtſchrieben , nich recht wat afkregen harr .

Newer ne Stunn Tid harr Hannes nödig , dat he
i

den Breif läufig leſen künn , un dunn mök he
i

fic
k

forts up den Weg , em Holz vörtauleſen , as hei
Updragg in em funnen harr . Tau Hus dröp hei

em , denn dat weer Sünndag -Namiddag . De ól
leef int Geſangbauk , un Rike ſeet Strümp tau
ſtoppen . Möfen dei aewer Geſichter , as ſe

i

van
Hannes hörten , worüm he

i

kamen deed ! Holz
klapp ſin Bauk tau , un Rike ehr Dogen würrn
noch väl gröter , as ſe

i

van Natur al
l

weern .

.

4 *
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1

11

Den Breif Wurt för Wurt weddertaugeben ,
is nich gaut maegelich , wildat ſin Schriewer tau
ſnurrig mit Baukſtaben un Teifen ümſtahn harr ,

un männig leiw Leſer vermäuden würr , ut den
Unſinn den rechten Sinn ruttaufinnen . Aewer ne
Klockenſtun'n harr Hannes dortau brukt , un dei
weer en Kluftkopp . Dat wüßt Kriſchan un harr
fick dorüm woll nich de ringſte Mäuh geben . -

Ahn Ünnerſläuf tau drieben , lees Hannes vör ,

wat hier up Plattdütſch folgt , aewer miſſingſch
ſchreben weer :

Gotts Segen aewer Di , min hartleiw Fründ ,

för dat , wat Du an mi un Öhmer Moltmann
dan heſt , un Herrgotts Segen of aewer den
Mann in Hamborg , an den Du uns den Breif
mitgeben harrſt ! Hei weer fründlich tau uns un
ſäd , dat weer ilerhögſt Tid , leet flur anſpannen

un führ mit uns tau Rathus . Dor hebben w
i

an drei Stun'n ſeten ; denn de Herren leeten fick

de Lüd halen , bei uns raewerfrachten füllen , un
ehren Reider un harrn väl Snackens mit ehr .
Verſtahn hebben w

i weinig , denn ſei harrn heil
hild Tung , un de Schipper un Reider heil rode
Köpp . Sei müßten unſ Poppiere , unſ Kuntrafts ,

rutrücken un freegen Breif un Updragg , uns bi
den Kunſel in Amerika aftauliewern . Dorför
müßten w

i

aewer deip in den Geldbütel langen

un harrn de heil Fohrt mißſteetſch Geſichter und
flicht Traftement . Elm vull Wefen hebben wi up
See ſwemmt un weern tauleßt mehr dod as
lebennig . De Sünn baben den Kopp un ne Backel
hitt , nicks . tau ſeihn , as dat Water , nics
tau hörn , as de Waggen un de Schäpslüd ehr
Fluchen , nicks tau daun , as mulapen , wo't
nicks tau mulapen geew , na'n Starben weer-
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uns tau Maut . Endlich, endlich Land un ne
lütt Stadt dicht ant Water , dei de Schippers de
Höll näumten , un dei uns woll as Himmel vör
famen weer , blot wil wi faſten Grund ünner unſ
Bein harrn , wenn nich de grot Jammer weſt
weer, mit bläudig Hart unſ Kameraden Adſchüß
tau ſeggen . Wo ſei henkamen ſünd , weit Gott ;
wat je

i

worden ſünd , weit hier alle Welt : witt
Sklaven . Uns bröchten fe

i

na den Kunſel hen ,

mit den wi uns gaut verſtännigen künnen . Dei
flög uns vör , bi en Fründ van em in Arbeit tau
gahn . Diſje wahn eßlich Mil landin un bug
Kaffeebohnen . Wi ſäden den Kunſel , dat w

i

leiwer
na Nurdamerika wullen , wenn't nich tauväl koſten
deed . Hier weer uns dat tau heit , un de Arbeit
uns woll tau ungewennt . Aewer unſ Geldbütel
reck nich . Wi müßten in den ſuren Appel bieten

un landin . – De Kunſel beſorg fö
r

uns un unſ
Packeneelken twei Karren , un de Poſt güng af .Snurrig Treckveih hebben ſe

i

hier , halw Peerd ,
halw Efel . Ward of up reden . Is tag un tanger
Veih un nich ballſtürig . Up de vöddelſt Karr unſ
Kiſten un Kaſten , up de anner min Wäſchen mit
ehr Mriefen , Öhmer mit ſinen Hinnerk un ic

k tau
Faut biher . Só heff'k allmindag nich ſweit't . De
Weg leep ümmer bargup , woli ne vull Mil ,

dunn ne vittel bargdal , un wiweern in de Haupt
ſtadt . Dei jüht pukig ut . De Hüfer fünd alltauhop
ſiet un hebben man ein Flucht Finſtern . Sei
ſeggen jo , hog Hüſer dreggt de Erdbodon hier
nich , denn ſchuddert hei . Vör twintig Johr ſall
hei dat ſo duli dan hebben , dat kein Hus ſtahn
bleben is , un duſend Minſchenfinner dorünner
bleben ſünd . Ja , dat is wohr . Dat weiten hier

jo al
l

' öllerhaftigen Lüd , un ic
k

heff mit min eigen
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Dogen noch Schottſtäden naug ſeihn . Van Karrafas
müßten wi noch an fiew Mil landin . Wat hebben
wi de Dogen upreten , wat geew dat Niegs tau
ſeihn ! Allens lief pubig un liek ſnafſch : Veih ,
Vaegel , Böm un Blaumen ! Dat lett fick gornich
ſchrieben un vertellen . Bi den Hambörger Gauts
herrn würrn wi nett up- un annahmen . Hei hett
uns en gauden Poſten geben ; wi ſünd ne Ort
Staathöller. Wi ſlahn Prickens hen , wo de brunen
un gälen Keerls Löcker graben un Kaffeeböm planten
ſaelen , all drei Schritt einen . Wi meten un ſchrieben
an , woväl Kaffeebohnen jedwerein plückt, un hebben
de Upſicht , dat de Arejolen bi't Planten feinen
türfſchen Weiten veraaſen . Dei heit hier Mais
un gift dat Mehl tau Brod . Roggen un Hawer
fennt hier fein Minſch . Unſ Hüſer ſünd ut ſchier
Holt . Dat acht't hier nümms. Dalbrennt ward't,
un de Grundbodon wietlüftig mit de Plaggär
ümradt, un de Mais fümmt rin . Twei manns
hoch waßt dat Tügs. Dat Johr dorup warrn de
Kaffeeböm ſet't , de

i

glief an tau dregen fangen
un in ehr drüdd un veert Johr am vullſten ſitten .
Drüddhalw Schilling na Mekelbörger Geld koſt
dat Pund hier , denk , wo billig , un in Sentin foſt
hei teidn ! Aewer lat Di dorüm nich na hier
verlangen ! Wat mütten wi utſtahn an Hitt ,

Fleigenwark , Fewer un Dörchfall . Nicks as Hut

un Knaken is hier de Minſch , un de Futteraj is

of dorna . Unſ Bliebens is dorüm hier of nich .

Wieder landin , mo dat Land höger un fäuhler is ,

ſaelen al
l

ſörre en halmſtieg Johr in ehr eigen
Dörp Dütſchen wahnen , dor will Öhmer Molt
mann hen . Mieſ un knapp ſall de Lüd dor dat

of man gahn , aewer hei is denn doch bi Landslüd

un in beter Gegend . Ick gah nich mit . Ick heff

-
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-

dat Geld tauſam , dat ic
k na'n Nurden famen

kann . Ick will noch Dinen Breif aftäuben , woans
dat in Sentin utjüht , un wat ic

k dor mißt warr .

Hier is't tau trurig : kein Karf un kein Klocken ;

hier is't tau trurig : fein Maibuſch un Dannen
bom ; hier is't tau trurig : kein Fründ un fein
Mäten , kein Brakel- un Auſtköſt ; hier is't tau
trurig : fein Winter un Frühjohr , fein Lewarf un
Kufuf , – fein Nicks as ümmer deſülmig Heben

un baben em deſülwig Herrgott , as aewer Land
Mefelborg un Sentin , un dei is unſ inzig Troſt .

Gräut , de
i

ic
k nich vergeten kann , Vader Holz un

ſin Rife , un lat Di't nich verdreiten , of minen
Vader Orre tau bringen . All Sentiner gräut un

ſchriew jo ball wedder ! Ick luer dorup , hier weg
taufamen .

As Hannes tau En'n weer un fick na ſin
Tauhörers ümſeeg , harr Rike den Kopp in'n Schoot
un Holz ſinen upt Bauk leggt , un ſtill weer't in

de Dönz , dat jedwe Fleig tau hör'n weer . De
beiden Lüd nich in ehr Gedanken tau ſtör'n , ſweeg

of Hannes un feek ne Tidlang dörcht Finſter in
den Blaumhof rut un dacht of ſin Deil . — As
hei fick wedder trüggwennen deed , harr Rike den
Kopp tauhöcht , un hei ſeeg nu taum eerſtenmal ,

dat de Deern en poor Dogen harr , ſo grot un
vull deip un heimlich Leben , dat ſei en ſinnigen
Burßen woll gefährlich warden künnen . – Sei
ſtünn up un frög , wat hei ehr den Breif nich of

mal ſeihn laten wull , - un as ſe
i

em in Hän'n
harr , wat ſe

i

em nich kort Tid behollen künn ?

Soväl Niegs , as dor van Land un Lüd inſtünn ,

mücht ſe
i

em noch mal ſülwſt leſen .

Hannes wüßt recht gaut , dat Kriſchan bi ſin

Schrieben mehr an ehr , as an em , dacht harr , un
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de Breif mehr för ehr , as em , weer , wull aewer
mit bäten Jökeln ehr aewer de trurigſten Gedanken
weghelpen , dorüm ännert hei ehr: ümſüß fünn
hei't nich daun. Wenn ſe

i

aewer up de Städ em

en Struz ut ehren Blaumhof halen un tau
Wiehnachten en Schock Wallnaet verſpreken wull ,

dennſo deed hei't .
So drað Rike de Dör achter fick tau harr ,

wennt Hannes ſich an den Buern .

„Wat in ehren Harten vörgeiht , Holz , is tau
begriepn . Sei fleit dat Seweten . Sei ſitten
twiſchen Bork un Bom . Sei waelen geben Wurt
nich breken un müchten of eh

r inzig Kind nich
unglücklich maken , un dat will nich tauhopſtimmen .

Na min Meinen is dat leßt dat Slimmſt – pör
Gott un Minſchen , un dat ward ſo ſäker indrapen ,

as Rike up den rechten Weg , un Sei up en Holt
fick red ſüß nich gegen Luther ſin

Utleggen van't acht Gebott , man wat dorvan af
hängt , mütt ic

k dat , un is dat Neegſtenplicht .
Chr taufamen Swiegerſaehn is en Swienegel .
Dacht ic

k nich min Tid hier , bei in ein poor Weken
aflopen is , un harr ic

k nich den ollen Schulten in
Ungelegenheiten ſetten wullt , denn hart ic

k den
Lümmel al

l langn bi't Amt anzeigt . Hei meint ,

de Sünndagnachten hört em Dörp un Strat . Tau
allen Unfaug is hei de Anſtifter . Führt heimi
noch eins an den Wagen , fann hei mit de Näf
ant Fett , kamen . Ick ſtah nich dorför in , denn
tau vergeten , dat de Jochen Holz ehr Knecht is

un ehren Namen dreggt . Ick heff em dat nülich
ſülm ſeggt un holl em min Wurt . Sei dat tau
ſeggen , heff ic

k ehr Rike rutſchickt . Wat Sei dorut
entnehmen waelen , is ehr Saf . - Rein Antwurt , -.

e hr Dochter fümmt ! "

weg ſünd .
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un dat

-

Holz nödig em
n

, noch tau blieben , aewer ver
gews . Hannes wull gliek up den Weg na Kriſchan
finen Vader , un ſo drad hei van dor trügg , Kriſchan
Antwurt geben , denn ſüß weer licht maegelich ,

dat hei in Weken nich dortau feem , wildat hei
morgen up Reiſen güng . Allerdings , wenn Holz
dörch em an Kriſchan wat tau beſtellen harr , denn
bleew hei , ſüß nich . Uter Gräutnis ,

Kriſchan jo doch ball na Nurdamerifa raewer
mafen füll , - wüßt Holz nicks , – un Hannes
greep na Stock un Müß .

Rike geew em den Struz un geew em dat
Gelei . Up den Hof drück ſe

i
em warm de Hand

un frög em ſchelmſch , worüm he
i

ſo vörnehm deed ?

Hei weer doch of Sentiner Kind un mit ehr annern
úpiuſſen , un mit keinen heel hei Ümgängnis , un

mit keinen red hei en mehr Wurt , as , Gundag

un gauden Weg ! " Sei würr fic
k

väl freuden ,
wenn hei fic

k

öfter in ehren Hus ſeihn leet .

Dat wull hei leiwer man blieben laten , kreeg
Rike tau Antwurt . Hei , Hannes , richt ' fick na
den Spruch : wo du wiſt wat gellen , kumm ſellen !

Dat weer en wohr un en gaud Wurt , vörut in

Sentin . Wenn ſe
i wat up den Harten harr , ſüll

ſei em man ümmer drieſt anreden . Antwurt ſtünn
hei ehr , un ſeihn deed ſe

i

em jo of
t

naug , wildat
hei alle Wet jo en poormal aewer ehren Hof un
dörch ehr Woort güng . Ehr Gräutnis an Kriſchan
Molt bröcht ſei woll am beſten ſülmſt tau Poppier .

Dat würr den armen gauden Jungen woll gröter
Freu fin . Morgen früh punkt föß keem hei aewer
ehren Hof , denn ſüll ſe

i

em ehren Breif geben ,

dat hei em tau ſinen daun un in Swerin up de

Dörchreiſ tau Poſt bringen künn , un dormit
jäd hei Adſchüß .



7. Kapitel .

De Roggen ſtünn in Hocken , dunn ſtürw
Jochen ſin Moder . Sei weer ne lütt dick , fründlich
Fru un upt Ollendeil , aewer ſei fünn't fick ümmer
noch nich enthollen , ehren Öllſten un ehr jungn
Swiegerdochter , mit dei ſe

i
fick heil gaut ſtünn ,

aewer ehr Kräften bitauſtahn . Dat harr ſe
i

ok in

de Roggauſt dan un weer fick tauväl an den
Sinn weſt . Sei harr den Slagg fregen un na ei

n

poor Stun'n de Dogen taudan . Am deipſten
würr ſe

i van ehr Swiegerdochder betruert ; ehr
eigen Fleiſch un Blaut harr harten Sinn .

Rike harr gliek int Refen , dat ſe
i

nu gaut
üm de Auſtföſt henkeem ; denn mehr as tauvörn
weer ſe

i mit ehr Gedanken bi em , den ehr Vader
verdreben un int Unglück ſtött harr , vellicht gor

in den Dod . Sörre ſinen Breif ſeet ehr dat Rohren
neeger as dat Lachen , un as ehr Wäſchen graben
würr , künn ſe

i

ahn Upfallen ehr Tranen frien
Lop laten . Jochen deed un beerdt of ſo , as wenn

em ſin Moders Dod dull antreckt harr , aewer hei
beerdt würflich man ſo . Em weer't verfluchten
Kram , dat em de luſtig Auſtföſt in de Kraiz gahn
füll . Blautſuer un tauweddern weer em de

Arbeit , as de Knechts mit Juchen un Muſik dörch
dat Dörp un in dat Röſthus treckten , un as hei
abends ſin Veih beſorgt un dat Nachteten tau
Liew harr , un aewer Möllers Hofſtäð henweg
Klarrnett un Fidel lockten , dunn künn un fünn
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hei't nich aewerbringen , as de lekt un ünner
groten Jubel keem hei an , un as de leßt an'n
annern Morgen güng hei . Hei verleet fic

k dorup ,

dat ſin Öhmer em noch ni
e

en leeg Wurt ſeggt
harr . Ditmal harr hei ſick dragen ; dit Stück weer
den Olen doch tau dull . Glief na Middag , as

Jochen eben ſin Peer dat leßt Fauderfurn vör
ſchüddt harr un dacht , noch flink en Dog vull tau
nehmen , keem Holz em na in de Peerkaß .

„Ick heff en Hauhn mit Di tau plücken ,

Jochen , " jäd hei . As din Öhmer un in din
Vaders Städ , nich as din Deinſtherr , - heff

ic
k mit Di tau reden . Vör Wefen all würr mi

vertellt , dat Du en groten Nachtrümdriewer un en

rugen Gaſt weerſt , dei ſacht noch anlopen würr
un upt Amt ſitten müßt . fck wull't nich glöben .

Ick fünn mi nich denken , dat ſo'n branddüchtig
Minſch en lichtfarrig Geſell weſen fünn , un dat

ſo brav Ollern jo ſlichten Saehn hebben künnen .
Na ſoen Stück is van Di allens tau glöben . Ick
heff’t ſo gaut mit Di in den Sinn , as weerſt Du
min eigen Fleiſch un Blaut , lat Di aewer
ſeggt weſen : ſowat jäuhrſt Du mi nich wedder

up ! Kümmt dat noch öfter vör , denn is unſ
Fründſchaft ut , denn ſünd w

i

ſcheiden Lüd , un

Du heſt den Schaden dorvan , nich ic
k

. “

Hannes eet woll bi ſin Ollern , wahnen aewer
deed hei nich dor , wil de Hüſung tau beengt
weer . De Schult harr em ne Waehnung intDörp meiden müßt . Üm Macheel un fort för
ſin Afgahn na't Seminor kümmt hei Beddgahnstid

ut ſin Ollernhus un ſtrewt na ſin Hüſung tau .

De Nacht weer balkendüſter . Halwig Wegs , wo

de dicen Pöppeln an de Strat ſtahn , friggt hei
unverſeihns maegelich Einen aewer dat link

__
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Schullerblatt, dei woll na den Kopp tielt un fehl
gahn was , wildat Hannes en forſchen Schritt an'n
Liew harr . Un mitdeß ſpringt de Släger achter
den Bom rut un up Hannes in . Aewer ehrer
hei ran is , fohrt Hannes ſin Handſtock em in de
Finſtern , un de Knop dröppt hen , wo de Rüfer
an den Vörkopp ückt is , dat't man ſo knackt ,
un dat de Angrieper rüggaewer in den Graben
tummelt .

Annern Morgen, as man de Dag gragen
deit , is Hannes in Holzen Huſ .

„ Hebben S ’ de Gautheit , Holz ,“ ſeggt he
i

, as

hei fin „ Gunmorgen " anbröcht hett , „ un raupen
Sehren Knecht mal rin . Ick heff em wat tau
ſeggen , wo ic

k en Tügen up hebben mütt . " - As
Jochen mit dick un plaſtert Näf in de Dönz fümmt
un fick nich flicht verfehrt , langt Hannes in de

Taſch , halt en Terzrol rut un hölt em dat ünnern
Snawel .

,,Diß Ort van Slaetelbüßen kennſt Du jo
woll , Jochen Holz ? " frögt hei . Van hüt an dreg

ic
k dat Ding bi mi. Sodrad Du Di wedder

ünnerſteihſt , m
i

neeger as fier Schritt an den
Liew tau kamen , lat ic

k Di doran rüfen . Wenn
Du dorvan din Lewlang en Snuppen behöllſt ,

denn kannſt Di dorför bi Di ſülm bedanken . Jck
mak mi nich dat ringſt Geweten doraewer . Nu
weißtDu Beſcheid un kannſt daun , as Di geföllt .

Sei , Holz , dank ic
k för ehr Gautheit . Gunmorgen

of ! "
„Wat heſt Du mit em hatt , dat hei ſo mit

Di reden dörf ? " fröggt Holz , as Hannes rut is .

„ Hett hei dat nich för gaut hollen , Jug dat
tau apenboren , denn heff ic

k

kein Urfak dortau , “

ännert Jochen paßig un geiht ſin Wegs .
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Holz forſch ünner de Hand dorna , kreeg't
aewer nich tau weiten , denn Hannes harr dicht
hollen un güng glief nadem ut Sentin af. De
Denfzettel , dei Fochen twiſchen de Dogen ſchreben
weer, höll ne orig Tid vör. Wekenlang güng hei
rüm , as fenn hei Hahn un Þauhn nich uten
anner . Deed dat de Bosheit , dei nich tau rum
kamen fünn un dörft, orer leeg dat an dat Brummen
in ſinen Bregen , wer kann't weiten un ſeggen ,
hei wüß't un ſäd't jo ſüliſt nich . Eerſt gegen
Wiehnachten keem he

i

wedder in ſin ol
l

Läuf un
dat man of för ein poor Dag . Dat de Herrlichkeit
nich länger wohrn deed , doran weer wedder Hannes
fchuld . Müßt fick dat doch ok ſo drapen , dat
Hannes em begegen deed , as hei in de Wiehnachts
ferigen an Hus keem . Dat gaut fiew Schritt Rum
twiſchen ehr bleem , dorför müßt Hannes ſorgen ,

denn fochen güng neben vullen Meßwagen up .
Wat müßt hei fick begriepen , em keinen mit de
Swäp tau langen , as Hannes em ſo niederträchtig
fründlich de Dagstid böd un dorbi de Hand an

de Boſttaſch led ! Un as gor Rike den tweiten
Dag vört Feſt mit ne Taſch vull Naet na't Schaul
hus güng , dunn ſeep em de Lus doch ſo aewer

de Lewer , dat hei dat Feſt aewer nich in Sentin
blieben mücht . Hei beed den katenmann , för em

de Beer tau faudern un mök fick för eßliche Dag
frömd , in de Neegd van Swerin en Fründ ut de

Soldatenjohrn tau beſäufen , as hei den Buern ſäd .

Rike forſcht , as ſe
i

de utbedungen Naet an

Hannes afliewern deed , wat Rriſchan noch nich
van fick härr hör'n laten . – Hannes rekeit ehr
vör , dat dat nich maegelich weer , aewer ehren
Breif harr hei fäfer un würr doran woll fin

Wiehnachterfreu hebben , un mit ſin Gedanken weer

-
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hei ſäker dat Feſt aewer bi ehr in Sentin . Schaden
daun deed't nich , wenn jung Minſch fick de Welt
üm de Ohren ſlög . Dummer weer noch nümms
dordörch worden , wenn ok väle nich beter . Tau
de letzt Slach Lüd hör jo , Gott ſe

i

Dank , Kriſchan
Molt nich tau . Dei leet ſick nich verführnun
heel tuck . — Dorup feem't an , wat ſe

i
, Rike , ehren

Willen dörchſetten un ſick gedüllen fünn . So drad

en Breif ut Amerika keem , weer ſe
i

de eerſt , dei
em tau leſen kreeg ; denn in Sentin würr hei af

geben , wildat Kriſchan gornich wüßt , dat hei ,

Hannes , ut Sentin weg un upt Seminor weer .

Hei wull ſin Mudder ſeggen , den Breif ehr gliek
taukamen tau laten . – Bi't Adſchüß beed Rike
em , wat hei in de Feſtdag ehren Vader un ehr
nich ok eins beſäufen wull . Ehren Vader deed't

ſo nödig , dat he
i

eins upvermüntert würr un nich

in fin eigen Gedanken verſuern deed . Hei würr
van Dag tau Dag ſtiller un deipſinniger . Ehr
Vader geew en ganz Stück up em , as ſei woll
markt harr . As Hannes nich dorup bieten wull ,
frög ſe

i

em liktau , worüm nich ? Wat hei gegen
ehr orer gegen ehren Vader wat harr ?

Hannes raeſt fic
k inwennig , ehrer he
i

ehr
ännern deed un meint dunn bi ſick , Ehrlichſin
weer dat kläufſt , fick rum Hart tau ſchaffen .

„ Dat teidſt Gebott , Rike , is Urſak , " würr hei
ehr ant .

„ Dat is en ſwer Gebott , ok för den ehrlichſten
Chriſtenminſchen . Du weißt , wat dat beſeggt :

du faſt nich hebben waelen , wat en anner all ,

hett . Gradut ſeggt , weit ic
k van Kriſchan Molt ,

woans Ji beiden Juch ſtahn hebben , un woans

Si noch tau enanner ſtahn , brukt mi feiner tau
ſeggen . Süh , ic

k bün of in de Johren un in de
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wunderlich Tid , wo dat Hart licht Füer fangt , un
Du heſt , ahn dat Du't weißt , för weck Lüd gefährlich
Dogen . Vorſichtig Minſch verbrennt ſic

k

nich geern

un geiht de Gefohr hübſch ut den Weg . Ick heff
noch twei Fohr väl wat anners tau daun , as mi
mit jönne Gedanken rümtauſlahn , mücht of en

ehrlich Minſch blieben . Dorüm fam ic
f unnod .

Wenn ic
k dinen Vader in anner Richt bringen

künn , keem ic
k ; un wildat Du den Globen heſt ,

kam ic
k

. Aewer kiek m
i mit din Fragoogen nich

tau oft an , bruk leiwer den Mund , dei is langn

ſo gefährlich nich un heitert le Red up , wenn din
Vader ſe

i

nich recht ſtahn will . – Je , nu büſt
Du heil rot worrn , aewer ic

k glöw , dat is liefer
kein Fehler , dat Du't weißt . " Dormit fünn Rife
Holz gahn .

Tweiten Feſtdagnamiddag heel Hannes Wurt

un kreeg dat denn ok farrig , mit Rike ehr Hülp
orig en bäten Ruſt van ol

lHolz ſin Seel runner
tau ſchrapen .

Hannes weer en ſcharpen Frager , un as hei
man eerſt wüßt , dat Holz dorup beet , hüng hei

de richtig Maddick an ſin Ängel un lockt den Õllen
hen , wohen hei em hebben wull . Dat weer jüſt
fein grot Kunſt nich , aewer Kunſt , den Dülen
tau'n Updäuen tau bringen . As dat glückt weer ,

löp dat Hart mit den Mund weg , un Hannes
freeg tau weiten , dat Holz väl , väl in de Biwel
leeſ , üm Antwurt up de Frag tau finnen , wat en

Chriſtenminſch ümhen fünn , Eid un geben Wurt
tau hollen .

Hannes ſett em utenanner : de Minſch harr
vör Gott un vör eigen rechtſchapen Geweten nich
mal dat Recht , aewer ſin armſelig Hab un Gaut

na Eigenwillen tau beſtimmen , väl weiniger aewer
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orer
noch aewer anner Lüd ehr Leben , as Herodes
dan harr, üm ſinen Eid nich tau breken ,
aewer ſin Rinner ehr Taukunft un Leben , wat
Jephta unglücklich makt harr . Dei glöben deed ,
dat tau dörben , ſüll ſick katholích näumen . Dat
Wurt ſtödd den Ollen bannig vör den Kopp ,
aewer Hannes frög em drieſt uppen Liew : wat
hei van Luther hollen deed ? Dei harr dat An
laben , wat hei in Seelen- un Sünnenangſt danharr , braken un weer dordörch dei morden , dei
hei nahſt weſt weer , – ſo faſt un ſäker in Gotts
Wurt un Gnad as en Felſen , an den de Bülgen
en Johrduſend licken un doch nich weglickt kriegen .

De all wull weiten , wat de Doden fick woll
noch üm unſ Daun quälen .

Woll ſwerlich , mein Hannes , un wenn ,

denn blot dorüm , wat wi den Weg na Himmel
orer Höll gahn . Dorüm möf ſick jo in't Glieknis
de arm riek Mann in de Höll Sorgen un wull ,
Lazarus ſüll ſin Bräuder anbefehlen , den Bettel
van Hab ' un Gaut de Snurrers tau geben .
Dat weer ſo fäfer , as de Eifbom Eckern un nich
Baukmaſt dreggt un je dregen würr , dat güntfied
en Grotvader fic

k doraewer kein Sorg mök , wat
ditfied ſin Saehnsſaehn noch up ſin Hauw ſeet ,

orer mit den witten Stock dorvan gahn weer , wenn
hei ſe

i

man nich verſuſängt harr . Un de Gotts
faehn harr liektau van den rieken Jüngling ver
langt , fin Haebken - Paebken de Armen tau geben

un mit leddig Hand em tau folgen , em , de
i

nicks
harr , as dat beten Tüg up den Liew . --- Weer
dat of för Chriſtenminſchen ne hart Naet , ehr
Hart nich an Þab un Gaut , nich an Fürſtenthron
un Buerſtäd tau hängen , knackt müßt ſe

i

warden ,
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wenn all Chriſten fick för Bräuder un as einen
Herrgott ſin Kinner hollen ſüllen .

Hannes ſin Würd harrn de entfamtige Eigen
heit , as Smädhamer tau drapen . Wat dat aewerall
gaut is ? De lütt Worm int Holt makt den Bom
ſäkerer , wenn ok langſamer dod , as de Lüchtung ,

wenn ſei em nich aewer un daewer verbrennt .

De Namiddag aewer leep de drei Lüd flink hen ,

un den Buern weer't ſäker gaut , dat em en Licht
doraewer upſteken würr , watför Unheil en Minſch
mit ſin Gautmeinen anrichten kann . AS Hannes
gahn wull , künn't Rike nich laten , em de Hand
tau drücken un em warm antaufieken . Hannes
wüßt jo , wat de Blick ſeggen ſüll , aewer em leep't
doch heit aewer . As Holz van wedder Beſäuken
ſäd , un dat hei jo Tið naug dortau harr , ſlög
Hannes dat rundweg af un änner em : van Holzen
Huſ bet na't Schaulhus weer nicks wieder , as
ümgekehrt ; Holz ſüll ſick dor man ſeihn laten .Sin Obern würr't leiw ſin un em , Hannes , eerſt
recht .

Dei aewer nich kamen deed , weer Holz .

De Glow , dat hei nich ümhen künn , geben Wurt
tau hollen , weer mit de Johren ſo deip in ſin
Seel rinwöttelt , dat he

i

mit einmalig Weiden nich
tau verdellgen weer . Gm wull't vörkamen , as
paßten de Biſpille ut de Biwel nich , mit dei Hannes
dorgegen anſtreden harr . Worüm harr de fram
Naboth ſinen Winbarg nich miſſen un den König
tau willen weſen wullt ? Dat Vaderarw in de

Fomili tau erhollen , dat würr den Mann hoch
anrefent . Wull hei , Holz , wat anners ? Harrn
nich Abraham un Iſaack ehr Saehns vörſchreben ,

in ehr Fründſchaft tau friegen ? Un Simſon , dei
nich up gaud Õllern Rat hör'n un na eigen Kopp

Schröder , Holzen Rife . 5

-
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fohrn wull , wat weer dat En'n van't Leid ?
Sick maegen un fic

k

nich maegen , - Grappen dat ,

dei of
t

al
l

in de eerſten Weken na de Hochtid
utſweit't weern ! Wo geern harr hei , Holz , ſin
eerſt Fru as Brut vermücht ! För den unglücklichſten
Minſchen up Gotts Eerdbodden harr hei fick ſäker
hollen , wenn hei ehr nich kregen harr , un as
hei ehr harr , harr hei - de Höll . As hei ſin
Tweite neem , harr he

i
nich väl an Liedenmaegen

dacht , ne , blot an ehr Düchtigkeit un ſtill Weſen ,

un wo glücklich harr hei mit ehr lemt ! Wat
ſet't dat Jungvolk ſick nich för Rupen in den Kopp ,

un wat wüßt dat vant Leben ! Dat blote Lieden :

maegen weer ne Blaum , dei nich Hittun Küll
verdrög . Jochen weer en flietigen un düchtigen
Keerl , dei up ſinen Kram paſſen deed . Un wenn
hei wieder nicks Gauds an fick harr , dat weer

al
l

wat Grots . Süper weer hei nich : denn wer
harr em al

l je van de Bein ſeihn ? Hei ſeet tau
dull vull Wäl , un dei wull ſick uttoben . Daßig
Fahlen flögen achterut . Wo ruger Fahlen , wo
gladder Peerd , ſad Lüdmund na ol

l

Erfohrn . De
Dullheit geew ſick mit de Johren un weer noch
langn de leegſt Fehler nich , den en Minſch an fick
hebben künn . Sungn Welt müßt luſtig weſen , -

dat Öller leet van ſülwſt de Ohren hängen . Bös
Ding weer’t , wenn einer up ſin ollen Dagen de

Stuken kreeg un ſin Kinner dormit anſticken deed . —

Em , Holz , deed't jo weih naug , dat hei ſin Rife
nich tău willen weſen künn , aewer dat güng jo

nich . Unſ Herrgott würr jo geben , dat’t en gauden
Gang güng . Þei künn nich anners , as Gotts
Water aewer Gotts Land lopen laten un glöben ,

dat dei allens tau en ſelig En'n bringen würr . –

Dat weern in de Dag na'n Feſt Vader Holz ſin
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Gedanken , dei hei ok nich vör Hannes verſweeg ,
as diſſe poor Dag later em aewern Hof un dörch
de Woort güng , de neegſt Weg na ſinen Päthen
in Nahwersdorp.

„ Úp den Globen , Holz, billen S ' fick man
nicks in , dat is Türkenglom !" ännert Hans em .
„ Dat is en billigen Troſt för de Bequemen , wenn

ſe
i

ahn Verſtand de starrin den Dreck ſchaben
hebben . Unſ Herrgott hett wieder wat un Béteres
tau daun , as de Fulen weik tau bedden . Hei lett
ehr hüpig , un dat mit Recht , in ehren Dreck ſitten .

Hei hett ehr Dogen un Verſtand nich tau'n Slapen

un Drömen geben . As de Minſch fick beddt , gad
orer ungad , ſo liggt hei . Un unſen Herrgott ge

föllt för ſin Minſchenfinner dat ungad Lager väl
beter ; denn up dat gad warrn ſe

i
em hüpig ſo

ful un aewerkröppig , dat ſe
i

nich mal an em mehr
denken un em danken maegen . Wi ſaelen denken

un daun , wat wi vermaegen , nicks Verkehrts,

antauſtiften , Holz , dortau hebben wi den Namen
Minſch kregen , dat heit Bebenker . Dat bedenken

S ' , Holz ! Adſchüß ! " Wieder güng hei .
5 *



8. Kapitel .
Oljohrsabend , as lütt run'n Brattüffel, Brun

kohl un Lungnwuſt vertehrt weern , un Deern un
Jung de Dönz rümt harrn , blifft Jochen , as wenn

he
i

noch wat up'n Harten harr . Langn ſüll Holz
dor of nich up luern , obſchonſt dat leet , as feel
Jochen dat ſwer , uttaubüteln .

„ Ic
k wull Juch beden hebben , Öhmer , " neem

hei dat Wurt , „mi tau Oſtern gahn tau laten .

fck bün aewer Feſt ok in Swerin weſt un fann
dor in ne Brugerie ankamen , wo ic

k mi väl Geld ,

dreiduffelt Lohn verdeinen kann . De Knecht bi

den Beerwagen geiht denn af . Hei hett ſick in

Fohre föß dat Geld tau wat Eigens tauhopſport
un will up eigen Refen Fracht fäuhrn . Dat weer en
Poſten för m

i
, as't nich al
l Dag gift . Tau Oſtern

warr ic
k münnig , un is dat Tid för m
i

, ſülmſt
för min Furtkamen tau ſorgen . Si kriegen woll

en Knecht wedder , aewer ic
k nich ſo ne paßlich

Städ . "

Holz verfehr fick ganz degern . Dat keem jo

anners as ſin Reken .

,, Lat mi Tid , de Sak tau bedenken ! Up den
Stört heff ic

k keinen Beſcheid för Di , " ännert hei
Jochen .

Väl Tið taun Aewerleggen is nich , “ ſeggt
Jochen . „Ick heff den Bruger in acht Dag Orre
verſpraken , ſolangn wull heimi Wurt hollen . Na

ſo en Poſten grappſen väl . "
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„ Denn harrſt Du mi ehrer de Mund günnen
un nich drei Dag lang dormit täuben müßt Ick
mütt mi dat beſlapen . Aewermorgen kriggſt Du
din Orre ; denn is't tiedig naug , " ſeggt Holz .

„Ick mütt mi dormit taufräden geben ,“ ſeggt
Jochen , „ un geern gah ic

k ok nich . Aewer Jimütten
ſülm ſeggen , Öhmer , dat ic

t
in min Recht bün .Ic lat hier as en Indränger , un dat is m
i

tau
weddern . Ick will leiwer hengahn , wo ic

k will
famner bün . "

,, Dat is man dummen Snack van Di , Jochen , "

ännert Holz . „Ick bün ümmer van din Arbeit
ilermeiſt taufräden weſt un heff tau din ſüßtig
Daun un Drieben beid Dogen taudan , utbenahmen
dat inzigmal , wo Du din ſe

l

Moder de ûnehr
andeedſt . Ick wüßt nich , dat ic

k Di dat Water
fläumt harr . “

Van Juch , Öhmer , red ic
k of nich . Dat gift

aewer anner in'n Huſ , un dei will ic
k m
i

nich
updrängen . Dat heff ic

k nich nödig . “

,, Du tielſt up Rife . Hett ſe
i Di wat in den

Weg leggt ? Dor ſitt ſe
i , ſprek Di ut ! Si

ſünd Bräuderkinner , un Du heſt gornich nödig ,

ehretwegen blöð tau daun un wat tau verſwiegen . "

As Fochen nich mit de Sprak rut will , fickt
Rike van de Rnütt up un ſeggt :

„ Mi ſpreckt min Geweten frie . Van mi hett
hei kein unnütt Wurt un feinen ſcheiwen Blick
kregen . Mit em mi in de Ecken rümtaudrücken ,

em verleiwt Dogen tau maken un in Lüd Müler
kamen , dorför heff ic

k m
i

tau gaut hollen . Nu
mag hei minetwegen ſnacken , wat he

i will .

Man dat Ein will ic
k noch ſeggen , dat hei dor ſülm

ſchuld an is , wenn ic
k em nich as Vaderbrauderſaehn

eſtemeern kann . Harr he
i fatwullt , denn harr

.
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he
i

ſick anners bedrägen un in'n Dörp nich rüchtig
maken müßt , as hei van vörnrin dan hett ! "

As Jochen ehr ännern will , ſeggt Holz , dei
ſüht , dat ehr de Tranen in de Dogen ſchaten
ſünd :

Swieg leiwer ſtill , Jochen ! Ji geröden doch
man in Striet un Jwer , un dat ſchickt ſich nich
för den legten Abend int Johr unmöf de Saf
man leeger . Gewt Such leiwer de Hand ! Du ,

Jochen , nimmſt Di vör , int niege Fohr Di tau
ännern , dat Rikeun kein Minſch nich Di wat
vörtauſmieten hett . Un Du , Rike , ſaßt vergeten

un vergeben ! Wi hebben al
l

' unſ Fehlers . Wi
waelen mit Fräden int niege Johr ringahn , dat

is unſ Heilands Will . Gemt Juch de Hand , Kinner ,

un latt den Grull vergahn ſin , as di
t Johr ver

gahn is . “
As Jochen ut de Dönz is , ſeggt he

i
tau Rike :

„Ick heff hüt abend Jochen afſtüert , üm mit

Di tau reden . Aewerleggen bruf ic
h nich . Ick

warr em ſeggen , wenn hei ſic
k

neegſt fohr ſo
ſchickt , dat Du an em nich Küfel weißt , denn brukt
hei ſin Brod nich in de Frömd tau ſäuken . Denn
gah ic

k upt Ollendeil , un hei ward tau Martini
Buer , as em taukümmt . Kiek m

i

nich ſo grot an ,

Kind ! Ick fann vör Gott un Minſchen un vör
min Geweten nich anners . Jck weit mi nich anners
tau raden un tau helpen , un Du müßt Di dor in

ſchicken . Dau ic
k vör Gott Unrecht , denn lat em

dat hinnern , as he
i

kann un will . Du kannſt em

jo dorüm anraupen , ic
k dörft nich . Gunnacht ok ,

min Dochder ! "

Dormit güng hei , un em weer ondlich licht ,

dat hei aewern Barg un ut de Bieſternis rut
weer . Van Rife weer dat nich tau ſeggen . Ehr
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Gedanken güngen dull tau kehr. As anner
Deerns Blie göten , orer in ümhängt Beddlakens
trüggwarts ut'n Huſ güngen un upt Dack keeken ,
orer mit verbunnen Dogen in de Schötteln mit
Sand , Water orer Gräuns greepen , üm tau er
fohrn , wat ehr int niege Johr Sark , Weig orer
Kranz bevöreſtünn , dunn ſwemmt ſe

i

noch ehr
Lagerſtäd mit Tranen . Wat ehr bevöreſtünn , harr

ſe
i jo ut Vaders Mund vernahmen . – Mit dat

Deinen in Swerin weer blot Vörgeben van Jochen ,

womit hei ehren Vader dwingen wull . Nu kreeg
hei jo finen Willen . Soväl Herr weer hei aewer

fic
k , vör Minſchenoogen fick brav tau hollen , un

denn weer dat Unglück vull , un ehr Vader kreeg

de Dogen apen , wenn't tau lat weer . --- Wen ſüll

ſe
i

in Rat nehmen ? Dei ehr harr biſtahn fünnt ,

weer all langn Johrn bi Gott den Herrn . Ach ,

wenn ehr ſe
l Moder dor Vörbäd för ehr inleggen

künn ! - Mit Tranen in de Dogen un Gebett up

de Lippen ſleep ſe
i

endlich in .
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9. Kapitel .

Fründlich lach de Sünn dat niegeburen Johr
1853 an . Rike feem ut de Rark un ſtünn an ehr
Moders Graff noch tau ſinnen un tau beden , as
Hannes mit den Köſter as lekt ut dat Gottshus
un lief up ehr taufeem .

Di en fröhlich Niejohr tau wünſchen , is woll
beſünners nödig , Rike ," ſeggt hei . „ Du fangſt
dat, as ic

k ſeihn dau , mit Tranen an . Tröſt Di !

Gotts Wurt ſeggt : de
i

Tranen ſeiht , ſall Freu
auſten . Hei ward Di helpen un biſtahn , un ic

k

bün of noch dor . Süll din Vader Di üm din
Jawurt drängen , denn giff dat nich ! Segg em
getroſt : ic

k harr Di dat för ſolangn verbaden , as
hei m

i

nich aewer Jochen utfragt un afhört harr .
fck kann un will em en Licht upſteken , dat em de
Smack na ſo en Swiegerſaehn vergeiht , orer hei
müßt fein rechtſchapen Vaderhart hebben , wat Du
doch woll nich glömſt . “

Dörch ehr Tranen fickt ſe
i

em an un fröggt :

„ Hannes , worum wiſt Du dormit noch täuben ?

worüm mi nich forts helpen ? Kannſt Du em dat
hüt nich al

l

ſeggen ? Flermeiſt Tið is't ; min Not

is grot naug . "

„ Worüm ic
k ſwieg ? " fröggt Hannes . ,Sinen

lekten Pieler ſall einer nich vör de Tið verſcheiten ,

ſünnern för grötſten Notfall uphegen . Worüm
din Vader mi fragen ſall ? Wildat mi dat acht
Gebott den Mund verbütt . Eigentlich nich dat
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Herrgottsgebott, ſünnern de Erklärung , de
i

Luther
un unſ Katechism em geben hett , un wona ic

k de

Rinner tau belehrn heff . Sal ic
k de Kinner ver

mahnen , ſo un fo hebben ji juch tau verhollen

un jug Tung in acht tau nehmen , un ic
k ſülmſt

dau nich dorna ? Kein Spier nich weer ic
k denn

anners , as jenn Schriftgelehrten , van dei de Heiland
ſeggt : ehr Tauhörers ſnallen fe

i
en groten Packen ,

aewer ſe
i

ſülm rögten em mit keinen Finger an .

Will din Vader mi dörchut nich fragen , denn ſegg

ic
k Di up din Bäd , wat nödig is , Di Jochen van

den Liem tau hollen . Rohr nich ! Gah mit
klor Dogen un maegelich licht Hart int niege Johr
rin ! Gott hett noch ümmer de Vörhand , un din
Vader ſall em woll'bedeinen . – Lat min Mudder
weiten , wenn dat up dat üterſt famen is . Sei
ſchrift m

i

ein poor Reigen , un ic
k gah up'n Sünn

dag geern de poor Miel , Di bitauſtahn . Morgen
geiht de Poſt af un krup ic

k wedder in den Sälen .
Gott weſ mit Di ! "

Dor güng he
i

hen un ſeeg fic
k

nich einmal
mehr na ehr üm . Den Fründ harr ehr de leit
Herrgott woll up ehr Moder Bäd ſchickt . Rike
flög en Dog na baben , en dankbor Dog , un noch

en lekten Blick na nedden up dat Graff , aewer
dat en bäten friſchen Snei leeg , un grot Rauh
keem in ehr ängſtigt Hart . Gott harr de Vör
hand , " dat weer en gaud Wurt . Doran wull ſe

i

fick hollen .

Den annern Morgen kreeg Jochen van Holz
ſinen Beſcheid , un dei müßt em woll paſſen , denn
van Trecken weer kein Red mehr . Hei weer nah

as vör düchtig up ſinen Poſten un tauvörkamend
gegen ſinen taukainen Swiegervader un de tau
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ſeggt Brut . Wo ſchu dei ok gegen em daun deed ,
dat tröck em nich an .

De Wefen güngen aewert Land. - Oſtern
feem un bröcht dat Frühjohr mit all ſin Arbeit,
aewer of mit Nachtigalen , Rukuk un Maeſchkräni,
un de Fleder würr bläuhden un rüfen , un Pingſten
keem , un mit em en amerikanſchen Breif . Frömd
Handſchrift weer't, nich Kriſchan Molt ſin Pot .
Hannes ſeeg na den Namen up de leßt Siet ,
aha wietlüftig Fründſchaft an em weer de
Schriewer , dei of mal up Schaulmeiſter leert harr,
aewer bilt Sichten mank dat Unrack kamen un
aewern Säbenrand ſmeten weer , dat heit dörch
fallen bi't Eram . Dat harr hei dorvan hatt , dat
hei leiwer mit den Scheitprügel rümdweert harr ,
as bi de Bäufer ſeten . Lacht harr hei ſick , weer
twei Johr ünner de Soldaten gahn un dunn , dor
hei nich Vader un Moder tau fragen harr, un ſin
Vörmünner em geern los weer , na Amerika .

Wat mücht hei tau ſchrieben hebben ? Hannes leeſ :

Mein ſtubenhockender und bücherverſchlingender
Herr Vetter .

Tue die Schmölſtange aus Deinen Beißwerk
zeugen , ſonſt riskierſt Du Kopf und Abguß !
Zeichen und Wunder geſchehen . Anderthalb
tauſend Meilen von Dir auf Teras wermut
duftender Hochebene ſitzt des fernen Weſtens
größeſter Nimrod , der mit den Creefs , Pawnees
und Siour die Friedenspfeife geraucht und mit
den wilden Comanchen Kriegspfade gewandelt,
der den Puma beſchlichen und dem Grizzli ge
liebkoſt hat , und ſendet papiernen Gruß Sentins
großem Sohne , deſſen Licht bis in die Llanos
ind Savannen Süd- und Nordamerikas leuchtet .
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Zeichen und Wunder geſchehen . Treff ic
h

auf Teras artemiſiumreicher Savanne Sennores
auf ihren Mäulern , ihre Mäuler aufſperrend ob

meiner ſpaniſchen Anrede .

„ Hä ? " iſt ihre Antwort , und wie mailand
dem alten Tobias , fiel's mir wie Schuppen
vom Auge : auf Alt - Mecklenburgs ſagen
umſponnener Erde ſtand , w

i

deine , dieſer Männer
Wiege .

Dem edlen Amte eines Moje und David
lagen ſie ob : dummfromm blickende , bähende
Tiere zu weiden . Kein größeres Staunen
diesſeit der Atlantis ſeit jenem Tage , wo di

e

blik- und donnerſendenden Bleichgeſichter ihren
Fuß auf des braunen Mannes Erde und Erbe
ſekten ! Sentiner Blut wars , das in ihren
Adern ſich umtrieb , und friſchan " un „ Lurwig "

benamſeten ſic
h , die ihre Väter Moldt un Sommer

hatten rufen hören . Über den Golf waren ſie
gekommen aus Venezuelas fieberbrütenden
Sümpfen , der Herrenpeitſche , der ſeine Eltern
erlegen , entflohen der Eine , -- von wohlmeinendem
Herrn mit Empfehlung entlaſſen und entſandt
der Andere , um auf Teras Hochfläche zu geſunden .

Unausſprechlich war de
s

Älteren Freude ,

Mutterlaut , den weichen ,weichen , trauten , zu ver
nehmen , herzbewegend ſeine Bitte , auf eine
Reihe von Tagen ſeine Gaſtfreundſchaft zu ge

nießen Seit einer Woche tat ichs und forſchte

in ihren Seelen . Fromme Ergebung mit tiefer
Sehnſucht gepaart fand ic

h und wilden Natur
trieb . Nimmer bürgert der Eine ſich ei

n auf
roter Erde , Miſſouris Wälder , di

e

Schroffen
der Mountains un di

e Wigwams der Roten
werden dem Andern Elyſium ſein . Kein Prairie

.

-
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-

huhn fehlt er. Mit dem Auge des Luchſes und
der Gewandtheit des Affen verbindet ſich tod
bringende Sicherheit der Hand , - eine große
Zukunftſteht ihm offen , Sentins (chulenlaufendem
Sohne. Verlaſſen will er den älteren , brüder
lichen Freund , der ihm Entkommen ermöglichte ,
und dem er Vater und Mutter iſt , – mit mir
ziehen zum Vater der Ströme will er , wild
begierig , ſich und ſeine Büchſe zu meſſen am
Grizzli . Berzliches Mitleid mit dem alsdann
gänzlich Verwaiſten beſchlich mich , mit ihm , deffen
Gedankenfaſern noch jämtlich wurzeln in der
heimiſchen Erde , wo ihm Blumen blühten , die
Amerikas Boden nicht zeitigt : ſtille Liebe , un

eigennükige Treue und Freundſchaft . Streng
aufgegeben hab ic

h dem Jungen , ein Jahr noch

zu harren und zu behüten das einzelne Haar
auf dem Haupte des Freundes . Dann kehre

ic
h wieder und bringe ihm Freiheit . Zeigen

will ic
h ihm alle Wunder und Gefahren der

Fremde und mich ſeines Werdeganges freuen .
Des Andern erbarmt Euch ! Rufet ihn heim !
Wie's müde Kindlein nach dem Arme der Mutter ,
verlangtſeine Seelevom faullenzenden Hirtenleben
hinweg nach dem Pfluge und Sentins wogenden
Ährenfeldern . Muß andere Fährte gehen , ſonſt
ſchon heuer brächte ic

h ihn hinauf zu den Seen
des Nordens , ob er dort oder am Ohio unter
den ſchollenbrechenden Landsleuten nicht geneſe .

Finde ich ihn über's Jahr noch hier , führe
ich's aus .

Tauſend Grüße , ſagte er , ſoll ich Dir ſenden ,

den er als Freund und Retter preiſet , und deſſen
Lob ihn beredt macht . Furchtlos , und mit
ſchneidiger Zunge bewaffnet , wie die eines alt
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teſtamentlichen Propheten , beſchreibt Dich Dein
techaniſcher Freund . Trifft er die Wahrheit , o
Hannes , dann vergrabe Dein Pfund nicht in des
alten Kontinents abſterbender Erde ! Romm
herüber auf Flinois und Ohios jungfräulichen
Boden , wo ſaft- und kraftloſe Zungen einem
ſaft- und kraftſtrokenden Geſchlechte ſchale Gebete
vorplärren , und wo Hände , die drüben Ahle
und Nadel führten , die Myſterien unſeres
Glaubens verwalten Wenn es am Reiſegelde
mangelt, dem chroniſchen Übel Deines Standes ,
heiſche von mir ! An Erfüllung Deines Wunſches
fol's nicht fehlen .

Tauſende Grüße ſendet der Kriſchan auch
dem Bauer Holz und ſeiner Tochter , deren er
nimmer vergeſſen will. Mitteilen noch ſoll

ic
h , daß ſein Onkel zu den Landsleuten in Tovar

(Venezuela ) verzogen , und arge Sterblichkeit
unter den übrigen Sentinern aufräume .

Adreſſe Deines Freundes liegt an . Bei ihm
hoffe ich übers Jahr Deine Antwort zu finden .

Dich und Deine Eltern und Geſchwiſter
grüßt Dein Vetter , der Prärie- und Savanne
ſohn

Adolf Dorbandt .

As Hannes den Breif leſt harr , ſtünn he
i in

grot Bedenken , wat hei em Rike geben fünn . Hei
würr ehr dat Hart bedrücken un väl Tranen koſten .

Süll hei , Hannes , den ollen Holz in de Mak
nehmen un int Geweten reden ? Süll hei em
aewer ſinen Brauderſaehn de Dogen upknöpen un
em dortau vermaegen , Kriſchan ut Amerika trügg
tauraupen ? De Breif le

d em dat as Plicht up .

Aewer Hannes kennt ok ſin Lüd , vörut de Buern ,

wo harten , eigenſinnigen Kopp ſe
i

hebben . Wenn
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Rike fick nich upn Jückſtock ſmeet un up de Achter
bein fetten deed , weer hei ſin Sak nich ſäker ,

un ſe
i

harr nich dat Tüg dortau , ſe
i

harr tau
ſachtmäudig Natur . An de Oogen , de zacker
mentſchen Oogen weerehrdataftauleſen . - Danaewer
müßt wat bi de Sak warrn : hei , Hannes , harr
ſinen Kopp tau anner Dingen nödig , as em mit

de Gedanken an Kriſchan un Rife tau belaſten .

Tweiten Pingſtdag , hei harr Rife ahn ehren
Vader tau Rarf gahn ſeihn , mök hei fick mit den
Breif na Holz up den Weg . Hei Sröp den Ollen
allein in de Dönz un aewer de Huspoſtill . Nadem
Hannes ſin Gundag anbröcht harr , frög he

i

den
Õllen , wat hei em de Predig nich vörleſen füll .

Hei harr jo jünger Dogen , dei dat ſchafflicher van

de Hand güng . Hei harr naher em of noch wat
anners vörtauleſen un ünner veer Dogen tau be
reden , ehrer de Kark ut , un Rike un de Deern an

Hus weern .

Holz weer dormit inverſtahn , un Hannes leeſ

em de kriſtlich Betrachtung mit Utdruck un nich
ahn Indruck vör . – Na dat Amen hal hei den
Breif ut de Taſch un leef em . Dormit dörch ,

leet hei ne Menut un draewer vergahn , wat de

Buer dorup ännern würr . As bei nich ,,Witt
noch Swart “ ſäd , frög Hannes em liektau , wat

he
i

Kriſchan ſchrieben ſüll , weddertaufamen ?

Hei , Holz , müßt em trüggraupen , denn hei harr
em aewer't Water dreben .

Dat weer nich andem , ännert Holz . Mefel
borg weer grot naug ; Kriſchan harr blieben fünnt

un weer an ſin eigen Unglück ſchuld . Hei harr

jo up fein Bäd un gauden Rat hört .

Wildat Hannes dacht , in Gäuden mit den
Buern wieder tau kamen , fäd hei :
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, Holz , in dat lütt Gebett achter de Betrachtung
hebben wi Gott anraupen , uns ſinen hillgen Geiſt
nich vörtauenthollen , dat wi tau Wohrheit un
Klorheit kamen, woran uns dat fehlt . Dei ver
ſteiht dat , ut Bieſternis up rechten Weg tau bringen .
Dei fegt de Spennwew ut de Seelenwinkel un
ſtöwt dat Geweten af . Wat unſ Herr un Heiland
in drei Fohr nich vermücht harr, dat bröcht hei
in en Hurri farrig : de Apoſtel tau Verſtand tau
bringen . Dei harrn fick ok up en falſchen Globen
faſtbeten, juſtas Sei , - un glömten , na de Schriftup rechten Weg tau ſin , juſt as Sei , un hei
müßt ehr en hell Licht upſteken un tau Inſicht
bringen . Dat is bi Sei , Holz , ok grot nödig , denn
ſüß richten Sei mit ehren Globen un mit ehr
Gautmeinen grot Unheil an . Süß verbittern Sei
ehr Kind , wat Gott Sei as Troſt för ehr Oller
geben hett , dat heil Leben , un pulſtern Sei ehren
Ollendeilsſtauhl mit Süfzen un Leedweſen ſtaats
mit Rauh un Freu an Rind un Rindskinner . –
Hebben Sei nich ümmer noch in'n Sinn , ehren
Brauderſaehn Buerſtäd un Dochter tau geben , ob

ſchonſt Sei weiten , dat hei in de Wöttel nich
döcht ? - Reden Š ' doch , ja orer ne ! "

„Ick kann nich anners . "

„Kann nich liggt upn Karkhof , is Görenſegg ,

Holz . Achter dat Kann -nich verſteckt ſic
k

de Will ,

dei fick wegen ſin Swackheit ſchämt . -- Rennen
Sei ehren Jochen würklich ſo flicht , dat Sei em
ehr Kind anvertrugen faenen ? "

Wi hebben alltauhop unſ Fehlers , un Jochen
hett ſick betert . “

,, Dat ſtimmt , Holz , dat w
i

all ' unſ Fehlers
hebben , aewer ehr Jochen is binnen ſo rug , as de

Swinegel van buten . Betert fall hei fick hebben ?



80

Wenn dat maegelich weer , ſäd ic
k mit Lüdmund :

hei hett ſick van en lütten up en groten Swinegel
bekehrt . Ick will dat gornich reppen , woans hei
ſick gegen mi bewieſt hett , harr ic

k aewer dunn
wüßt , wat ic

k hüt weit , dennſo harr ic
k dorför

ſorgt , dat ehrtaukamen Swiegerſaehn fic
k

dat
Amtsgehurſam veerteidn Dag van binnen , orer de

Slüter em dat Achterdeil beſeihn harr . De Latten
kamer in Swerin hett hei jo ſo langn prauit .

Fragen Sman dorna , un worüm ? Hei ward
ſick aewer woll häuden , Sei tau vertellen , woans

he
i

fic
k

49 in Sleswig -Holſtein bedragen hett ,

nämlich as Undeert . Un dat hei in Moßdörp ,

ne Miel van Swerin , ne Deern mit en Gör ſitten
hett , wat Sei , as ſin Vörmünner , doch eigentlich
weiten jülln , dat ward hei Sei of woll nich
vertellen . Dat hei Deern un Kind legten Wieh
nachten beſöcht hett , is em gaut tau nehmen , aewer
ſchuftig ist , dat hei ſin oll Brut in den Globen
erhöllt , mit ehr vörn Altor tau gahn , wildeß hei
hier na ne anner angelt . Dat ward en netten
Swiegerſaehn fö

r

Sei , Holz , un en prächtigen
Ehmann för ehr lütt unſchüllig Rike . Nich wohr ,

Holz ? "
,, Dat ſünd böj Nietieden , wenn ' wohr fünd , "

ännert Holz . „ Wo kümmſt Du dortau . Heſt jo

woll de heil Welt na Jochen befragt . Weißt Du
nick , dat gortauväl trechtlagen ward ? "

Wat dat anbedröppt , Holz , " ſeggt Hannes ,

„ bün ic
k prat , ehren Brauðerjaehn dat in ehr

Gegenwart lieftau in de Oogen tau ſeggen . Wenn
aewer Spitakel dorut entſteiht , dei van fung un

Deern un in Nahwershüſer hört un in't Dörp
rümdragen ward , denn waſch ic

k min Hän'n in

Unſchuld . Kann einer ſwiegen , denn bün ic
k dat .
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Wat Sei eben hört hebben , weit uter Sei un mi
in Sentin fein Minſch un brukt dat of nich tau
weiten ; ne Ehr för Sentin ist nich. Süß weiten
dat all dei , dei mit ehren Jochen bi de Batterie
ſtahn hebben , un van ſo einen heff ic

k dat . Hei

is ut Moßdörp un mit m
i

upt Seminor un befrög
mi na Jochen , un an ſin Wurt is kein Twiefel .

Achter de Wohrheit tau famen , foſt Sei nicks as

de Reiſ na Swerin un en Gang na ſinen Haupt
mann ; dat koſt Sei nicks as den lütten Afſtefer
van dor na Moßdörp , Brauderſaehns Saehn tau
begräuten . Blieben Sei nu noch up ehren Kopp
beſtahn ? "

„ Dat is ne dumme Frag van Di , “ ännert

em Holz . „ So ol
t

min Rife is , is dat min Will
weſt , un heff ic

k m
i

mit den Gedanken dragen , un
Doden un Lebennigen hebben min Tauſegg . Jungn
Welt is lichtfarrig mit Verſprefen un Breken ,

ic
k dörft nich weſen , denn ic
k

ſtah al
l

mit einen
Faut int Graff . Js ſlimm , wat Du vertellſt , аewer

ic
k verdamm un verſtöt minen Brauderſaehn dorüm

nich ; ic
k will em leiwer up gauden Weg helpen .

Unſ Heiland hett Maria Magdalena nich mit den
Faut van fick ſtött , obſchonſt ſei ſtadtrüchtig weer ,

un hett ant krüz den Schächer noch annahmen .

Ick mütt vergeben , wil m
i

mal vergeben is . "

,, De Biſpille , Holz , wo Sei fick up beraupen ,

paſſen as Fuſt upt Dog . Twiſchen ehren Jochen

un Maria Magdalena , ja noch gegen den Schächer ,

is de Verſchäl binah ſo grot , as twiſchen Sei un
den Heiland . Dei wüßt ganz genau , wat in de

Beiden ehr Seelen vörgahn weer , un dat ſe
i

ver
föcht harrn , ehr Schuld mit Tranen wegtauwaſchen ,

un wat ehr þarten na Fräden mit Gott janften .

Woväl Sei van ehren Jochen weiten , befennen
Schröder , Holzen Rife . 6
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un Sei

Sei jo mit jedwer Wurt , nämlich ſchier gornir .
Newrigens , wat hebben Sei em tau vergeben , dat
Sei ſick dick dormit daun ? -- Tau vergeben hebben
em dei , dei hei in Holſtein Gewalt andan hett ;
tau vergeben hett em de Deern un ehr Kind in
Moßdörp , wenn hei ehr nich Wurt höllt un ſitten
lett ; tau vergeben hett em ehr Rike , dei he

i

al
l

an

twei Johr in Ängſten höllt ; tau vergeben hett em
ilereerſt un allermeiſt unſ Herrgott ,

kaenen't na Johr un Dag daun för al
l

dat , wat
hei Sei up'n Stock deit . "

De Buer hett bi Hannes ſin Würd en roden
Kopp kregen un ſeggt brott : ,, Is dat recht van

Di , dat Du m
i

wedder in de Unrauh trüggſtöten
wiſt ? Ick ſeih aewerall nich in , wat Du din Näſ

in minen fram tau ſteken heſt . Mi dücht , Du
harrſt woll wat anners un Beters in den Kopp
tau nehmen . "

Worüm ic
k dat dau , Holz ? " fröggt Hannes .

Dat Geweten , dat m
i

de Herrgott geben hett , un
dat woll ganz anners as ehr getacht is , min
Geweten , Holz , is doran ſchuld . Dat lett mi nich.

Riſt un Rauh , tau daun , wat in min ſmacken
Kräften ſteit , dat de tru un brav Minſch nich in

de Frömd verkamen un henſtarben deit , wildeß
fick de verkamen un frech Geſell hier int warm
Neſt ſet't un in de Fuſt lacht . Kaenen Sei dat
dermaleins vör Gott verantwurten , Holz ? Ick
kannt nich vör min Geweten . Ick dau noch mehr ,

wenn Sei kein Vernunft annehmen , un heff gorkein
Urſak , dat tau verſwiegen . Vant Seminor in

Ludwigsluſt bet na'n Slott ſünd kein duſend Schritt ,

un dor is unſ Grotherzog oft tau drapen un tau
ſpreken . Ic

k ward den Grotherzog mal fragen ,

wat Sei , Holz , dat Recht hebben , ehr Dochter , as
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Gehöftsarben , gegen ehren Willen en Mann up
taudrängen un as Buer intauſetten , dei ſo en Leben
achter ſich hett un riep fört Tuchthus is . So drad
Sei , Holz, na den Paſter gahn un dat Upgebott
beſtellen , dau ic

k

den Gang ; dor verlaten Š ' fic
k

up . Un wenn Sei den Blam hebben , dat ehr
Dochter un ehr Brauderſaehn up de Kanzel hängen
blieben , denn bedanken S ' fick bi ehren eigen
ſinnigen Kopp , Holz . Nu fohrn Sei na em , Holz !

ic
k fohr na minen . Adſchüß of ! "

6 *



10
.

Kapitel .

Twei Lüd hett an jennen Pingſtdag dat Middag
nich ſmecft . De ein weer Buer Holz , bi den dat
leiw ten gornich frupen wull . Hei fohr tau
wielen mit den Läpel vörbi un kaug up den dicken
Ries mit Sandzucker rüm , as harr hei Arwtſluſen
mank de Tähnen .

De anner weer Hannes , dei jo woll aewerall
nich wüßt , dat hei eten deed un up ſin Moder ehr
Fragen ſo verdreiht Antwurt geew , dat ſin jünger
Brauder gornich ut'n Lachen feem un em noch
falſcher möf , as he

i

all weer . As ſin Vader na

Frik Köſter frög , dei Vetter an Hannes un of

upt Seminor weer , hör hei eerſt de Frag nich , un
upmarfjam maft , ännert hei : dei hödd Schap in
Teras , wat ne grot Lach geew . As na ein
poor Läpel hei na en Lehrer fragt würr , dei bi de

Semeriſten ſehr beleiwt weer , ännnert hei : dat
weer de ſteinpöttigſt Gaſt ; aewer hei , Hannes ,

wull em en Sticken ſteken , wo he
i

nich raewer
fünn . As de Luſtigkeit tau grot würr , lacht hei
woll mit , aewer van Harten keem't em nich . Sin
Öllern fennten em un neemen en dat of nich
aewel , as hei halfjatt upſtünn un jäd , dat hei in

Nahwersdörpen Kriſchan Molts Gräutnis an ſinen
Vader utrichten un denn of ſinen Päth beſäufen
wull . Sei müchten en de Husdör apen laten ,

wenn hei Beddgahnstid nich trügg weer . Stock

un Müb geew em ſin lütt Brauder in de Hand ,
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dat hei fein Vittelſtunn dorna fäufen ſüll ; denn
in ſinen Tauſtand hör hei blot nich , hei ſeeg ok
nich un ſöch ſin Saken an ganz unmaegelich Städen ,

föch ſe
i

ok woll noch , wenn hei je
i

in de Hand

un up den Kopp harr . So feem hei denn flink ut'n
Huſ un up den Weg na Blinkendörp , doch nich
aewer Holzen Hof , mit en Schritt , as en Fatt
binner un mit de Schatten van de Sommerwulken
tau Stried , dei baben en in den blanken Sünnen
ſchien ſwemmten . -- In Blinkendörp harr hei ſin
Warw ball beſtellt un of fein Freu dorvan .

Kriſchan ſin Vader hör em ſo gliekgüllig tau , as

harr hei em van Nahwers Rauh vertellt , un haeg
ſick , dat ſin Jung dat nu tau'n Scheper bröcht
harr , wat en gauden Poſten weer , den hei man
wißhollen ſüll .

Hannes ſin Päth , de Köſter , marft ball an

Hannes ſin unruhig Úp- un Dallopen in de Dönz ,

wo dat Laken fuchten weer , wüß aewer en Mittel ,

em up anner Gedanken tau bringen . Dat ein
geew't man , wat ſäker helpen deed . Dit weer

en ganz lütt Bauf , aewer in Geſellſchaft bunt tau
leſen . De Köſter ſchick na ſinen Nahwer un na
ſinen Swager rüm , em ſtaats up den Abend man
gliek tau beſäuken un nich dat lütt Geld tau
vergeten . De Semeriſt weer bi em , un dei fünn
wat bruken . AS ſe

i

feemen , un ſin Päth dat
Billerbaut utt Schatoll halen deed , harr Hannes
tworſt allerhand Vörgeben , leet fick aewer doch be
reden - un weer för eßlich Stun'n kureert .

Hei weer en ſcharpen Uppaſſer , wat ut de

Hand rut , un wat noch int Spill weer , un dor
em de Kort ümmer gaut föll , weer hei gewennt ,

mehr Geld ut dat Spill tau nehmen , as hei rin
bröcht harr . Ok hüt ſeet hei int Glück , un dat
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orer of :

Spill weer ne Wolldat för em un bröcht ſin Blaut
un Gall in Rauh .

So gaut harr Buer Holz dat nich . Dei güng
na't Middageten in ſin Woort , ſick de Fäut tau
verpedden . Wat an den Graben bläuhden un
baben em in de Böm ſingen deed , ſeeg un hör
hei nich , juſt as Hannes . Hei dacht wiet trügg
an de ſchönen Pingſten , dei hei mit ſin tweit Fru
belewt harr, - wo he

i Pingſtnamiddags mit ehr
int Feld gahn un mit ehr ſick aewer de junge
Saat freut harr , un wo taufräden ſe

i

ümmer weſt
weer , wenn dat leiw Kurn of man min'n ſtahn
harr Denn harr ſe

i

mit em up't Grabenburd
ſeten un ſeggt : „ Lat , Hinrich , för unſen lütten
Husſtand is't rieflich Segen , un üm de Pacht is

kein Not , de
i

ſlahn wi ut dat Kauhveih rut ,

de Starken ſünd jo gaut inſlagen ,
mit de Tuchtſwien hebben wi jo Glück aewer
Glück hatt . All ehr Farfen hebben de Saegen
grotfregen , un alltauhopen ſündſ verköfft . Ünſ
Herrgott gift nich ümmer liek gliek , un weißt Du ,
wat ick mi dent , worüm ? Süh , ſüß dachten ji
Buern , hei harr gorfein Hand dorbi int Spill , dat
feem al

l
' van jug Haken un Meßen . " Worüm

harr Gott em dei nich laten ? Soväl jünger as

hei , leeg ſe
i

nu al
l

' de Fohren al
l

ünnern Wroſen ,

un wennehr feem hei tau Rauh ! Hei weer ſo

weltmäud , un em un ſin Rife weer hulpen , wenn

he
i

hüt ut de Welt güng ,orer ehrer dat Johr üm
weer . Denn harr Rike Daun un Laten un fünn

of woll en Biſtahner . Hei bröch dat nich aewert
Hart , Jochen tau ſeggen : w

i

ſünd ſcheiden Lüd ;

gah din Wegs ! Ün de jungn Schaulmeiſter
heel ſin Wurt un feem dormit dörch . Nümmer
kreeg Jochen de Städ , harr he

i

fic
k

bi de Soldaten
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tau ſchullen kawen laten , wat Hannes em naſeggt
harr. Dei Blam ! Un deed Hannes dat nich ,

weer dat blot Draugen weſt, un güngt na ſinen ,
Holz ſinen Willen , un Jochen feel denn in ſin oll
Weſen trügg , un Rike harr dat nich gaut bi em ,

wat ſüll hei ſeggen , un wo wull hei vör ſin Fru
beſtahn , wenn ſei em draeben na ſin un ehr Kind
befragen deed ? -- Laegen geew't güntſied nich . .

Un wenn de Herrgott em int Reken neem , würr
dei fick taufräden geben , wenn he

i

fic
k up den

Heiland beraupen deed , dei baden harr : jaebenmal
ſaebentigmal tau vergeben ? Hei , Holz , harr of

en Geweten , un dat jäd em , nich den Schalksknecht
tau ſpälen , nadem em ſoväl vergeben weer .

Sett de jungn Schaulmeiſterſinen Willen dörch ,

denn wull he
i

de Schan'n dregen as Straf vör
ſin Schuld , ... wenn't ſin Kind man dorför gaut
güng .

Dat keem eben ut den Bomhof un röp aewer
em : , Vader , wenn Si nicks dorwedder hebbt , denn
gah ic

k mit Nahwer Hinffauts Mrief un Dürt tau
Holt , wat de Lillgen -Kunfalgen al

l

bläuhden . Lütt
Ábendbrotstid bün ic

k wedder an Hus . WaelenJi nich of en bäten nahwern gahn ? Dat müntert
Juch up . Nahwer Hinffaut ſäd : Ji ſülln man na

em rümkamen ; hei müßt ſü
ß

moderſeelen allein
dat Hus häuden . Keemen fi nich , dennſo deed
hei dat . cf mein aewer , Ji gahn na em , denn
hei hett kein Seel up de Hofſtäd , un bi uns will
Kathenlieſchen inhäuden . Dau't dat , Vader ! ſüß
bliew ic

k of tau Hus un bi Juch . Allein ſaelen ſi

nich weſen . Dat is Juch nich gaut . “

„ Ja , gah man , min Dochber ! Ich will Di
tau willen weſen , obſchonſt ic

k Leiwer för mi allein
weer . Segg Lieſchen man Beſcheid ! Ich kann bi
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Hinffauts achterin gahn . In'n Huſ heff ic
k nicks

mehr tau daun , " ännert hei ehr .

Sinen Nahwer Hinffaut dröp Holz in den
Bomhof ſitten , mit de halwlangen Hochtidspiep
twiſchen de Tähnen .

Süh mal ſüh , " röppt he
i

Holz entgegen , „ nu

kümmt jowoll Oſtern un Pingſten up einen Dag .

Sörre Oſtern hebbt w
i

, wenn mi recht is , fein
Wurt mehr weſſelt , as uns de Dagstid tau beiden .

Du verleerſt dat Snacken noch ganz , Nahwer .

Ohrn un Dogen ſünd of woll all ſmack bi Di ,

upt öller finnt ſic
k dat al
l

' an . Sühſt un hörſt
mi of

t

nich , wenn ic
k aewern Tun en Wurt mit

Di weſſeln will . Un en Mund vull Snack geiht
aewern Piep Toback . Süh mal ſüh , gah doch
ſitten , Nahwer , verfüllen deiſt Di nich , is jo Sommer
weder . Dat ſall unſen Hawer bekamen ! Büſt
körtlings na unſen Brakroggen weſt ? Heſt ſeihn ,

min niege Ort is jugen väl aewer . Dei ward
Stroh bringen ! Tau Harwſt ſaelen ſi mi woll
kamen ; all ' as Saatkurn ward ic

k em los . Dei
em ſüht , mag em lieden . Beſtell Di man rechtertid

en Draemt ! Hei mütt uthalen , wat min Hawer
verſpält . Süh mal ſüh , Du weißt nich , wat den

in ' de Knaken ſteckt ; an't Fett liggt't nich .

Ick meß ebenſo dick , as min Nahwers , un holl mi
ebenſo gaud Geſchirr , aemer de leiw Minſch , dei

an den Plaugſteert ſitt , dei hett m
i

de Saatfohr
verhun'naaſt . Wo bün ic

h einmal dormit ankamen !

De Daemelack föcht Sinsglieken an Daemlichkeit .

Lat Di vertellen , wat al
l

' ic
k an den Bengel be

leben mütt . Süh mal ſüh , ſegg ic
k : „ Jehann ,

Du hafſt nu de Wendfohr ! Denn höllſt Du mi
bet in de Eerd ! Heſt m

i

verſtahn ? " Ja , Vader , "

ſeggt he
i

un treckt hen . Saßt em doch mal na
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gahn , ſegg ic
k , wat hei nu woll anſtellen deit .

Aam ic
f , - haft dei Lümmel Streffohr . , Daesbartel ,

ſegg ic
k , , is dat Wendfohr ? Schellſt den Acker

jo , as hei al
l

ſchellt is ! Meinſt woll , wiſt de

Peer rechtertid ſchonen , wildat de Hawer ſlicht
ſteit , un dat Fauderkurn tau Winter knapp warden
fann ? " Grient hei mi an as Aap un ännert :

,,Ne , Buer , dorüm nich . " -- ,,Worüm denn , Du
Wöttelaap ? " frag ic

k
. Sc fann ehr hüt abend

man de hälften Fauderingen geben , " ännnert he
i

.

„Ic mütt na min Moder ; ſe
i

hett m
i

Orre ſchickt . “

Süh mal jäh , nu ſegg blot , Nawer , ſüll ic
k lachen

orer ſchellen ? – Dacht heff ic
k , dat mi de Buk

bewert hett . „ Büſt en flaufen Saehn , Jan
Siggelkow , " ſegg ic

k , „ ſchad , dat din leiw Moder
man einen van dei Ort hett ! " Kickt dat Schap

m
i

ſo ehrlich in de Dogen un ännert m
i

: „ Buer ,

dat hett min leiw Moder of al
l

ſeggt . “ Wat
ſeggſt dortau ? - Acht Dag al

l

harr hei up de
Brak eggt , nu frag ic

k : Jehann , heſt Du ſ noch
nich trecht ? " ännert hei : Ne Buer . " Süh
mal ſüh , denk ic

k , ſaſt doch mal hengahn , wat hei
dor wol bedrifft . De Mähren fünn ic

h bin Graben
an'n Widbuſch anbunnen , doch wo is min leim
Fan Siggelkow ? - Wat meinſt ? Harr'k em
nich ſnorken hört , ick harr em in ne halwig Stun'n
nich funnen . An föftig Schritt bettau achtern Sleh
durn leeg hei tau ſlapen . Raupen fünn em nich
vermüntern , ic

k raej em , dat em de Tähnen as

en Naetbütel klaetern . ,, Bengel ! " bölf ic
k , „ wo

ſünd de Mähren ? " Ritt he
i

ſin Kalweroogen wiet
up un fröggt : „ Js hei dat , Buer ? En anner ſüll't
nich dan hebben ! " - „ Minſch , “ ſegg ic

k , „glömſt
Du , dat ic

k för't Slapen min grot Lohn utgew ? "

Hujahnt hei un ſeggt : „ Ne , Buer , dorför fall hei
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nich betahlen , dat dau'd ümſüß ." — Dat ic
k nich up

den Rügg follen bün , wunnert m
i

hüt noch .

„ ,, Jehann , " ſegg ic
k , -- , ſegg mi üm Gotts willen ,„

wo kann en Minſch ſo ne Slapuhl weſen , un in de

Schrift ſteiht doch , tau de Arbeit ſünd wi hier ? "

Ännert hei mi : , Dat hett min Moder of all ſeggt ,

aewer ſe
i

meint , ic
k heff dat van minen ſel Vader

arwt , dei of ümmer dags ſlapen hett , wildat hei
Nachtwächter weer . " Nu dau mi wat ! Un
dat vermeidt ſick as Peerknecht un meint wunner ,

wat dat is . Will dat Worm verleden Wef
aewer Eten un Drinken upbegehren . Dat weer

em nich gaud naug . ,,Süh mal füh , Muſch Nüt :

ling , “ ſegg ic
k , „hett Di din Moder as Säutmul

upfött ? Mit Krinten un Reſinen fauder ic
k kein

Knechts . Du friggſt en Knacken Speck mit in din
Taſch , wo drei Snieders twei Dag an tau eten
harrn , un denn graelſt Du noch ? Wenn Du tau
famen Johr noch bi mi büſt , wat ic

k aewer nich
glöw , denn lat Di van den Snieder gliek ſo grot
Taſch in den Kittel ſetten , dat en heil Swien rin
fann , en halw dü'ſt nich . Heſt mi verſtahn , Jan
Siggelkow ? " Kein Wurt nich änner he

i
; - ic
k

wuli't em of nich radt hebben . Süh mal füh , ſo

is dat , un jo fu
l

, bi't Antrecken ſtähnt dat all .

Dor is fein Furtkamen mit , dat ſöcht den heilen
Dag , wenn dat nich ſlöppt , na den leegen Minſchen ,

dei de Arbeit upbröcht hett . „ Süh mal ſüh , Jehann , "

ſegg ick in al
l

Gäuden , „ nimm Di Holzen Jochen

as Uhlenſpeigel , dei verdeint ſin Lohn un Brod ,

Du nich . " Wat ännert mi de Snaefel ? Ne
Buerſtäd weer en bäten Lopen weert , em geew
nümms ein . „ Verred dat nich , Jan Siggelkow , "“

ſegg ic
k , „ bi Gott is kein Ding unmaegelich , un

de Lüd ſeggen jo : hei gift , dei hei lieden mag ,
H
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dat in'n Slap . Gift hei of Buerſtäden fört Slapen ,
denn büſt Du ſäker de eerſt , dei ein friggt , – dor
ſegg ic

k gaut för . " Kickt dat Worm mi to

fründlich in de Dogen un ännert : „ Die Buer , wat
künn ic

k denn aewer ſlapen ! " - Mi duer ſin Ein
folt , dat ic

k em wieder nicks ännern deed , as wat
Lüdmund ſeggt : ,,Buer warden is kein Kunſtſtück ,

aewer Buer blieben is ein . " Nu fief mal
Nahwer , un dat näumt ſick of Minſch ! – Ein
dull Stück mütt ic

k Di noch vertellen . Ehrgiſtern
abend , ic

k will juſt dat Licht utdaun un in de

Poſen krupen , dor bölkt wen ut vullen Hals „ Füer !

Füer ! Füer ! " Dat ic
k dorvan nich Slag un Únglück

fregen , begriep ic
k hüt noch nich . Dunnerwedder ,,

Mudder , " ſchrie ic
f ehr int Ohr , ,,dat brennt ! "

denn wenn min Ollſch dat Achterbein man knapp
int Bedd hett , denn ſlöppt ſe

i all , as Winterdag

de Tacks . Verdeß bölft dat buten wieder : „Füer !
Füer ! " un nu kenn ic

k Jan Siggelkow an de Stimm

ut . Holl din Mul ! " raup ic
k , ,, ic
k mütt mi doch

de Bür eerſt antrecken , " un Moder harr fick indem

en Ünnerrock aemerſmeten un will de Deerns
wecken . As w

i

mit Licht tau rum feemen , wat meinſt ?

Süh mal füh , dunnſteiht de dumme Bengel in

blanken Hemd up de Grotdäl un bölft noch ümmer
tau un ſchüert dorbi an ſin nakten Bein rüm , as

harr hei in en Rod -Emekenhümpel ſeten . Jd rük
un rük un rük nicks ; ic

k fief un fief un ſeih
nicks . „ San Siggelkow ! Jan Siggelkow ! “ raup

ic
k , wildat ick beglömt weer , hei güng in'n Slap

üm , „ ,wat makſt förn Marach , Bengel ? Wo is

dat Füer ? " „ În min kamer , günſt hei . Ick
denf ,mi ſleiht wen mit de är vörn Bliß ! Water !

Moder , hal Water , " raup ic
k un riet de kamerdör

up . – Nich Füer , nich Roof . - ,,Daeskopp , " raup
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ic
k , un gew em einen int Knick , „büſt noch in'n

Drom ? " - „ In min Beddſtäd , Vader , ganz gewiß
in min Beddſtäd ! " ännert hei . Herr Gott in den

hogen Heben , denk ic
k , is dat Worm noch üm dat

ring Deil van Verſtand famen , wat dat noch
harr . „ Lat dat Water ! Moder , " raup ic

k ,

Jehann hett dat in den Kopp kregen . " Ick
griep em an un will em in ſin Kamer ledden .

Sett de Bengel ſick up de Achterpoten un röppt :

„ Int Bedd ! Int Bedd ! " ,,Dor ſlah doch Gott den
Düwel dod , " ſegg ic

k , un tau Moder : Lüchtmal her ! "

un riet dat Aewerbedd trügg . - Süh mal ſüh ,

Nahwer , dor harrn w
i

de Beſcherung . Dat heil
Bedd en Nettellager . Dorüm harr hei tau ſchüern

un fraken . „Gott bewohr Di dinen Verſtand ,

Jehann , " ſegg ic
k , „wat heſt Du m
i

verfehrt ! Ick
harr den Dod dorvan hebben künnt , un wat harrſt
Du denn förn Geweten hatt ! " - Nahſt heff ic

k

man rutkregen , dat min dummen Deerns dat dan
hebben . Din Jochen hett ehr dat anſchünt un hett
fan Siggelkow dagstauvörn vertellt un inbildt ,
wat em drömt harr , Jehann würr fick dull ver
brennen , un hett em beden , fick doch jo mit Füer

in achttaunehmen . Sühſt mi woll ? – Je , din
Jochen hett dat fuſtendick achter de Ohren ; för den

is Sentin eigentlich tau lütt . In Swerin mütt
hei dat of dull dreben hebben ,,Büſt of en
Sentiner ? " hett de Hauptmann minen Frik an

blafft , „ ji Ort ſünd gaut ! Geihſt Du mi up den
Holz ſin Spor , denn gnad Di Gott ! " Un min
Friß hett doch nicks dan , as ſick lacht ; jüh mal
ſüh , Nahwer , blot mal lacht , as de Hauptmann
ehr för Waſſerköpfe ſchullen hett . Harrſt Du
Di aewer dat Wurt of nich lacht , Nahwer ? Bi
Schapskopp , Daeskopp , Grüítkopp , Aluftkopp kann
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fick en Minſch doch ſin Deil denken , aewer bi Waſſer
köpfe ? Hahaha ? Min Fritz hett em of ännert ,

hei harr nich anners fünnt . Hei kreeg dat van en

Kribbeln un Retteln in de Näſ , wovan anner Lüd
pruſten müßten . Süh mal ſüh , Nahwer , dat kann
ſick of doch nümms verbieten . Un de Aap van
Keerl hett minen Frik dat nich mal tauglömt , as

harr ic
k en Laegener upfött . Je , ic
k ſüli Di mal

int Gebett kriegen , Muſch Hauptmann . So'n keerl
kann nich haken un ſeihden un funjeneert brav
Lüd ehr Kinner , as künnen un verſtünnen ſe

i

nich
hü un hott , un min Frik is all twei Johr bi de

Peer weſt , ſo en Naetaap ! - Man wat ic
k

ſeggen wull , min Frik is dunn nieglich worrn un

hett bi dinen Jochen ſin Quarteerlüd Nafrag dan
un väl tau hören kregen . Süh mal ſüh ,Nahwer ,

dat ſüht den Jochen keiner nich an . Newer en

düchtigen Knecht is hei doch , un ic
k ſitt mit en

Schap an . Wo kam ic
k blot dortau ? Jck bün

doch ſüß nich daemlich . Süh mal füh , Nahwer ,
ſegg doch ok en Wurt ! "

„ Je , " ännert Holz , „ Du heſt up de poor
Dahler Lohn henſeihn , dei hei billiger deint , ſüß
wüßt ick't nich . Dat heimallerig is , wüßten jo

de Gören up de Strat . Aewer Du fümmſt din
Johr woll mit em hen . Hett hei of nich ſin

richtigen Fiew , ſo is he
i

doch ſachtmäudig un geiht

en Worm ut den Weg . Dat is of wat Gauds .

„ Süh mal ſüh , Nahwer , dat ſegg ic
f

ok .

„Mudder , " ſegg ic
k , wennſei zauſtern will , „Mudder , "

ſegg ic
k , Jehann is noch langn de leegſt nich ; w
i

harın em ſlichter kriegen fünnt . So'n Glück , as
Nahwer Holz , hett nich jedwerein , eerſt den
Kriſchan Molt un nu Jochen Holz . “ Süh mal
ſüh , wedder up Jochen tau kamen , wat hei

17

17
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all ' in Swerin hatt hett , – dormit will min Frik
nich rut un ännert mi: leiwer wull hei fick de
Tung afbieten , as Jochen Holz fick tau'n Fiend
maken . Dei vör de Höll wahn , deed klauk , wenn
hei den Düwel tau Frünn höll . Un min Fritz,
Nahwer , is klauf . Worüm jall hei dat all un
jedwerein up de Näſ binnen , aewer mi müß
hei dat doch woll ſeggen . Ick will dinen Jochen
aemer nich licht maken , bewohre ! Mit de Lücht
kann einer dat heil Dörp afſäuken un finnt jo
degten Knecht nich , un ic

k ſitt mit ſo'n Ful
wamms an ! Je , ic

k ſüll wüßt hebben , dat min
Friß ſick faſtloſſen deed , dinen Kriſchan Molt harr'k
mi meidt , un wenn't mi fiew Dahler Lohn mehr
koſt harr . Dat weer en tru un ſinnig Minſch , up

den in allen Stücken Verlat weer . Süh mal ſüh ,

Nahwer , nümms hett begriepen fünnt , wo dei up

de Grappen kamen is , na Amerika tau gahn . Du
kannſt em jo nicks in . den Weg leggt hebben , is

jo gornich tau denken . Weck wullen meinen , dat
hei na din Rike angelt harr , un Di weer Kathen
mannsſaehn as Dochtermann tau ring weſt , aewer ,
ſüh mal füh , ic

k heff ümmer jeggt : Lüd , glömt
dat nich ! Kriſchan is nich einfoltig naug dortau ,

un Holz ſin Rike tau verſtännig . Süh mal füh ,

Nahwer , an de Deern fannſt din Freu hebben ;

ſo ſtill un flietig dei üm Di rüm is , markft Du
gornich , dat Di de Fru fehlt . Min Deerns ſünd

jo ok gaut , aewer bäten väl Wäl ſitt dor doch in .

Sei lopen m
i

tau geern ut'n Huj un hollen fick bi

de Arbeit mit de Red up . Ičk weit nich , wovan

ſe
i

dat hebben . Min Fru is doch nich ſo , wenn

ſe
i

ok geern eins nahwern geiht , un ic
k doch

eerſt recht nich . Na , ſe
i

mütten of ſo verbrukt
warrn , as ſe

i

einmal ſünd , un dat heit jo of :
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gaut Wurt höllt en Keerl van'n Liem . Doch , füh
mal ſüh , wat ic

k fragen wull , is van Kriſhan
Molt noch kein Seggen wedder ? De jungn Schaul
meiſter ſchrift fick jo moll mit em ? Dat is of

ſo'n Kläufling , wat meinſt ? Günnt den Minſchen
fein Wurt , as knapp de Dagstid . Lõppt as en

Beſſenbinner , wo he
i

Gott in de Welt doch nicks
tau daun hett , as dat bäten Schaulhollen . Dat
ſall hei jo verſtahn , beter as ſin Oll ; min Hanna
un Stina hebben jo bi em gahn , aewer worüm
löppt hei de Lüd ſo mulful vörbi ? Hogmaut is’t ,

wildat hei en bäten achter Moders Aben rutkamen

is . En Grawerjahn is hei . Ännert mi , as ic
k

em mal ſegg , he
i

fall doch Ümgängnis hollen : he
i

harr wat Beteres tau daun , as tau draenen un
Lüd van de Arbeit uptauhollen . Un as ic

k em
utlachen dau , wat hei grots buten Schaultid tau
daun harr , ſeggt de Klas : Mulwälig geewt ahn
em naug , hei brukt leiwer finen Verſtand as

ſin Mul . Süh mal ſüh , Nahwer , un dorbi keek

de Bengel mi an , as harr hei wer weit wat för
Wisheit tau Mark bröcht , un't weer doch man
dummen Snack . Süh mal füh , Nahwer , naher
feel mi in : ſüll de Wisſnut dormit up mi tielt
hebben ? Wat meinſt Du , Nahwer ? Doch wat

ic
k ſeggen wull : weißt Du van Kriſchan Molt un

de annern Utrieters ? Schadt ehr nich , wenn ſe
i

dor Morigen leern . Harrn hier ehr Arbeit un Brod un
lopen na kamerika , as wenn de Gäuſ dor nich barſt
güngen , blot üm ſick nich van'n Buern kummdürn
tau laten . Wo geiht Kriſchan dat ? Süh mal
ſüh , hei is dor jowoll ne Ort Upſeihnerbi en

groten Kaffeebuer .

,, Dat is hei weſt , Hinffaut , “ ännert Holz .

„ Hei hett körtens ſchrieben laten , dat he
i

dat Weder

-
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dor nich verdregen fünnt un langn krankt harr .

Dorup hett ſin Herr em bet na Nurden ſchickt ,

wo dat geſünner is , un ſin Herr ne Fründſchaft
tau wahnen hett , un bi diſſen hött hei nu Schap .

,,Gott fall mi bewohren , -- hött de Schap ,„

wat Jungsarbeit is ! Süh mal ſüh , denn mütt
em de Krankheit doch dull mitnahmen hebben !

Na , dat gift fick woll wedder . Hett hei van de

annern Sentiner of ſchreben ? "

„ Sin Öhmer , ſin Moderbrauder , lemt noch un

is of ümtreckt . De annern Ollen ſind meiſt weg
ſtorben . Sommer ſin Lurwig hett em dat Orre
bröcht un helpt em häuden . Dei is ſinen Herrn
utritſcht . “

,,Süh mal ſüh , ſinen Herrn utritſcht ? Dat
will'f glőben ; aewer mit ſin Schaphäuden bliew
mi van'n Liew ! Dei , un Schaphäuden ! Will
Gäuſ tau häuden , dat weer ehrer för em . Kennſt

Du Luten Sommer nich , Nahwer ? Hett as Schaul
jung half Mefelborg dörchfecht't ! Frühjohrs , jo
drað de fufuk raupen würr , weer kein Hollen , un
Harwſttið mit de Kraunen keem hei wedder an
Hus . Un wenn hei dat bi ſinen Ollen flicht hatt
harr , – kein Gedank nich ! Süh mal füh , Sommer ,

ſegg ic
k , hau den Bengel , dat em de Swor in

Palten van de Schinken hängt , hei makt unſSentin

jo rüchtig , as künnen w
i

unſ Kinner nich Brod
hollen . -- Wat ännert mi de Gauſkopp ? ,, Hink
faut , “ ſäd hei , ,, einmal helpt dat man , un bi„

Lurwig hett ' nich hulpen . En Schinner bün ic
k

nich . Noch hett he
i

nümms wat ſtahlen un nahmen ,

dor kann icf den Kopp up miſſen . Hei is un
blifft ümmer min Fleiſch un Blaut un mütt ver
brukt warrn , as hei einmal is . So en Däme
lack ! Weer dat min Jung weſt , - in de Eglien

11
1
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harr'ſ em mi kregen un denn mit de Alabatſch
achtervör , as em de Bein dragen harrn . Wat würr
hei tamm worrn ſin un lütt bigeben hebben ! Aewer
wo ſüll en Daglöhnerminſch woll ſoväl Verſtand
herhebben ? Dat lett ſin Gören as dat Veih up
waſſen , un wi Buern kaenen uns nahſten afquälen ,

ſe
i

tau Minſchen tau maken . Heff ic
k

nich Recht ,

Nahwer ? Wat meinſt ? Doch wat ic
k ſeggen wull ,

bet tau'n Scheper hett de Luten dat nu bröcht un
hött mit dinen Kriſchan tauhop ? Süh mal ſüh ,

wenn dei mit ſin Öndlichkeit ut Luten nich en

Minſchen makt , denn warð hei of ſin Lewdag
fein . Wat ? Du ſteihſt all up ? Wiſt doch
woll nich al

l

gahn , Nahwer ? “

„ Ja , dat ward mi hier tau fäuhl , un ic
k ſeih

of unſ Deerns kamen , " ſeggt Holz .

,, Ei , wat hier un dor , denn fümmſt Du mit
rin un Riſe of . Heſt noch nich Natt un Drög
kregen . Saſt noch ne Taß Koffe drinken , den
Mudder up de Rak ſtellt hett . En Sluck bruk ic

k
Di jo nich antaubeiden , drinkſt jo feinen . "

„ Js al
l

' al
l

gaut , Nahwer , " ännert Holz , „ bi

mi ſteiht de Roffe of all prat . - Adſchüß of ! "

Hen güng he
i

un hör nich mal , wat Nahwer Hink
faut achter em her plaetern deed .

As Rike em abends frög , wat Hannes bi em

dan harr , - Hinffauts Mriefen harr ehr vertellt ,

dat he
i

in de Karktid in ehr Hus gahn weer ,

harr Holz gorfeinen Smack tau'n Snacken un änner
ehr : ſe

i

ſüll't morgen tau weiten kriegen . Hei
weer gortau mäud un wull tau Bedd gahn . För
ehr weer dat of woll dat beſt . Wull ſe

i

ſick aewer
jungn Geſellſchaft fäufen , denn weer em dat of

mit . Sei künn daun un laten , as ſe
i wull . --

Schröder , Holzen Riſe . 7
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De Abend weer warm , un de jungen Lüd
ſüngen ſtratup un ſtratdal dat ſchöne Leid , wat
förtens int Land kamen weer , un dat dörch Wurt
un Wieſ ſo ant Hart greep :

„Es ſtand eine Linde im tiefen Tal ,
Mar oben breit und unten ſchmal" pp .

Wat ſüll ſei, Rieke, mit ehr Gedanken an vergahn
Tið al

l

int Bedd ? Slapen leeten ſe
i

ehr jo doch nich .

Vör Johren weer ſe
i

un Kriſchan dor ümmer
midden manf weſt , un wo wieder na de Nacht rin ,

wo ſchöner weer't worden . Wo harr dat Sörcht
Feld henklungen , wenn ſe

i
buten Dörp in vullen

Maanſchin „ Guter Mond “ ſungen harrn !

Nu hör ſe
i

nich mehr tau dei , dei ſo luſtig
ſingen un fic

k

hell freuden dörften . Strat un
Geſellſchaft weern nich mehrförehr , aewer achtern Hof
rut fünn ſei doch noch eins gahn , orer , wenn ſe

i

ſick en Dauk ümneem , in'n Bomhof noch ne Stun'n
ſitten . Wenn bi Dag of naug Lüd aewer ehren
Hof un dörch ehr Woort güngen , nu feem dor
nümms mehr un ſeeg ehr in ehr Einſamkeit .
Un dat deed ſei .

Jochen weer eben , ahn dat ſei't weiten deed ,
van de Štrat famen un harr de Peer dat Nacht
fauder up de Röp ſteken , as ſe

i

ut de Lüttdör
güng . Hei luer ehr na , wo ſe

i

afbleem . Korte
Tid aewerled hei , dunn güng hei ehr na . As
hei ehr up de Bänk ünner den groten Wallnaetbom
ſitten fünn , deed hei , as weer hei fick ehr dor
gornich vermauden weſt , as wenn hei ſic

k

verfehrn ,

aewer doch freuden deed .

„ Wo ſick di
t

doch einmal dröppt , Rike , “ ſeggt
hei . „ Mit Di mal in'n Schummern un ünner
veer Dogen tauhopweſen , heff ic

k mi all wo langn
wünſcht . Markt heſt Du dat recht gaut , aewer heſt
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dat ümmer ſo intaurichten wüßt, dat mi dor nicks
ut worden is . Dit paßt fick mal ſchön ," un dormit
güng hei bi ehr ſitten .

Rike wüßt nich , wat ſe
i

blieben orer weglopen
ſüll , un rückt ant bütelſt En'n van de Bänk .

„Büſt en ſnurrig Mäten , Rike ! Du deiſt , as

wenn ick Lüd bieten dau . Ick mütt jowoll reiðn
ſtill ſitten , dat Du nich utknippſt . Wenn Du mi

ſo taugedan weerſt , as ic
k Di , dennſo ſeetſt Du

up min Knei un harrſt den Kopp an min Boſt
leggt , un dat würr unſ beid gefallen . Id weit
nich , wat Du gegen mi heſt Bün ic

k Di nich
hübſch naug ? Bün ic

k Di nich riek naug ? Bün

ic
k Dinich fründlich naug ? Bün ic
k Di nich drieſt

naug ? Dat eerſt fann ick nich ännern , dat leßt
kann ic

k afleggen . Worüm okſal ic
k dormit täuben ,

bet dat Fohr üm is ? Du fünnſt ſüß würklich
denken , an de Buerſtäd weer mi mehr as an Di
gelegen . " Un ehrer Rife dat vermauden un
hinnern fünn , weer hei tauſprungen un harr ehr
ümfat't .Lewer wenn he

i
of enheil forſchen Bengel

weer , Rike wünn fick in ſin Arm , as en Worm ,

dat ſin Mund ehren nich drapen deed . Wo geern
harr ſe

i

losſchriet , aemer de Scham heel ehr den
Mund mit beid Hännen tau . Wat ſüll warden ,

wenn Gott nich helpen deed ? - As ne Ratt ehr
Naegel , asen Hund ehr Tähnen tau bruken , ver
böd de Scham ehr ok . – D , hülpriek Engel ,of O

kumm !
„ Na , wat is denn hier los ? Is’t nödig , drüdd

Mann tau ſpälen ? Íck bün dortau prat , " fröggt“

ne hart Stimm .

As harr em ne Imm up de Näf ſteken , ſo fohrt

de Bengel , de Jochen , trügg . Denn dei dor vör
em tau ſtahn deed , den Krückſtock an't dünn En'n

-

' 7 *
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tau hollen , weer ſin Dodfiend , weer Hannes , dei
van ſinen Päth un dörch Holzen Woort keem , wil
em de Landſtrat för ſin Gedanken tau lut un
lewig weer . As ut de frd upwuſſen , ſtünn hei dor .

Rike weer van ehr Wehren de Aden vergahn ,

Jochen vör Verfehren un nahſt vör Waut .

,,As mi laten deiht , wiſt Du van den Minſchen
los un int yus . Kumm ! " ſeggt hei tau Rike , un
tau Jochen , dei Anſtalt makt , up em lostauſtörten :

,, Fiew Schritt ludt unſ Kuntraft ! Verſteihſt mi ,

Minſch ? Un dormit hett hei de blank Knallbüß

of all in de Hand .

As ſe
i

bi de Lüttdör ankamen ſünd , un Rife
nich rin will , wil ſe

i

em mit Jochen nich allein
laten will , lacht hei fort up un ſeggt : „ Denk doch,,

nich , dat ic
k mi vör den dor fürchten dau ! Dor

baben uns is Einer , dei de Gerechten biſteiht un

de Gottloſen tau drapen weit un diſſen Minſchen
allermeiſt . Hei kann kamen ! Up en Pingſtdag gew

ic
k feinen Schuß af . Gott helpt mi , em mit Fuſt

un Stock tau teiken . – Dank is nich nödig ! Flucks
mit Di rin ! "

As ſe
i

de Dör achter fic
k

tau harr , güng hei
ahn Ümtiefen un Schaden fin Wegs .



11
. Kapitel .

Tweiten Feſtdagmorgen , ſo drad Holz in de

Bein weer , jäd Jochen em , dat hei ſin Fründ
ſchaft in Blinkendörp beſäufen wull ; de Rathen
mann wull de Peer afwohren . De Buer harr
nicks dorgegen . So weer Jochen , dei fic

k

ſchämen
mücht , för den Dag Rike ut de Dogen , wat ehr
heil mit weer .

Gliek na Middag ſeggt Vader Holz : ; Mak
Di prat , min Dochter ! AS ſe

i

noch bi uns weer ,,

dei nu bi Gott den Herrn is , is ſe
i Pingſtnamiddags

mit mi tau Feld gahn , dat leiw Kurn tau beſeihn ,

un al
l

Weken vörher hebben w
i

beið uns tau den
Luſtgang freut . Hüt ſaſt Du dat daun ; ic

k heff
Di väl Red un Antwurt tau ſtahn . "

Rike deed dat nich mehr as geern .

Buten Dörp füng hei an , ehr tau vertellen ,

worüm Hannes bi em weſt weer . Hei harr ut

Amerika Schrieben fregen , wo of van Kriſchan
inſtahn harr . Schreben harr den Breif en Vedder
van Hannes , dei as Jäger dor rümtög un Kriſchan
drapen harr . Dei weer nich mehr up ſin eerſt
Flach , ſünnern all in Nurdamerika , wo dat ge

ſünner weer un hödd dor Schap . Luten Sommer
weer bi em un hülp em häuden . Un pukig weer't ,

dat ſe
i

ehr Schap tau Peer hödden , mit de Flint
aewern Nacken . Hannes ſin Vedder weer pull
acht Dag bi em weſt , un wenn he

i

nich na anner
Richt harr trecken müßt , denn harr he

i

Kriſchan

.
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dit Johr all mitnahmen un noch bet na Nurden
bröcht, wo väl Mefelbörger up ehr eigen Grund
un Bodden wahnten . Taukamen Fohr wull hei
em nu dorhen bringen . Hannes harr of flicht
Nared aewer Jochen hatt,dei hei van Hörenſeggen
hebben wull . Jochen ſüll in Swerin dull Dingen
dreben un in ſin Soldatentid fick flicht bedragen
hebben , un Hinffaut harr dor giſtern of van ut
ſmäten . Dei wull dat van ſinen Friß hebben ,
den dat ok tau Ohren kamen weer . Vellicht harrn
Hinkfauts Mrief un Dürt ehr dor of van vertellt.
Šei , Rike, ſüll , as verſtännig Mäten , nich allens
glöben . In de Welt würr väl trechtlagen . Sin
Sak weer dat, de Dingn up den Grund tau gahn .
Wenn wedder Colt ut Swerin halt würr , pull

he
i

mit un fic
k

dat bi Jochen ſinen Hauptmann

un bi ſin Quarteerlüd befragen . Harr Jochen ut
freten , wat all em naſeggt würr , un wat em in

ehrlich Lüd Dogen leewlang en Lack anhüng , denn
wull he

i
em nich as Swiegerſaehn . Glőben aewer

wull hei dat nich ehrer , as bet he
i

mit eigen Dogen
un Dhrn ſeihn un hört harr ; denn Lüdmund mök
geern ut Sünnenpruſt en Dunnerſlag . Sei ſüll
fick gegen Jochen aewer nicks marken laten .

Wat dat för Wurtweſſelung giſtern abend weſt
weer ? Hei harr noch nich ſlapen , un em weer't

ſo pörfamen , as wenn't Hannes ſin Stimm weſt
weer . Wo dei dor henkamen weer , un wat hei
dor tau ſäuken hatt harr ? Wenn hei ehr , Rife ,

wat tau ſeggen harr , ſüll he
i

dat nadiſſen bi Dag
daun . Süß künn dat kamen , dat hei , Holz , em
den Stieg aewer de Hofſtäd , un de Hofſtäd ſülwſt ,

verbeiden deed . Dat ſüll ſe
i

em ta
u

verſtahn
geben .

Dat Wurt möf Rike taum eerſtenmal in ehren
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Leben gegen den Vader rackerig. Ghr feemen in'n
Iwer de Tranen in de Dogen , as je

i
em ännern

deed : ,,As ſinen Engel hettem m
i

de Herrgott

- ſchickt , giſtern abend Schimp un Schan'n van mi
aftauwehren , dei Jochen aewer mi bringen wull .

Wenn dat up Gotts Erdbodden en Minſchen gift ,

dei't gaut mit Juch un m
i

meint , denn is hei
dat , un den wullen li van Juch ſtöten ? So
ſlicht maft Fuch nich , Vader ! Un verdenkt m

i

dat
nich , wenn ic

k , ſo brad w
i

an Hus ſünd , eigens
na em hengah , üm m

i
bi em tau bedanken un

tau hören , wat van Kriſchan in den Breif inſtahn
deit . Bedenkt , Vader , dat Ji m

i
nich harrn , wenn

dei m
i

nich ui
t

dat Rötfoli treckt harr . Van ſo

kort Gedanken ſünd Ji ſüß jo doch nich . Kriegen

şi jugen Willen , denn meer't för mi un Kriſchan
beter weſt , he

i

harr m
i

nich ruthalt . Nu kaenen
wi uns beid in Jammer vertehrn . "

De Oll kreeg dat Stillſwiegen . Bäd un Tranen
weer hei bi ehr gewennt , Wedderwurt nich . Hei
ſweeg ne rume Wiel , ehrer hei ehr ännern deed :
Dau , as Du wiſt . Du magſt jo woll up rechten

Weg weſen , un ic
k up unrechten . Bedank Di minent

wegen un lat Di dat Hart dörch den Breif noch
ſwerer maken ! Ick hinner dat 'nich . Wenn Du
aewer meinſt , dat Du nu all mit Jochen uten
anner büſt , denn drüggſt Du Di. Dorup kümm't
allein an , wat ic

k in Swerin tau weiten krieg .

Dat kannſt Du Hannes ok ſeggen , de
i

mi draugen
deed , noch wieder tau gahn . Noch bün ic

k Manns
naug , min Saken ſülm ta

u beſorgen , un brukt he
i

fick nich dormit tau bemengen . js Jochen dei
Swinegel , woför hei utgeben ward , denn is mi
kein Minſch willkamner , as Kriſchan , wenn hei
wedderkamen will . Ick heff em nich vergeten .
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Jochen ward ic
k ſeggen , wo unſ Affamen luden

deit , un dat hei fick nich taum tweitenmal bifamen
lett , as giſtern abend , unnorig gegen Di tau weſen .

Büſt Du dormit taufräden , Rike ? "

Dei drück em ſtaats all Antwurt de Hand ,

un hei wieſ ehr bi't Wiedergahn de Städen , wo
ehr ſe

l

Moder ſeten un mit hell , taufräden Dogen

in de Welt rinſeihn harr . Un dat weer en ſchönen
Pingſtnamiddag för de beiden , as ſe

i
, wietaf vant

Dörp , langn up ſo en Flach ſeeten : he
i

in Gedanken

bi Dei up den Karkhof un güntfied de lichten Fedder
wulken , - ſe

i

mit ehr Gedanken wietweg in'n
Weſten un güntfied dat grot Water , wo en einſam
Minſchenkind einſam achter ſin Schap güng un

ehrer hüt of woll denken würr .

As't ſchummern deed , güng Rike na't Schaul
hus raewer . In de Dönz dor weer dat heil ſtill ;

fei hör binnen blot de Klock ehr Tictack . Sei
puckert ein- tweimal an , -- kein Herein ! As ſe

i

fachten de Dör upmök , verſtugt ſe
i

fick . Licht weer

in de Stum un Hannes ok , moderſeelenallein .
Hei ſeet tenns den Diſch , beid Hän'n an den Stopp
un de Dogen in en Bauf . Ok Rike ehr ſchüchtern
Gunabend fünn em ut ſin Welt nich wecken . —

Un dei ſüll dat Hus häuden ! För ſinentwegen
künnen doch Deiw dat heil un deil utrümen , un
wenn ſe

i

utverſchamt naug weern , em marken tau
laten , dat ſe

i

den Stauhl of noch hebben wvullen ,

wo hei up ſeet , ſtünn he
i

ſäker up un lees in'n
Stahn wieder . Rike würr ganz benaut aewer ſin

Alleinſin un fin ſnurrig Weſen , un harr ſe
i up

den Breif nich ſo brennt , wer weit , wat ſei nich

ſo ſtill gahn , as kamen weer . So le
d ſe
i

em de

Hand up de Schuller un ſäd : „ Du fühſt un hörſt

jo nich , Hannes ! " Verſtußt kreeg hei den Kopp
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tauhöcht un mök verwunnert Dogen aewer ſinen
Beſäuk. - Sei müßt aewer fin Geſicht lachen un
ſeggt : „ Ja, ic

k bün't . Heſt Du glömt , ic
k leet dat

mit dat kort Schöndank van giſtern abend bewennen ,

dat ic
k vör Angſt un Verfehren woll gor vergeten

heff ? – De Gedank , Du fünnſt meinen , dat ic
k

nich ahn eigen Schuld in de Lag kamen weer , in dei
Du mi dröpſt , hett mi den heilen Dag nich Rauh
laten . Ahn Ahnen , dat dei Minich dor henfamen
un ſo frech weſen künn , ſeet ic

k dor un würr van
em angrepen , den ick bi Sinsglieken up de Strat
vermauden deed . Ick fann noch hüt nich begriepen ,

wat em infeel un heff mi up den Dod verfehrt .

Hei mütt woll einen tauväl hatt hebben . Harr

ic
k ludhals ſchriet , denn mücht hei jo woll van mi

laten hebben , aewer de Schreck ſner m
i

de Kehl
tau . Min inzig Denken weer en Raupen : Herr
gott , ſtah m

i
bi un redd m

i
! Un dunn ſchickt hei

mi en Engel , un dat weerſt Du , -as hei mi in,

min Kinnertid al
l

maleins einen ſchickt hett , mi

in juſt ſo grot Not tau helpen . Fi
ck weit gornich

tau ſeggen , woans ic
k mi dorför bi Di bedanken

kann . Un minen Vader heſt Du giſtern of in de

Mak hatt un müßt em dull tauſet't hebben , denn
hei hett mi hüt verſpraken , dat he

i

fic
k in Swerin

dat ſülwſt befragen will , wat Du em van Jochen
ſteken heſt . Ún nu is mi jo licht un jo hell tau
maud , nu fann ic

k wedder up ne ſchöne Taukunft
denken . Du glömſt nich , watförn Sorgenſtein mi
vant Hart follen is . · Un wen heff ic

k of dat tau
verdanken ? Nümms anners , as Di. Un dat
Kriſchan fick nich in de Slaverie verföfft hett un
gahn kann , wo he

i

hen will , un trüggkamen , wenn't
gautgeiht , wen hett dorför ſorgt ? – Wedder
Du . Ick weit nich , wat ic

k Di dorför wedderdaun
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fall ; dörch't Füer künn ic
k för Di gahn . Segg m
i

doch , womit ic
k al
l

min Schuld bi Di afdregen
fann !

De Tinſen för din Schuld , " ännert Hannes ,

„mit ne Schört vull Walnaet all Fohr tau Wieh
nachten . Dreggt aewer mal de Naetbom nich , denn
kannſt Du of witt Kantappel liewern , dei et ic

k

ok . De Tinſen ſaſt Du betahlen , bet w
i

Kriſchan
wedder her hebben Denn fannſt Du de heil Schuld
mit den eerſten Danz up din Hochtid afdregen .

Den ſaſt Du mit mi danzen . Ich denk , Kriſchan
ward nicks dorweddern hebben . Süln wiem
aewer nich wedder her kriegen , wat jo en ſlimm
Stück un doch nich unmaegelich is , denn födder

ic
k min Kaptal up dei Drt , dat ic
k Di ſtaats dörcht

Füer mit m
i

vör't Altor gahn la
t

. Denn warrſt
Du in Fohr un Dag Schaullehrerfru , orer , wenn
Du dat nich magſt un wiſt , warr ic

k Sentiner
Buer . Farrig kreeg ic

k of dat ſacht . Je , Rife ,

Du büjt en harten Gläubiger in de Hän'n follen ,
dei nicks ümſüß deit , un tau la

t

friggſt Du de
Dogen apen . ün dat ſlimmſt kümmt eerſt , wenn

Du mi heſt . Já kann gorfein Wedderſpraf lieden .
Dat warden w

i
ſo in de Schaul an , wo wi ſe

i

nich uplamen laten dörben , un bi mi ſteckt dat
noch int Blaut dortau . Wo ganz anner Natur
hett doch Kriſchan ! Em fannſt Du üm den lütten
Finger wickeln , un leerſt Du fläuten , leert hei
danzen . Dorüm bidd den Herrgott a Abend up

din Knei , dat hei em geſund wedder herbringt .

Ick will Di beden helpen , wenn ic
k mi dormit of

in'n Lichten ſtah un üm min Kaptal fam . – Mak
nich ſo'n ſnurrig Dogen ! Dat is man min Spaß

up dinen aewerdreben Dank , un ic
k fürcht nich ,

dat ut em Sernſt ward , ſo ſonnerbor dat Leben
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1

ok mit uns Minſchenkinner ümſpringen deit. Wi
mütten Gott dat anbefehlen un waelen nich twiefeln ,
dat hei uns hört un na unſen Willen deit. Up
dinen Vader ſinen Willen reken ic

k dorbi nich . De
Dankborkeit verhunzt em dat Geweten . Wat vör
unſ Dogen fuſtendid Schan'n is , is vör ſin ringen
Smuß , den de Tid afſchüert . Süll din Vader jo

denken , denn kriggt he
i

wieder mit m
i

tau daun ,

un ic
k bemeng m
i

doch mit finen Kram , wildat

of din Kram is , un ic
k m
i

dat Kaptal ſäkern mütt ,

of taugeern Naet fnac . "

As hei ſweeg , frög ſe
i

em na den Breif , van
den ehr Vader ehr ſeggt harr , - un wo hei ehr
dat harr verſwiegen künnt . Dor müßt woll nich
väl Gauds inſtahn hebben , obſchonſt ehr Vader
vertellt harr , Kriſchan güng dat gaut . Hei mücht
ehr den doch of vörleſen .

Hannes deed dat un tröſt ehr nahſten : draeben
geew't ebenſo gaut Engels as haeben . Wenn dei
em nich häuden deeden , ſe

i

beiden künnen dat nich .
Hauptſak weer doch , dat he

i in geſünner Land
Sei fül fick dat Hart hell un licht behollen ,

un fick ſülwſt den Sorgenſtein nich wedder rup
wöltern , den ehr Vaders Verſpreken runwöltert
harr . Sei fünnen friſchan doch al

l

mehr Maut
un Globen maken , wenn ſe

i

em ditmal ſchrieben
deeden , un dat wullen ſe

i man gliek daun.

As Rike gahn wull , föll ehr noch wat in .

Sei neſſel ünner ehr Umſlageldauf un frög em ,

wat hei wol en Struz Lidgen -Kunfalgen van ehr
annehmen deed , de

i

ſe
i giſtern int Holt plückt

harr . - Na , un mit grot Freu , ännert hei ehr .

Mök hei of ut Blaumen fick nich väl , Veilken ,

Maiglödſchen , Heckenröſchen un Vergißmeinnicht
leeten em doch nich gliekgüllig ; na ehr bückt hei
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ſick of. Bi't Weggahn vertell hei ehr noch ,
dat he

i
in de Kurnauſt nich na Sentin keem . Hei

wull'in de Ferigen en poor Öhmers beſäuken , bei
wiet in

t
Land rin wahnten . Den Sünndag vörher

keem hei noch mal an Hus . Wenn ſe
i

beſünners
wat up ehren Harten harr , ſüll ſe

i

em denn man

in fin Vaders Huſ upſäuken .
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Buer tau ſpälen is gorkein leeg Geſchäft ,

wenn de Acker gaut , dat Weder paßlich is , dat
Veih fin Deg hett , de Deinſten willig ſünd , un

Brodkurn un Veih finen Schilling koſten deit .

Vörut is de Witterung Meiſter ; ſe
i

geiht noch aewer
Fliet un Meß . Schickt de Heben Sünnaewer
Sünn , wenn de Buer för Kurn un Klewer Regen
brukt , orer Regen in Gaeten , wenn hei Drögel
weder nödig hett , denn hal de Rufuf den Kram !

Denn is de Buer de eerſt , dei an eigen Liew er

fohrt , wo wohr Lüdmund ſeggt : dat leiw Kurn is

nich ehrer ſäker , bet einer dat as Happen Brod in

de Mund hett . -- Dat jullen de Šentiner aewer
Johr beleben . Up ehr Feld wüß en rieken Gotts
ſegen , un de Seißen harrn ſwer Arbeit . Kum
aewer dat ſe

i

den Roggen int Seil harrn , güng
dat Pladdern lo

s , Dag för Dag , bet de Hocken
richtig dörchbükt weern . Fingerlang , dat de Wind
dormit weihden deed , wüß dat Brodkurn ut un
keem in jämmerlichen Verfat ünner Dack un Fack .

Würr dat Sommerkurn of gaut borgen , ſo harrn
doch de Tüffel ehren Reſt weg un weern knapp
dat Rutfragen weert . Ein Troſt , dat de Wiſchen un
Klewerſläg ehr Dingen dan harrn , un dat Fauder
gaut worben weer , ſo behöll dat Tuchtveih doch
Pries . Weer dat nich weſt , denn harr mehr as

ein Sentiner Buer Koppbreken hatt , wo hei den
Pachtſchilling un dat Deinſtenlohn hernehmen füll .
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Weer dat Johr ok noch ſo klaeterig , un harr de
Buer of gorfein Urſat, fick aemer de Auſt tau
freuden , – de Deinſten wullen doch na Mäuh un
Arbeit ehr Vergnäugen , ehr Auſtföſt hebben un
harrn ſe

i
bi Buer Smidt un fo pullup , dat Beer

un Bramwin in einen Dag nich tau verdelgen
weer , un de neegſt Sünndag noch tau Hülp nahmen
warrn müßt , dat eerſtmal , dat in Sentin ne Na
klapp vörfeem . - Jochen Holz harr de Hänſelfaß
hatt , un dorin harrn fic

k

drei Gullen aewer de

regelär Snnahm funnen . Sei ſtammten van en

Woldäter , dei nich namkünnig makt warden wull ,

nämlich van Jochen ſülwſt . Ás hei ſin Sporkaſſen
bauk in Hän'n kregen un ſeihn harr , wat en nüd
lichen Poſten dorinſtünn , harr hei fick forts vör
nahmen , dat Dortenbeer wohrtaunehmen , noch orig
eins achterut tau ſlagen , wat em nümms , of ſin
Öhmer nich , aewelnehmen künn . Dorüm harr hei'

inköfft , datt unmaegelich Ding weer , in einen Dag
dormit uptaurümen . – Muskanten , üm dei ſei
beden harrn , weern ehr vant Amt nich för de
Naklapp verlöwt worden , aewer na ne Trecffidel
dörften ſei bet Klock elm rümſpringen un deeden't

ok . - Šo utlaten luſtig harr't noch nich einmal
hergahn , wo Knechts un Deerns dat Rief allein
harrn , un Beer un Bramwin nids koſten deed .

Klock elm rümten de Deerns Däl un Hus , un ok

Buer Smidt kröp an de Siet , nadem hei de Knechts
anbefahlen , of jo orig tau weſen , dormit hei nich
Nackenſläg van ſin Gautheit harr , ehr aewer baden
Tid huſ't un hegt tau hebben .

Aewer Jochen Holz dücht dat in ſin Wäl
dunigkeit , wenn de Saf en Ánſeihn hebben ſüll ,

müßt noch en Stück utäumt warden , wo heil
Sentin aewer tau lachen un Buer Hinffaut en halw
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Fohr tau draenen harr . Hei ſteel mit ein poor
annern Bengels den Kopp tauhop un neem nahſt
Jan Siggelkow up den Schoot .

Lüd ," röppt hei , , as ic
k eben tau weiten

kregen heff , hett Jehann na Klock twölf ſinen Burts
dag . Dei mütt noch in Swinnigkeit fiert warrn .

AƯ Mann ran , dat hei jedwen van Juch Beſcheid
daun kann . So en leiwen Kameraden mütten wi
alltauhop hochleben laten , wenn of nich ſo lut , as

w
i

woll müchten , wildat Vader Smidt ſin Rauh
hebben will . Proſt , Jehann ! "

Un de Proſt güng de Reig rund ut deſülwig
Buddel , ümmer ümſchichtig mit Jan Siggelkow .

As ſe
i

dormit in Gang ſünd , jeggt Buer
Moltmanns Öllſt : ,,Dunnerweder ! Du , Jehann ,

ball harr ic
k vergeten , din oll Moder ehr Gräutnis

an Di uttaurichten . As ic
k giſtern dörch Blinken

dörp keem , begegent ſe
i

m
i

un frög , wat ic
k nich

ut Sentin weer un Di nich kennen deed . Un as

ic
h ehr Red un Antwurt ſtünn un Di laben deed ,

wat en Keerl Du weerſt , dunn freeg ſe
i

de Schört
vör Dogen un füng barmhartig tau rohrn an . As

ic
k frög , wat ehr denn weer , vertell ſe
i

m
i

, dat ſe
i

ſo leegen Drom hatt , un de Kortenleggerſch ehr
wohrſeggt harr , dat hei en Doden bedüd . Sei ,

din ol
i

Moder , harr en Saehn in de Frömd tau
deinen , dei keem heil glupſch un ahn tau franken
üm ſin jung Leben , un nu harr ſe

i Di al
l

drei
Nachten int Cart feihn . Harr ſe

i

fick nich den
linken Faut ſo dull verſtuft , denn harr ſe

i Di all
Orre bröcht un Di van Himmel tau Eerd beden ,

Du füllſt Di doch jo un jo mit de Peer gaut vör
ſeihn , un wenn Du ta

u Balken ſteegſt . Nu füll

ic
k ſo gaut weſen un dat an Di beſtellen . Ick heff

ehr dat verſpraken , un fehlt nicks , denn harr ick'i
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vergeten . Nu dau dat ok , Jehann , un mak din
Moder nich den Kummer , dat ſe

i Truertüg üm Di

dregen mütt . "

Ach wat , " ännert Jehann , „ dat ol
l

Drömen
hett ſe

i

al
l Johren an ſic
h

un mi wohrſchugt , as

löp ic
k noch in de Pie . Min Peer ſünd fram un

daun mi nicks . "

„ Jehann , Jehann , “ röppt Jochen Holz , „ſmiet
dat nich ſo wiet weg ! Ick pud Di dat man nich
ſeggen , wil Du ſlicht ſwiegen kannſt : unf Kathen
lieſchen , dei mehr jüht un weit as anner Lüd , hett
all mehre Abend in'n Schummern ne grot Folg
van Hinffauts Hof famen ſeihn , un dat Lifen
hauhn hett bi Juch al

l

drei Nachten na enanner
raupen , un nümms is in jugen Huſ kranf , – dat
bedüdt wat ! "

,, Jehann is fein ol
l

Wief un lett ſick nich
grugen maken , “ ſeggt Moltmanns Öllſt . Proſt
Brauder ! “ Ün't Taudrinken güng wedder los un

rümmer .

Van Beſinnung mütt he
i , dat hei nich weit ,

wat mit em geſchüht , " fuſſelt Jochen "Moltmanns
Öllſten int Ohr . De Bengel ſüppt as ne Täk ,„

un dat ſtädt em nich an . Sin Magen is ahn Bodden
orer utglaſürt . Geit Piepenſwamm in de Buddel ,

dei deit em den Damp . Sowiet is hei , dat hei't
nich markt , un markt hei't doch , denn bill ic

k em

in , dat is van Ropmann Kählert ſinen Bittern ,

de
i

ol
l

Lüd jung makt ; mi glöwt he
i

allens tau .

Segg de annern Beſcheid , dat ſe
i

van dat Tügs
nicks daljlucken , aewer ſo daun . "

As Jan Siggelfow dorvan drinkt un fick raeſt ,

ſeggt Jochen : ,, Den büſt woll nich gewennt , Šehann ?

Dat is anner Klör , as Prahl ſin blage Tweern !

Dei weckt en Doden up ; hei koft aewer of dorna ,

11
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Jehann ! Mehr as de ein Buddel hebben wi nich
van em , un wiſt Du em allein , denn kriggſt Du
em . Du büſt jo unſ Geburtsdagskind .“

As de annern Knechts tau'n Schien upbegehren ,
röppt Jochen : „Still dor ! Hei hett Fuch keinen
Witten koſt ; he

i
is van dat Wolldätergeld betahlt .

Drink , Jehann , ic
k nehmt up mi ! " Un fan Siggel

fow drünk , bet hei ümfeel .

,,So , " ſeggt Jochen , „ nu geiht de Spaß an ;

aewer dat feiner ein Wurt verradt ! – Wat Ludwig
Moltmann Jehannen jäd , is allens lagen . Wi
dregen em tau Hus un leggen em in ſinen Ruffer .

Wakt hei denn up , wat woll bet gegen Middag
duern ward , denn glöwt hei , dat hei dod un be

graben is . Wat hei woll losbölkt , un wat
Hinffaut woll ſwiemſlagt . Drei Daler geewick

ut , fünn ic
k mit dorbi weſen un mit anſeihn ,

watför Geſichter de beid maken , wenn Sehann ut

ſin Sarg krüppt . Nafolgen faenen Ji tau tweien
alltauhop bet vör Hinffauts Hof ; aewer dat şi
jug Mul hollen ! Süß fümmt de Nachtwächter
uns up de Hacken , un Hinffaut uns up de Sprüngen .
Gnad Gott den , bei nich dicht höllt ! Wo länger

de Lüd wunnerwarfen un fick termaudbaſten , wo
gröter Haeg vör uns . Frik Johſt un Ludwig
Prahſt , Ji ſünd jowoll de Wäligſten un Nüchterſten ,Ii dregen em . Latt em aewer nich fallen ! Js
hei of welf , as en Flickenbütel , un föllt hei ſick of

nicks taunicht , hei künn upwafen un uns datSpill verðarben . Ick gah vörup . Mi fennt
Hinffauts Hund . Ick ſpunn em in de Schün in ,

dat hei nich Larm ſleit . In Jehann ſin kamer
weit ic

k

Beſcheid as in min rechte Boſtdauftaſch .

Giff de Lücht her , Korl Smidt ! 3c nehm ſe
i

ünner'n Kittel . Weer't nich üm den Nachtwächter ,

Schröder , Holzen Rike . 8
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denn künnen wi ok en ſchicklichen Vers utt Sang
bauk ſingen :

Nun laßt uns Jehann begraben ;

Er ſoll die Lad zum Sarge haben .
Dunnerweder , lacht doch nich ſo dull ! Dat kann
jo en Doden upwecken , woväl ehrer noch en Dunen ,

un de Buddel is leddig . Reigt Juch ! Vörwarts !"

De Buerhaew liggen in Sentin ſo dicht bi
enanner , dat, wer nieglich is un nich Snuppen
hett , gaut rüfen kann , wat ſin Nahwers backen
un braden . Dorüm weer de Togg na drüddhalw
hunnert Schritt vör Hinffauts Hof , wo hei mit
Gucheln bleem . Jochen Holz weer vörutgahn un
harr den Töl an de Siet bröcht, dorna rüm hei
in de knechtskamer Jehann ſin poor Plünnen ut
den Kuffer un verſteek ſe

i

ünner de Beddlad .

Unnen up den Rufferbodden led hei en Paehl ,

dat Jehann nich alltau ungad liggen ſüd , un
dunn leet he

i

em fic
k bringen . Obſchonſt Jan

Siggelkow man knapp Soldatenmat harr , weer't
Kunſtſtück , em dorin ünnertaubringen , un half
neem ehr dat wunner , dat hei ünner ehr Hän'n
nich upwaken un micken deed . Den Kufferſlaetel
tögen ſe

i
ut , dat he

i

nich ſticken künn ; doran dachten

ſe
i

noch , ehrer ſe
i

ehr Wegs güngen . Buten bünn.

Jochen alltauhop noch einmal höllenheit up de

Seel , jo reidn Mund tau hollen . ' Deiin keem de

Saf vör dat Amt , un Hinkfaut weer dat tau
tautrugen , - denn fünn ehr dat bedüden , dat ſe

i

in Fohr un Dag kein Muſik friefreegen , orer fick
den Schandoren as Uppaſſer müßten gefallen laten ,

un denn weer't mit al
l

Haeg vörbi . Wer fragt
ward , ſeggt : Jan Siggelkow is vör mi tau Hus
gahn ; hei harr düchtig einen ſnaben . Dor geben

w
i

' uns Wurt un Handſlag up .

Love
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Halwig Vörmiddag fümmt Hinffaut heil de
ſprat bi ſinen Nahwer Holz un fröggt : „Heff ic

k

en Knecht , orer heff ic
k keinen , wat meinſt ? '

Un wil hei nich wieder vertellt , ännert Holz em :

Dat müßt Du jo doch am beſten weiten , Nahwer ,

Du hüſ't em jo . "

,,Süh mal füh , dat ſeggſt Du , un ic
k weer't

of beglöwt . Proſt Mahltid ! In fin Ka is

hei nich , up de Hill un int Schünfack liggt he
i

of

nich , un wo de Bengel flagen un ſtaben is , – ic
k

ſal't woll ſwiegen ! Süh mal füh , tau Hus gahn

is hei , as mi ſeggt is , ſüß wull ic
k glöben , hei

weer na Blinkendörp un ſin Moder henmallt ,

hei hett jo pukig Infäll . Nu ſtahn min Peer vör
leddig Röpen , ſtaats vör Plaug un Eg tau gahn ,

un ic
k

kann rümlopen un fragen : heff ic
k en Knecht

orer heff ic
k

keinen ? Un de Bengels , de
i

ic
k drap

un frag , grienen m
i

an , as weer ic
k en Aap , un

ännernmi ,ein as de anner . Süh mal ſüh , Nahwer ,

is dat nich Dunnerwederkram ? Rann dorbi de

Minſch nich falſch warrn ? Wo liggen un ſlapen ,

as ümmer , warð hei wedder , un drög liggen ward
hei woll ok , wenn ok ſchön fucht van binnen . Id
mütt ſchier van vörn wedder ſäuken gahn , wo ick
all teidnmal ſöcht heff , obſchonſt hei kein Knöp
natel is . Wat meinſt ? Nahwer . "

,,Dat beſt is't woll , " ännert Holz em .

8 *
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„ Süh mal ſüh , Du künnſt dinen Jochen mal
befragen , wenn hei an Hus kümmt. Weit hei't
nich, mag hei't raden . Hei is läufig up ſowat ."

,,Dat will'k daun , Nahwer ," ſeggt Holz , un
Hinffaut geiht.

As Holz bi't Middageten Jochen dorna frög,
freeg hei tau Antwurt , wat Hinffaut all en halwig
duhendmal hört harr : Jehann weer mäud worrn
un harr ſeggt , hei güng tau Hus un hen ſlapen .

Wat hei dull dun weſt weer ? frög Holz .
„ Aewergeben nich , blot en bäten draendun ,"

änner Jochen ſinen Öhmer un glief naher of
Hinffaut , as dei , em tau fragen , feem , wildat
Šehann fick noch nich anfunnen harr . Ünner
Dack weer hei jäfer kamen , ſo ſwer harr hei nich
laden hatt . Wenn hei utſlapen harr, würr hei
fick woll mellen . Hei , Jochen , weer ahn Ahnen ,
wo Jehann afbleben weſen künn ; doch up de Hof
ſtäd müßt hei weſen .

Dormit reed hei ſin Klocfentid wedder van
den Hof un int Feld .

Veſſelbrotstid geew't in Hinffauts Huſ ſo en
gräſig Geſchricht, dat Holz , deiup ſin Grotdal
ſchörwarfen deed , dat Hart gefährlich kloppen würr ,

wat ſick of nich geben deed , as Nahwers Dürten
tau lopen un vertellen keem : nu harrn ſe

i Jan
Siggelkow funnen , aewer hei weer jo woll dot .

Wat Nahwer Holz nich eins na ehr rümmer famen
wull ; Vader un Moder leeten em dorüm bidden .

As Holz ehr ünnerwegens frög ,wotauneben

ſe
i

Sehann funnen harrn , vertellt ſe
i

in de Fohrt :

Vader weer up den Infall kamen , Jehann fünn
weglopen weſen , un dunn harr hei in Jehann
ſinen Kuffer naſeihn wullt , wat hei ſin Pernunzen
mitnahmen harr , un harr ſick up den Dod verfehrt ;
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denn in den Kuffer huft Jehann un rögt kein
Glied un weer gornich tau vermüntern , un Vader
fäd , dat hei dod weer . Sei grugt ſick ſo , ſei güng
nich in de Kamer rin , un Moder un Mrieken
wullen of nich .

Holz harr of den Bewer , aewer wat hülp't ,
mitgahn müßt he

i
.

In Jehann ſin kamer harr hei dat Unglück
vör Dogen . „ Lat din Wunnerwarfen ! “ ſeggt hei
tau Hinffaut . „ Lat din Dürten na'n Schulten
lopen , dat he

i

herkümmt , as hei geiht un ſteiht . “

Hei ännert Hinffaut of wieder nich wart un witt

up all ſin ,,Süh mal füh " un Wat meinſt ,

Nahwer ? " Em weer klor , dat Jan Siggelfow
dor nich harr rinkrupen künnt , wenn de annern
Bengels em of noch ſo väl inbörnt un vörſnackt
harrn . Jehann weer jo mall weſt , aewer ſo ver
rückt doch nich . Dor müßten böj Lümmels ehr
Hän'n int Spill hatt hebben .

Dat meint of Schultenvader , as hei fick be
ſeihn harr , woans de Lief half ſeet , half leeg , un
dat weer en dull Stück un künn dei , dei dat ut
äuwt harrn , int Tuchthus , wenn nich an den Galgen
bringen . En dunen Minſchen in en Kuffer tau
ſpun'n , dat hei dorin ſticken müßt , würr woll för
Murð un Dotilag anſeihn warrn , wenn ſe

i

dat

ok dunerwieſ dan harrn . Hier weer nicks bi

tau daun un tau helpen , as den Kuffer tautauſluten
un aftautäuben , wat de Gerichtsherrn jäden , dei
morgen woll all bi Tiden kamen würrn . Dit weer

en Fall , en Fall jäd hei , dat hei , wenn't of al
l

gegen Abend güng , noch eigens en Baden na de

Amtsſtadt ſchickenmüßt . Den Slaetel tau de Lad
wull hei mitnehmen .

-
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As Schultenvader tauſluten wull , ſteek kein
Slaetel int Slott , un as ſe

i

fick na em ümſeegen ,

fünnen ſe
i

em up't lütt Finſterbrett , wat de Schult
of en Fall näumen deed . Nadem hei affſlaten

harr , höll Schultenvader ſich nich up , - hei harr
kein Tid tau verſümen , un of Holz güng , wildat
em Hinkfaut ſin Snatern un Swögen tauweddern
weer , vellicht ok , dat emen Ahnen feem , ſin
Brauderſaehn würr woll ſin Fingern dormank
hebben . Harr en Gewitter in Sentin in

ſlagen un dat dor up drei Städen brennt , grötern
Upſtand harr't nich afgeben künnt , as dei Naricht ,

dei ut Hinffauts Huſ kamen weer un as lopend
Füer dörch't Dörp güng . Olt un Sung weer bet

in de Nacht rin up de Bein un ſtünn an Tühn
un vör de Dören tauhop , un männig hart Wurt
feel dor van Vaders un Moders , dei feinen Bengel
mank de Laut harrn , un wedderüm of väl Be
gäuſchen van dei , dei ehr Jungs maeglicherwieſ
dorüm wüßten un dormit ankamen fünnen .

Väl ſtrewten na Hinffauts Huſ , ſick an Urt

un Städ ſäkerſt Urkund tau halen , un Hink
faut , - nadem de eerſt Angſt aewerſtahn weer ,

ſwemmt man ſo in ſin Fett . Soväl Tauhörers
harr hei noch ſinlew nich hatt un ſonne , dei up
jedwe Wurt ut ſinen Mund horften , as up't Amen
van de Ranzel , wenn de Preiſter dat Én'n nich
finnen fünn . Un ümmer wedder fünn hei friſch
van vörn anfangen , wildat ümmer wedder upt
friſch Fragers feemen , bet de Dönz vull Lüd weer ,

as up ne Hochtid . As aemer de Klock up elm
güng , mök Hinkfauts Moder den Striet en En'n :

wat Jehann Siggelkow ſülwſt in den Kuffer rin

ſtegen , orer rindan weer , indem ſe
i

Fierabend
böd . – Nu weer't Slapenstid , jäd ſe
i

. -



119

Annern Morgen ſüll dat Hus reidn rackt weſen .
De Amtsherrn mürrn woll all bi Tiden famen
un ſüllen ehr Hus nich as Swienſtall finnen .
Wenn ſe

i
nich güngen , puſt ſe

i

dat Licht ut . — Dat
hülp ; de Gäſt tröcken pahl .

AS Dürten un Mriefen na ehr Kamer gahn
ſüllen , ſet'ten diſſe ſic

k in de kant : dat deeden ſe
i

nich ! Ehr grug , un ſe
i

leegen nich mit de Lief
Wand an Wand ! Steinen Faut ſet'ten ſe

i

Nacht

tid aewer ehr Kamerſüll , be
t

Jehann ut'n Huſ
Un Moder geew ehr Döchder recht un lücht't

ehr , as ſe
i

fick dat Beddtüg halten un fick bi Vader
un Moder up den Fautbodden beddten . Sei grugten

fic
k

dor twors of noch , aewer doch nich ſo dull .In deſülwig Nacht ſtünnen ehrer veer Mann
langn achter dat Sprüttenhus tauhop un harrn
dat hild mit Fuſſeln un Bereden , wat ſe

i
ſeggen ,

un woans ſe
i

fick dorvan afleigen wullen , wenn

de Herrn ehrint Verhör freegen . Un dei veer
grugten ſick gornich vör den dodigen Jan Siggelkow ,
woli aewer vör wat Legeres , un de ein van
ehr weer Jochen Holz , dei of hier de Ratgewer
weer . So ſtill hei Middennacht ut ſin Finſter
ſtegen weer , dei drei tauhoptaukloppen , ſo ſtill ſteeg
hei twei Stunnen later of wedder rin .

As hei annern Morgen mit de Peer tau Feld
wull , ſäd Holz em : dor würr nicks ut . Eben
weer Ørre van'n Schulten famen : all de Knechts
ſüllen ſick an Hus hollen , Red un Antwurt tau
ſtahn , as de Åmtsherrn dat för nödig heelen . —

Dei keemen hentau nägen un feemen ehrer
drei , un ein van ehr weer de Amtsdokter . AS

de Schult den Kuffer upſlaten , un de Dokter man
ein Dog henſlagen harr , frög hei Hinffaut : wat

he
i

den Doden ſo trechtleggt , de Dogen taudrückt

.
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un de Hän'n aepent harr ? As dei an tau ver
tellen füng : hei harr em man blot rapen un ens
an de Hand fat't, – ſäd de Dokter beſtimmt :-
ſtickt weer de Minſch nich . Dei weer as Lief rin
leggt . De Kuffer weer uter dat Slaetellock ſo un
dicht, dat dor nümins in ſticken künn . Dor leeg
anner Urſak tau Grun'n , un dei müßt ünnerſöcht
warden . De Herren redten dorup en Stremel mit
enanner , un teiden Menuten later jög Schulten
Guſt up ſin Sadelmähr na de Stadt , en tweiten
Dokter tau halen . Hinkfaut frögen de Herren :
wat hei nich en hell Loſement harr , wo de Dokters
nipp ſeihn fünnen , wenn ſe

i

de Lief upſneeden un

ünnerſöchten .

In ehren Huf geſcheeg ſowat nich , meet
Hinffauts Moder fic

k dorgegen up un rohr . Ehr
Kinner grugten fick ſo all dot ; denn künnen de

Herren man Hus un Buerſtäd nehmen . Sei un

ehr Rinner täumten dor fein Nacht mehr in . As

en Roggenwulf hul de Moder up de Grotdäl , un
ehr veer Döchder deeden ehr dorin Gegenſtand ,
Mriek un Dürt in de Kaef , Hanne un Stine , de

i
noch in de Schauljohren weern , in de Dönz . OK

de Schult flög Vörpahl . Denn müßt dat in de

Schaulſtuw afmaft warrn , ſäd de Dokter ; ſe
i

weer frie un ' böd gehörig Licht . -- Dor ſeet de

Murer in tau witten , ſäd de Schult un ſlög
dat Sprüttenhus vör . So kolt Weder weer't jo

noch nich , dat de Dokters de Fingern ſtief freiſen
fünnen . De Sprütt künn ruterſchaben un denn

ut Wagenbred ' Stellaj makt warden . Soväl wüßt

he
i

un künn ſinen Kopp dorup miſſen , dat nümms

in ganz Sentin en Diſch dortau hergeben würr ,

wenn de Herren em nich köpen un nahſt ver
brennen deeden . – De Vörſlag würr annahmen , un

$

-
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de Schult kreeg Updragg , dat intaurichten , un up
den Namiddag punkt Klock twei veer Buerknechts
na finen Huſ tau beſtellen , dat ſe

i

afhört würrn .

De jüngſten un daemlichſten ſüll he
i

utſäufen ,

aewer ſonne , dei Sünndagnacht in Smidten Huſ

un mit dorbi weſt weern . DE Buer Smidt ſüll
hei henbeſtellen . Sei , de Herren , wullen wildeß

bi den Herrn Paſter infiefen .

Dat deeden ſe
i

un fünnen den geiſtlichen Herrn
ſehr informiert , informiert van David , finen Knecht ,

dei de Sak weiten müßt , wildat hei mit dorbi weſt
weer . De Dode weer en Original un vull de

pukigſten Infälle weſt , un woll de originellſt weer
dei , de

i
em dat Leben koſt harr : in'n Kuffer ſtaats

in ſin Bedd tau ſlapen . Dat hei den Kufferdeckel ,

dei gewer em dalſlagen , nich tauhöcht ſtött harr ,

weer ſäker den Schreck up Reknung tau ſetten .

De jämmerlich Erſtickungsdod güng em ſo nah ,

dat hei noch kein Piep rögt harr .

As de Dokter em ännern deed , de Saf hüng
anners toſam , ſtickt weer de Minſch nich , harr fick

ok nich ſülwſt ſo beddt , frömd Hand müßt dat
dan hebben , – dunn begehr de Paſter dorgegen

upun begreep den Dokter nich . Tau ſonne Slichtig
keit weer nümms in Sentin fähig . Üm den
Striet en Enn tau maken , bröcht de Herr Amt
mann en annern Snack up , bet Orre keem , de

tweit Dokter weer nu dor . Dunn empföhlen ſe
i

fick un leeten den geiſtlichen Herrn in grot Ver
wunnerung über „ Voreingenommenheit der Kri
minaliſten “ trügg .

De Liek tau ünnerſäuken , weer ball afdan ,

un de Dokters fic
k einig un in'n Kloren . De Minſch

weer vergeben , un frömd ' Hän'n harrn em beddt .

Weer hei dunn nich al
l

dod weſt , ſo weer hei ahn

.
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-

Upwaken in'n Kuffer ſtorben ; denn rinleggt weer
de Lief , ehrer ſe

i ſtarr un ſtief weſt weer . Dat
Fuſelöl allein harr em dat Hart nich afſtött : den
Bramwin weer wat bimengt , un dat müßt Tabacfs
jüch ſin , denn dorna ſtünk dat ganze Ingedüm .

Priemen , wenn of noch ſo dull , künn dat nich
maken . So , dor weer't ! -

Üm dei Tid dröp de arme Moder in . För
ehr Jammern un ehr Weihdag hett de Spraf kein
Wurt . - Ne Stunn naher neem de Amtmann
fick den eerſten Bengel vört Brett . Dat weer en

Slaefs van nägenteidn Johr un eerſt forte Tid

bi de Peer . – üp den Amtmann ſin Frag , wat
hei van de Sak wüßt , vertellt hei , wat Jochen
ehr vör't Utenannergahn inremmſt harr . Dat harr

he
i

fic
k gaut inleert ; as ſmeert güng dat van de

Sung .

As hei ſwiegen deit , ſeggt de Amtmann : „ Nu
fiek m

i

mal ens in de Dogen , Fochen Düſing !

Nu will ic
k Di of mal wat vertellen . Paß jo

gaut up , denn dat geiht Di an ! Jok kennen
jungen Bengel , dei lüggt , dat et ſtinkt . Ick kiek
gliek na min Uhr un gew em vull fiew Minuten
Tid , fick up de Wohrheit tau beſinnen . Weit hei

ſe
i

denn noch nich , un blifft bi jin Laegen , denn
weit ic

k en Lock , wo nich Sünn noch Maan rin
ſchient , un fenn ic

k en Mann , dei en gaut finger
dicken Reitſtock hett , rieklich ſo lang as din Swap
ſtock . Dat Lock näumen de Lüd ,Amtsgehurſam "

un den Mann „ Slüter “ , obſchonſt ,Släger “ richtiger"

weer ; denn he
i

mag för ſin Leben geern nicks
nüttig Bengels dat Achterdeilun ehren Hinner
wagen beſeihn , dormit ſe

i

Gehurſam leern . Du
verſteihſt m

i

doch , Jochen Düſing ? Un dat lat

Di noch ſeggen , Laegen kann de Mann mit den

.
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Reitſtock up den Dod nich utſtahn , un noch hett
hei keinen Minſchen ünner jin Fuchtel hatt , wo
hei ſe

i
mit Strohſack un Reitſtock nich rutdreben

hett . Seggſt Du mi noch mal , wat Du m
i

vörhen
vertellt heſt , denn büſt Du riep . Furts nehm ic

k

Di mit , un wat Di denn bevörſteiht , weißt Du

jo , un Du kannſt Di nich bi Gott un Minſchen
beklagen , wenn Du bi drög Brod un Water in

dat Lock hufft . Dat Du nich ſitten un up din
Achterdeil liggen kannſt , dorför ſorgt de Mann
mit den Reitſtock . - Nu heff ick min Schülligkeit
dan , min fung , Di vör en böf Schickſal tau be
wohen un bün noch ſo gaut un gew Di fiew
Minuten Reſpit , denn mehr Tid heff ic

k

nich , Di

up de Wohrheit beſinnen tau laten , dei Di vörhen

ut den Kopp famen weer . Mi füllt't duern , wenn

Di , ſo jung as Du noch büſt , de Slüter ſo tau
richten ſüll . " Dorbi feef hei up ſin klock un
denn wedder up den Sungen , dei dat mit de

Höllenangſt kreeg un as Botter an de Sünn vör

em ſtünn un utſeeg as Waddick un Weihdag . -
Na fiew Menut bicht hei , wat hei afjeihn harr , un
wat de Amtmann em fragen deed , bet up dat

ei
n , wat ſe
i

in den Bramwin dan harrn . Dat ,

de Hauptſak , wüßt hei würklich nich . Em weer
blot ſeggt : hei ſüll ſo daun , as wenn hei drinken
deed , aewer jonich dorvan dalſluken .

Mit Nummer twei un drei fünn de Amtmann

ok ſo ſpälen , aewer Nummer veer weer em tau
ſwienplietſch . Dei ſäd van vörnrin : hei künn fick

up gornicks beſinnen . Hei weer van Bramwin un

Mäudigkeit liek dun weſt . Aewer hei weer doch
mitgahn bet Holzen Hof , heel em de Amtmann
vör . – Wenn de annern knechts dat jäden , denn
würr dat of woll ſo weſen , aewer weiten deed hei
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dat nich . Vörfamen wull't em jo , as harr hei in
Smidten Huſ grot Lach hört , – dat weer allens,
wat hei wüß .

Ás de Amtmann bös un gnittig up em in
fohin deed , füng hei heil natürlich an tau rohrn
un tau klagen : hei fünn jo nich dorför , dat hei den
Bramwin nich, as anner Knechts, verdregen fünn .
Mäuh , em gewennt tau warden , harr hei fick all
naug geben , aewer dat hülp em nich ; de Bram
win föppt em ümmer glief . De Herr Amtmann
ſüll em nich inſtefen un ſlahn laten , hei harr jo
nicks leegs dan . Hei keem dormit dörch , denn
Nummer ein , wei un drei fünnen nich jäfer ut
ſeggen , wat hei van Beſinnung weſt weer orer
nich . Up ſin Utſegg feem't jo nich mehr an ; de
Amtmann wüßt ſin Deil .

Vader Smidt freeg en grugeligen Utſtöwer ,

dat hei de Knechts noch na verlömt Tid in ſinen
Huſ leden harr un müßt fiew Daler in de Armen
faß betahlen .

De Schult kreeg Orre , in Dörpreiſ- un Reig
twei Wagens un veer Kathenlüd antauſeggen , dei

de Arreſtanten na de Amtsſtadt führn un ſäker af
liewern ſüllen . Führn ſüllen de Buern ſülm , nich
ehr Knechts , un de Arreſtanten ſüllen de Hän'n
bunnen warden , un dat weern Jochen Holz ,

Moltmann ſin Ollſt un de beiden Drägers , Frik
Johſt un Ludwig Prahſt .

Ne Stun'n naher güng de Poſt af ; vörup de

Herrn , Quatteer tau beſtellen , achterna de Buer
wagens , wat de Peer lopen künnen . Eerſt mit
Abend weern ſe

i
in de Amtsſtadt un kort vör

Slapenstid wedder an Hus .In Sentin aewer weer an den Abend of nich

en inzig Hus , wo tau gewennte Tid de Slap

1
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Gunnacht beiden un de Dogen taudrücken deed .
Wat in ehr Dörp geſcheihn weer , föt isfolt all de
Barten an . En Minſchen, en Kammeraden tau
vergeben , un dat up ne Luſtborfeit! ſowat weer
doch woll nich vörfamen , ſolangn de Welt al

l

be
ſtünn , – un in Sentin jüll dat geſcheihn ſin ?

Kein Sentiner künn fick jo vör ehrlich Lüd ſeihn
laten , un in de Dogen kiefen eerſt recht keinen . -

Un tau dei Dogen , dei an diſſen Abend Tranen
vergöten , hörten of veer in Holzen Huſ , twei ollen
un twei jungen . Ut de ollen flöt dat Bitterwater ,

wildat ſe
i

ſowat an en Minſchen beleben müßten ,

dei ſo neeg Blautsfründ an ehr un int Refen
Swiegerſaehn weſt weer , - ut de jungen half as

Truerwater aewer dat gräſig En’n , dat en bekannt
Minſch dörch bekannten Minſchen nahmen harr ,

half as Freudenparlen , dat Gott ehr nu ut all
ehr Not hulpen harr .

Den Ollen ſin Gedanken dreihten ſick üm den
Mürder ſin Schickſal , un wo gaut de Herrgott dan , de
braven Ollern tau fick tau nehmen ; - de Jungn
ehr Gedanken flögen wieden Weg , den de Sünn
gahn weer , un bröchten en einſamen Minſchen de

Troſt : un Freudenpoſt .

As annern Morgen Jochen ſin Brauder in't
Dörp keem , ſick allens tau befragen un mit ſinen
Öhmer tau bereden , wat fic

k

fö
r

Jochen daun leet ,

ſäd Holz em gradtau : keinen Finger rög hei för
Jochen ſinentwegen . Hei harr naug Arger un

flaplos Nachten van em hatt . Jochen weer en

leegen Bengel , un wat hei nu utäumt harr , weer

ſin Eerſt nich , un würr of ſin Leßt nich weſen ,

wenn ſe
i

em nich heil hart anfaten un ant Mager
kamen deeden . Kein Minich fünn van em , Holz ,

verlangen , dat hei jo en Unminſchen ſin Dochder
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geben un as Ollendeiler van ſin Gnad leben ſüll .

Hei müß ſin Wurt breken un fünnt of mit gaud
Ceweten vör Gott un Minſchen daun . As Jochen

ſin Brauder em paßig fragen deed , wat ſüß hei
ſinen Brauder noch vörtauſmieten harr , ännert deul em : dat jüll hei fick man in Swerin ſülwſt
befragen . Em mök dat kein Freu , Jochen ſin
Schan'n uptaudecken . Hei harr Jochen al

l

väl
vergeben un mit em eigen Kuntrakt makt Nu
dat dei em braken un up ſo gräſig Ort , weer
hei , Holz , al

l

Verſpreken los un leddig .

güngen ſe
i

utenanner .

De Arreſtanten keemen nich wedder trügg . As

de Amtmann nich ut ehr rutfriegen künn , wat ſe
i

Jan Siggelkow rinbörnt harrn , denn ſei be
ſtünnen dorup , dat weer reiðn Magenbittern
weſt , – feemen ſe

i

na Büßow vör't kriminal .

So güng dat Johr 1853 tau En'n .

So
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14
.

Kapitel .

Hannes harr tau Wiehnachten ſin Naet richtig
kregen un uterdem noch en ſchönen Poſten witt
Kantappel un Dankwürd . Wiehnachterdag weer
Holz in eigen Perſon bi em weſt un harrem
beden , wat hei friſchan Molt nich raewerſchrieben
wull , dat hei wedderfeem . Wenn hei noch Luſt
harr , küun hei Riſe un de Buerſtäd friegen ; hei ,

Holz , harr dat Buerſpälen jatt . Fragt harr hei
Hannes of , wat't woll nödig weer , Kriſchan dat
Reiſgeld tau ſchicken . Tau weiten ſtünn't nich ,

wat hei dat Sinig nich harr angriepen müßt , un

wat hei aewerall Lohn verdeint harr . Dorvan
harr Hannes afradt . In Amerika würr grot Lohn
verdeint , un wenn hei jödder den legten Breif nich
langn krankt harr , müßt hei gaut bi Kaß weſen .

Kriſchan würr fic
k

ehrer den Finger afbieten , as

fin Reiſgeld angriepen . Holz harr Hannes ,

wenn dei wieder nicks vörharr , tau Dijohrsabend
nödigt . Na ol

l

Maud ſeet he
i

, Holz , be
t

up de

Johrsſcheid up un wüßt de Tið nich hentau
bringen , - un Hannes harr't em tauſeggt .

Dei weer gliek bigahn ,dat vangelium tau Poppier
tau bringen , dat en Verſtötten in de Heimat un

tau Leiw un Glück trüggraupen ſüll , wenn't doch
Gotts Will weer .

Olljohrsabend nu weer Hannes in Holzen
Huſ Diſchgaſt un leet ſic

k

de lütten runnen Tüffel ,

de
i

Rike ſchön brun bradt harr , mit gräunen Kohl



128

un Lungwuſt gaut ſmecken. Staats de Melfſupp
keem en Pott vull Arock up den Diſch . Hannes
harr up väl Fragen Red tau ſtahn , denn nu künn
de all gornich naug van Land un Lüd draeben't
Water tau weiten kriegen . As Hannes nu gor
van de roden Willen allerhand Jagd- un Räuber
geſchichten vertellen deed , freegen ſin beiden Tau :

hürers dat mit de Angſt üm Kriſchan , wenn hei
denn man blot noch an'n Leben weer . Nahſt
wulln ſe

i

weiten , up watför Tid hei woll in Sentin
trüggweſen künn . As Hannes ehr de Mielen vör
refen un ſeggen deed , wo ſellen un knapp Schäps
gelegenheit dorhen weer , dunn ſackten ehr de Arm

an den Liew dal . Sei weern beglömt weſt , dat

he
i

tau Oſtern , högſtens Pingſten trüggweſen
fünn . Nahſt bröcht Hannes Holz tau'n Ver
tellen . Hei frög em , watför Bruk un Aewerglow

in ſin jungen Fohren an'n Olljohrsabend äuwt
weer , -- un freeg väl niegs tau hören ; – denn

in Hannes Vaderhuſ weer dergliefen nich dan un
leden , un hei harr fick bether ümden ollen
Tatergloben weinig kümmert . Nu ſpijött hei mit
Rife , wat je

i

jic
k

ehren Schab Rlock twölf . nich
ranwaſchen , orer em in'n Sood , in'n Speigel , orer
in'n Schöttel Water tau ſeihn hebben wull ? Ganz

ſo würr hei woll nich mehr laten , as vör drüdd
half Johr . Hei würr woll mehr na en Tater ut
ſeihn , gälbrun un mit groten Bort . Bäten ver
fehrn würr ſe

i

fick woli . - Wenn ehr dat tau
grugelig weer , ſüll ſe

i

man Naetſchellen up ne

Schöttel Water ſwemmen laten . Weer un bleem
ſei ok hübſch up'n Drögen , ſo müßt Kriſchan doch
int niege Johr aewer ne maegelich grote Pütt
ſwemmen . As hei dat Scheiten hörn deed , ver
tell hei , wat em dat vör en Johrer drei ball dat
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Leben koſt harr . Ahn an diß Dummheit tau denken ,
weer hei in'n Schummern na Blinkendörp gahn ,

ſinen Päth tau beſäufen . As hei int Dörp rin
will, bluckt dat vör em up , un de Kugel jimmt
em dicht an'n kopp vörbi . De Gräutnis harr em
ſo ſlicht gefollen , dat hei ſnupps na Sentin wedder
trüggahn weer. De Sentiner ſchöten twors of ,

aewer doch man mit loſen Pulwer , of nich aewer
de Landſtrat hen , ſünnern na ehren Sood rin , of
nich up Minſchen , ſünnern na de Heren , ſe

i

van
Water un Börntrogg tau verdrieben . Slimmer
noch , as he

i

vör Blinkendörp , harr fic
k vör en

halfſtieg Johr ſin Moder verfehrt . Sei ward ge

wohr , dat le
i

en Stück Geſchirr in ehr Raef hett ,

dat ehr Nahwerſch hört . Dat mütt ſe
i jo noch

int ol Johr afliewern , wenn ſe
i

nich in Herengeruch
kamen will . In'n Schummern will ſei dat af

maken , finnt aewer de Grotdör al
l

tau . Na , ſe
i

weit dor Huswieſ un kriggt de Dör up . Springt

de ol Stemmbädel mit ne blank Schottforf up
ehr los , dat ſe

i

lut upſchriet . In de Mittelung
geiht de Dönzendör up , dat de Lichtſchien up ehr
föllt , un heiun hei ehr fundehr fund ward . „ Herre Jeſus ,

Nahwers Moder , " röppt hei , „wat harr dat en

Unglück geben künnt ! Wo kannſt Du hüt abend

m
i

ſo ſtill int Hus kamen , ahn Di namkünnig
tau maken ! " Sörredem geiht ſe

i Olljohrsabend
nich geern aemer de Dörenjüú .

„Ja , " ſeggt Holz , „ de ol Stemmbädel harr
noch ümmer Angſt , dat Froh Wood bi em int Hus
kamen un einen van ſin Hun'n em laten künn ,

as bi ſin Grotvaders Tiden . Du heſt doch dorvan
ſeggen hört ? " - AS Hannes nich dorvan weit ,As ,

vertellt Hoiz : „ Dat glöben noch väl Lüd in unſ
Dörp , un dorüm mafen ſe

i

all vör Schummerie
Schröder , Holzen Rife . 9



130

de Husdören tau . Bi den olen Stemmbädel ſinen
Grotvader hett aewer de Wood en apen Dör
funnen . As hei mit ſin Lüd bi de Nachtköſt ſitt,
ward dat up de Grotdäl en Juchen un faulen ,
en Giffen un Gaffen , en Bläken un Blaffen , dat
ehr alltauhopen de Happen in den Hals ſteken
blieben, un ſe

i in Dodsängſten al
l

de Dönzendör
wohren . Dei is tau'n Glücken tau weſt , ſüß weer
hei bi ehr rinnertreckt . As na ne Wiel buten
allens in Stillheit is , trugen ſe

i

ſick rut . „ Herre
Jeſes , " röppt Stemmbädels Moder , „ de Backels
kamer ! " Dei ſtünn apen , un as ſeinaſeegen ,

is al
l

ehr Brod weg . Un as ſe
i up den Füer

herd ruplüchten deit , dor hett de Wood ehr einen
van ſin Hun'n laten , en lütt ſwart Diert mit
fuſtengroten Dogen , dei up de will Jagd mäud
worden weer , un den ſe

i

em en Johr dörchfaudern
ſaelen . Dat is Stemmbädels dür tau ſtahn kamen ;

denn ümmer , wenn ſe
i

ſüert hebben , hett hei ehr
den halben Deig ut den Bacfeltrogg freten , un
ümmer , wenn ſe

i brugt hebben , hett hei ehr dat
halwig Brugels ut'n Küben ſapen , un dat dat
heil Johr hendörch'n . Un as ſe

i neegſten Oljohrs
abend ehr Dören vör den Wood vermohrn waelen ,

dunn hebben ſe
i

dat blieben laten müßt , denn de

lütt Hund , dei dat ganz Johr nich Lut van fic
k

geben un nich van de Rak gahn weer , is ſo an

tau jaulen fungen , dat ehr all ' is grugen worrn .

Un richtig is de Wood wedderkamen un hett em

afhalt . Wat Geld heit , un wat Geldswert hett ,

hett hei nich dorlaten , aewer Grotvader Stemnt
bädel hett nahſt doch ſeggt , Schaden harr hei nichdorpan hatt ; denn tau jin Lewtiden weer nich
eins ſoväl Brodkurn un Gaſten döſcht , as in dat
Fohr , wo hei Froh Wood den Hund harr utfaudern
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müßt , un up den Halm harr nümms dat Kurn
dat anſeihn fünnt . Ick heff mi in min jungen
Johrn ümmer in dat Hus grugt , wenn ic

k mal
henſchickt würr . All ' de Balfen langs de Grot
däl weern mit de blanken Köpp van de Käuh un
Schap benagelt , dei de langen Johrn up de Hof
ſtäd flacht weern . Un as ic

k öler un drieſter würr ,

un mal de ol Grotmudder fragen deed : watför
Staat de maken füllen ? feef jei mi bös an un
ſtünn mi nich Antwurt . Min Moder aewer , dei

ic
k dat vertellen deed , ſäd mi : dat weer Woode

ſinentwegen ; aewer en Lock heff ic
k dor nich in

kregen . Du heſt ſei jo of oft naug ſeihn , wat
heſt Du Di för Gedanken dorbi maft , Hannes ? "

Dat ſe
i

dat wegen Woode deeden , hett Stemm
bädels Moder mi up min Fragen mal ännert , "

ſeggt Hannes . Tweierlei is maegelich , entweder
Woode hett doran ſin Haeg hebben , orer hei hett
denken füllt , hier is nidkš tau halen , as de ſchieren
blanken Knaken . "

Mit ſo'n Vertellers güng de Tid hen , bet de
Wandklock de lekten fiew Menuten vant Johr 1853
anmellen , un Hannes Rike bidden deed , Nr . 101 ,

,, Das alte Jahr vergangen iſt , " mit em tau ſingen .

Ok de Ol ſtünn mit up un hülp de jungen
Minſchenkinner , ſo gaut he

i

künn . Twei Stimmen
aewer feemen mehr as einmal vör Rührſamkeit
int Hapern , un harr Hannes nich tuchollen , ſe

i

harrn de
n Geſang nich tau En'n bröcht . Sei

harrn dorbi woll mehr tau danken un tau denken ,

orer weern dat Denken nich ſo gewennt , as hei ,

un dat aewerneem ehr . As ſe
i utſungen harrn ,

flög de flock twölf , un en nieges Fohr heel finen
Intogg in de Eerdenwelt , dat Johr 1854. — Mit

en „ Želpgott ! " gräut'ten ſe
i

dat un enanner , un

9 *
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un

mit „ Gunnacht !“ neemen ſe
i

van dat ol un van
enanner Adichüß .

Nich ſo frädſam as diß drei leiwen Minſchen ,

jäden de veer Miſſedäters in Bülow dat ol Jöhr
Adſchüß , un ſe

i güngen of nich mit ſo gauden
Globen int niege Johr rin . Helliſch ſcharp würrn

ſe
i

int Gebett nahmen , aewer nich ümſüß harrn

ſe
i

achter dat Sprüttenhus twei Stun'n lang Rats
hollen , -- ſe

i lögen ſick nich faſt . Frech un drieſt
bleeben ſe

i

dorbi : ſe
i

weern fic
k

fein Slichtigkeit
bewußt . En gauden Spaß harrn ſe

i

fick ,

ehr Dörp en Lachen maken wullt ; - wo ſe
i

ſick
harrn vermauden weſen fünnt , ehr Ramerad würr
dat mit ſin jung Leben betahlen ? Sei ſtreeden
dat gornich , em grugelich dun makt tau hebben ,

denn anners harrn ſe
i

em jo nich in ſinen Kuffer
kriegen fünnt . Dat hei naug Lucht dorin harr ,

harrn ſe
i

ſäker wüßt . De Kuffer fünn jo doruphen
beſeihii warrn . In de Buddel weer de ſchier
Magenbittern weſt Dorvan tau drinken weer de

annern verbaden , wildat Jan Siggelkow ſüß nich
naug kregen harr . Wenn dörtig Mann ut ein
Wienbuddel drinken wulln , freegen de legten nich
mehr den Mund natt . Wenn Gift in den Bittern
weſt weer , müßt Kopmann Raehlert vör't Brett ,

bi den he
i

köfft weer . De Tabacfsruch keem ſäker
van Jehann ſin unvernünftig Priemen her .

Stännig harr he
i

en hauhnereigroten Puden in de

linke Back hatt un bi't Drinken nienich achter de

Kuſen ruthalt , wat of kein richtig Priemer deed .

Dat wulln de Herrn nich glöben ? Vörmaken
wulln ſe

i

ehr dat , ja eten , ahn em ruttaunehmen ,

un ſe
i

deeden't .In X. bi Kopmann Kaehlert würr van gerichts
wegen Nafrag dan , un ſtimmen deed't . En Laden
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deiner wüßt ſick noch gaut kau beſinnen , dat Jochen
Holz uter den Bramwin of ne Buddel Magen
bittern tau de Auſtföſt föfft un tauhop betahit
harr . Kaehlert ſin Magenſluck würr ünnerſöcht
un kein Gift in em funnen . Stimmen deed of ,

as bi Hinkfaut nafragt würr , dat San Siggelkow

en dullen Tabacksfreter weſt weer . De Richters
künnen kein hart Urtel ſpreken , — wat Frik Johſt

un Ludwig Prahſt jo of gornich verdeint harrn ,

wil ſe
i jo nich mal van de Giftmiſcherie wüßten .

Moltmann ſin Ollſt weer klauf naug weeſt , ſin
Daun nümms jeihn tau laten , un hei un Jochen
verröden ſick nich . So freegen denn de veer tau
drei Maand , dei ſe

i
in Verhör ſeten harrn , noch

drei Maand Straf för ſo'n dull Dunbörn un
keemen den eerſten Prill 1854 taugliek mit den
Adebor na Sentin trügg . Bi ſinen Ohmer leet
Jochen Holz ſick nich wedder jeihn . Sinen Kuffer

un ſin utſtahn Lohn hal em ſin Brauder , dei
ſeggen deed , dat Jochen na Swerin tau deinen
wull . Uns kann't gliek blieben ; denn in unſ Ge
ſchicht hett hei utſpält , un w

i

hebben grots tau
daun , ſinen Gegenbuhler wedder na Sentin trügg
tau kriegen ; denn de Swaelk feem , un de Nachtigal
keem , un de Kukuk keem , aewer nich Seggen un
Singen van Kriſchan Molt . Eerſt üm Jehanni ,

as de Sentiner de Seißen för de Grot Wiſch hoorten ,

keem en Breif , un dat wedder van frömd Hand .

Kriſchan ſin Herr , de Scheperiebeſitter Ollendörp ,

ſchreew , dat em ſin Scheper afhannen famen weer .

Newer de Grenſ un ut Mexiko weern de Röwers
kamen , dei em Schap un Heir nahmen harrn .

Gaut weer , dat Molt ſo ſehr ruhig un be

ſunnen Minſch weer , -- ſo ſtünn hei in ringer
Befohr , un ſin Angehörigen brukten fic

k ſinent



134

wegen nich aewergeben tau ängſten . De Re
gierungen harrn de Saf all in de Hand nahmen ,
dat he

i , de Schriewer , wedder tau ſin Schap , un

Molt tau ſin Frieheit feem . Doch fünn draewer

en half Johr un doraewer hengahn .

Wildat Hannes ſinen letzten Breif in Holzen
Nam ſchreben harr , freeg diſſe de Antwurt , dei
em un ſin Rike in grot Unrauh ſetten deed . Hannes
kreeg dörch ſin Moder gliek dorvan Urkund , un
dorhei fix tau Faut weer , mök hei fick eerſten
Sünnabend Middag up den Weg na Sentin , wo
hei an Holz un ſin Rike tau tröſten fünn . Hei
fäd ehr : Kriſchan ſin Herr harr Recht . Kriſchan
würr mit ſin Natur , fein Rind tau vertören , am
beſten mit de Röwers , de Spanjolen , utkamen ,

dei ſüß bannig lichtfarrig mit Meßer un Scheit
gewehr ümgüngen . As ſin Tauhörers uphorfen
un fragen deeden , wat de Spanjolen dormit tau
daun harrn , un dat ſe

i

bemeint weern , de roden
willen Lüd harrn em rowt , ſäd Hannes ehr :
dormit weern ſe

i upen Holtweg . De Röwers
weern witt Lüd , dei van de Spanjolen afſtammten ,

un de
i

bet vör en fohrer teiden of Texas tauhört
harr . Dunn harrn ſe

i

mit den Amerikaner Krieg
kregen , un den Krieg verlurn un verleiſen müßt ,

wildat de Engelsmann ehr ſo flicht Patronen
liewert un verföfft harr , dei up föftig Schritt feinen
Amerikaner harrn weihdaun künnt . – Van dunn
her ſtammt ehr Bosheit gegen den Amerikaner ,

dei ehr wiet , wiet aewer weer , un na den ſin
Piep ſei danzen müßten . Kriſchan weer jo nich
ballſtürig , un an ſin Špraf würrn ſe

i

marken , dat
hei dütſch weer . Up dei harrn ſe

i

keinen Haß .

Ün frielaten müßten ſei em , ſüß kreeg de grot
Nahwer ehr bi de Ohren un neem ehr noch mehr

1
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Land af , as hei ehr all nahmen harr . Sei in
Sentin künnen nicks dorbi daun , as Kriſchan Gott
anbefehlen ; dei verleet jo , as Lüdmund jäb , feinen
ehrlichen Dütſchen , - un ehrlichern as Kriſchan
künn't woll fum geben . So flink, as ſe

i

rekent
harrn , keem hei nich na Sentin trügg , aewer kamen
deed hei , ahn dat em en Hoor krümmt weer . Den
faſten Globen harr hei , Hannes , un ſe

i

müßten
em of hebben . Annern un betern Rat wüßt hei
ehr nich .

Van Luten Sommer ſtünn kein Wurt in den
Breif .
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Kapitel .

Van Luten Sommer ſtünn kein Wurt in den
Breif . Diſſen Gaſt harr Hannes ſin Vedder an

de Feddern fennt , un Nahwer Hinffaut upen Hoor
richtig tareert . Hei heel nich tuck . ' Em weer un
maegelich Ding , dagut , dagin bi de Schap tau
liggen orer rümtaurieden . So drad hei dat Land
en bäten künnig weer un fick mit de Roden ver
ſtännigen künn , dreew hei fick mit de Natchez un
Kaddos tau Row un Jagd rüm , un dat ball as

de Auter , wildat hei ehr an Slauigkeit wiet aewer
legen weer , un ſin Büß kein Vörbi kennen deed .

In Tid van en halwig Johr geert keinen roden
Mann in Teras , den deblaße Lute nich van Dogen
ſchin orer Hörenſeggen bekannt weſt weer . Rank

as ne Haſſelraud , glatt as en Aal , flink as

ne Wildkatt , - tag as en Schauſterreimen ,

ümmer Utweg weitend un gornich tau verblüffen ,

in Lopen , Rieden , Klattern un Swemmen , un
pör alien mit de Büß en Meiſter , wat ſüll hei

bi de Schap ? -

Van Tid tau Tid fünn hei fick bi Kriſchan
an . So wild hei weſen mücht , Gautdaten vergeet
hei nich , un nienich keem heimit leddig Hand .

Ball bröcht hei em ' en hübſch Wildkattenfell , denn
eins van'n Puma oder Boren . Man as hei
mal na wefenlange Ströp fick wedder na ſinen
ölern Fründ un Lannsmann ümdaun wull , fünn
hei em nich , un kreeg hei van de Rioways tau
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weiten , wo Rriſchan afbleben weer . Föftig un
mehr Flinten ſtark, alltauhop up flinke Peer , weern
de Röwers aemer de Grenſ famen un landin reden .
Na Verlop van eßlich Dag weer en Duk trügg
kamen mit de Schap un den Scheper. Diſſe harr
de Haud vörupreden . So weern ſe

i

na'n Weſten
treckt . In de tweit Wef weer't her .

Dat brukt bi Luten kein Beſinnen , wat dan
warrn müßt . Van de Kioways leet he

i

ſic
k Rok

fleiſch un Maiskauken geben un up de Spor helpen ,

dei licht tau folgen weer , wildat ne Haud Schap
ehren Weg ſäker teikent , ſowoll mit dat Mul , as
mit ehr Achterdeil . Mit ſin poor ſpanſchen Bröcken
dacht hei fick dörchtauſlagen . So weer hei veer
Dag up merikan'ſchen Grund un Bodden , as de

Spor ficktweiden deed . De Hälft van de Haud
weer rechtsaf un in de Barg rindreben , de anner

in ol Flucht wieder landin . Diſſe neem Luten up .
Sei löp de

n

drüdden Dag dorna up ne wietlüftig
Hacienda ut

As de Voß ne Gauſbucht , ümſleef hei den
groten Hof un neem güntſid de Spor wedder up ,

bet hei Schap un Scheper in de Barg fünn . Un
geſeihn ſtöhl hei fick ſo dicht as maegelich ran .

De Heir weer nich Ariſchan Molt . Hei ümkreiſt
em , dat hei van güntſid an em keem un frög up
engelſch na Steg un Weg na Teras . Kein Ant
wurt , as Roppſchüdden . Hei frög up plattdütſch , -

ok ümſüß . Hei frög , ſo gaut hei künn , up ſpan'ſch :

wat up de Hacienda nich en Minſch weer , dei em
verſtahn mücht ? un kreeg en „ Ne “ tau Antwurt .

As de Spanjol tau verleimt Dog up ſinen Duffel
löper ſmeet , reet hei diſſen an de Back un wief
dat Galgengeſicht , woans he

i
em tau bruken ver

ſtünn : en Savannhauhn leet up föftig Schritt ſin
.
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Leben . Mit den annern Lop bedüd hei den
Dlen , ſinen verruſteten Püſter daltauleggen un fick
dat Hauhn tau halen , wat of ahn Wedderſtreben
geſcheihn deed. Schußfarrig güng Luten bargin .
Vör Dagwarden leeg hei as en Luchs up en Bom ,
van wo heide Hacienda aewerſeihn künn, un ſeeg
dagaewer Lüd naug, blot nich , den hei ſeihn wull.
Nu weer hei fick jäfer, em up de anner Spor tau
finnen , wenn hei noch an'n Leben weer . Nich
ring weer ſin Freu , as he

i

em den drüdden Dag
twiſchen Barg ſin Schap häuden fünn , as inüß
dat ſo ſin , un em weer nicks weg . Kriſchan deed

of nich aewergeben verwunnert , dat Luten em na
famen weer un hier funnen harr ; em wunnert;
blot , dat dei em för en Gefangen heel . De Schap

un ok hei müchten ſtahlen weſen , dorgegen harr
hei nicks , aewer fin niege Herr harr ſe

i
föfft un

betahlt un em mit inLohn un Brod nahmen .

AU Sünnabend freeg hei ſin Wefenlohn , un in

Koſt harr hei ſick betert . Hei künn em nich heimlich
weglopen un deed't ok nich . Wo fünn hei fick up't
Geweten laden , de Schap in de Wildnis laten tau
hebben . Nich anners , as ehrlich un apenbor mull
hei mitgahn . Hei wull de Schap an Hus drieben
un finen Herrn klor maken , dat Luten ſin Fründ
weer ,mit den he

i

trügg na Teras wull .

Luten fünn fick de Lung ut'n Liew reden ,

Kriſchan beſtünn up ſinen Kopp , ſodat Luten fuchtig
würr un em fäd : ,, Denn bliem , bet Du ſwart
warrſt . Einmal bün ic

k verföfft weſt un einmal
hißt worden , na dat tweitmal verlangt m

i

nich .

Dunn heſt Du mi hulpen , nu will ic
k Di helpen ,

un Du , Narr , ſtöttſt min Hand trügg ! Hierblieben
dau ic

k nich . Ich kann de Gälen up den Dod nich
utſtahn un verdreg m

i

nich mit ehr . Ümt Joht
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frag ic
k Di noch einmal . Lat Di't wildeß nich

leed warrn , Kriſchan Molt ; Adſchüß of ! " – Dormit
güng hei .

Striſchan weer't tauweddern , dat heijo in

Arger van em güng . Hei leep em na un ſöch em't
begrieplich tau maken , datt en unmaegelich Stück
weer , de Schap fick allein tau aewerlaten , dei de

Drift na Hus nich kennten un gewennt weern .

Sei künnen alltauhopen vör de Hun'n gahn . Hei
wull ſe

i

tau Nachttið up de Ferm drieben , un
denn heimlich mit Luten furtmaken .

Dormit w
i

unſ Najachters of jo dicht up unſ
Hacken hebben ! " ännert Luten em . ,,Büſt Du ſo

einfoltig , tau glöben , ſe
i

laten uns ſo frädſam
unſ Wegs gahn , as güngen w

i in Land Mekelborg
tau Marf un Rark ? Mit Flinten un Hun'n ſünd

ſe
i

achter uns her , un ic
k heff man fö
r

twei Kugels

in de Löp , un up Di is nich tau refen . Ick fenn

de Drt ; för ehr is Minſchenjagd en Haegen .
Dorüm bün ic

k Di nich wefenlang nalopen . Wenn

w
i veeruntwintig Stunn Vörſprung hebben , is’t

noch Wagſtück naug . Den Weg , de
n

w
i

kamen
ſünd , kaenen w

i

nich trügg , un wat uns up annern
Weg bemöten kann , weiten w

i

beid nich . - Wullen

w
i

Nachttid de Schap an Hus drieben , denn
müßten w

i

den Gälen fin beiden flinkſten Peer
ſtehlen un de annern de Hackſehnen afſnieden . Dat
bring in düſter Nacht un wildfrömden Stall mal
farrig , ſülwſt wenn ok fein inzig Blauthund Di

ſpört ! Leiwer bliew , wo Du büſt ! Newer einen
gauden Rat nimm van m

i

an ! Stah Di de Bein
nich in'n Liew un äuw Di in't Lopen , Kriſchan
Molt ! Wenn Di de Dogen upgahn , wat Du büſt ,

nimmſt Du ſe
i

ut Eigenheiten un ahn Taureden

in de Hän'n , un gnad Di Gott , wenn Du ſe
i

denn
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nich tau bruken verſteihſt . Un noch eins lat Di
ſeggt weſen : heſt Du blot Dogen för din Schap
un Gedanken för Sentin , denn warrſt Du hier
ſacht begrieſen . Leerſt Du ſe

i

aewer brufen , un
wiſt Du din Leben för din Frieheit wagen , na
Sünnenupgang heſt Du ſei tau ſäuken . Mer
ward Di helpen , wenn mi binnen Johr wat tau
ſtött ? Jd mütt an Di daun , wat nich recht un
verbaden is , un dat is dat lekt , un denn ſünd
wi affunnen Lüd . Du weißt , dat de Roden gegen

de Witten un Gälen tauhophollen un fick tru bi

ſtahn . Bi de Natchez bün ic
k as ein van de

Ehrigen un heff ehr Notteiken , dat uter mi woll
kein witt Mann je kregen hett . Wo Du dat bi

de Roden vörwieſen deiſt un leggſt de Hän'n up

de Boſt , weiten ſe
i

, dat Du ehr Hülp anröppſt

un daun , wat ehr maegelich is , Di na de Natchez
hentaubringen , un wenn't nich anners geiht , van
Stamm tau Stamm . In di

t

Teiken liggt of för

Di Säkerheit för Frieheit un Leben . Nimm't in
acht , mehr as din Dogappel ! fck kann't uhnig
weſen , denn ic

k ſlag m
i

ſacht na Teras un de Nat
chez wedder dörch . '

Dormit geew Luten em en halffingerlang Stück
Holt , dat bunt inkarpt un heil eigen mit Baſtfaeden
bewickelt weer , un güng van Kriſchan na Oſten
tau henweg . -- Noch einmal feef hei fick üm , wat
dei em nich folgen deed . As dat nich geſcheeg ,

ſtörm hei bargdal . Sei hebben enanner nienich
wedderſeihn . Ok de Verteller weit nich , wo hei
afbleben is . Hei is woll ganz tau de Roden
aewergahn un ein van de Ehrigenworrn . Kriſchan
weer dat beglömt , wildat hei em hüpig mit ne

lütt pummelich Natchezdeern tauhopſitten ſeihn harr .

Dei ward em dat andan hebben . Kriſchan
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würr ſnurrig tau Maut, ſo gott- un welt
verlaten , – as he

i

em ſo driebens furtgahn ſeeg .

Den lekten Fründ , dei inzig van ſin Afblieben in

dit einſam Land un bi wildfrömd Minſchen wüßt ,

harr hei van fick ſtött , un harr doch nich anners
fünnt . Wenn Luten Herr Ollendőrp nich Orre
bröcht , weer hei jo de Joſepp in Egypten . Na em
fünn kein Breif den Weg , un van em kein Naricht
na draeben . Hei neffel Hannes ſinen tweiten
Breif hervör , dei em al

l
ſo oft harr tröſten müßt ,

un lees em wedder . Trurig ſchüddt hei den Kopp

bi de Würd : ,,Binnen Johrsfriſt fühſt Du Sentin
wedder orer büſt doch ünnerwegs ; dat is min
faſt Glow . " - Dat Fohr weer üm , un hei wieder,

in de Welt rin un up en Flach , wo em fein Minſch
uter den einen wüßt , dei eben van em gahn weer .

Wenn Hannes fin Glow em nich dragen harr ?

Wenn de Raup : kumm trügg ! in Teras weer ,
wat künn em dat helpen ! Rike un Holz un Hannes
künnen bet Nargendsdag up em täuben , un hei
ſin Leben in Jamer vertehrn . – Sin Not feel em

fo up de Seel , dat he
i

bitterlich rohrn müßt , un

weer Luten noch aftauraupen un intauhalen weſt ,

hei weer mit em gahn . ' Un midden in ſin Rohrn
keem em Hapen : Luten müßt noch mal trügg
kamen . Dei harr em jo of nich Tid ' tau'n Lewer
leggen laten . Gott müßt em ingeben , trügg
taukamen , un wüßten ſe

i

denn Rat , de verlaten
Schap in ſäker Hand tau geben , in de roden Lüd
ehr , dei in de Neegd wahnten , denn wull hei geern
heimlich mit em na Teras trügg . Hei lur un
lur , bet de Sünn achter de hogen Barg dalgüng ,

ſo blautrot , as Harmſtdag in Sentin , un dacht an

ehr , dei in de ſelig Kinnertid Hand in Hand mit
em ſe

i
ſo harr ſacken ſeihn , - un en unbännig

-
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-
Lengen un Janken na Deern un Heimat preß em
dat Hart tauſamen .

Hei ſtünn de halwig Nacht , de Büß neben
ſick, ſlaplos an en Felſen tau luern , - Luten feem
nich ,' un ſin Schickſal weer beſlaten . En hart ,

en bitterhart weer't ! Wat harr hei verbrafen , dat

de Herrgott em ſo verlaten Weg ' gahn leet ? Un
nich em allein , ſünnern güntſid dat grot Water of

dat Mäten , dat van lüttup ſo fram harr beden
künnt ? Worüm , worüm ? – Mit dei bangn?

Frag up de Tung un inſin kummervull part
ſleep hei Middennacht in . Un de Maan ſeeg mit
datjülwig gliekgüllig Geſicht up den trurigen
Sleeper , as hei vör en Stunner acht woll in olt
Land Mefelborg dörch en Kamerfinſter up ne Deern
fefen harr , dei för diſſen Minſchen beden deed .

Luten harr Recht , hei müßt an ſick un för
ſick denken , --- mit den Gedanken wök Kriſchan up .

As ſin Herr namiddags tau rieden keem , em Lebens
mittel tau bringen un of fic

k na em ümtaudaun ,
tög hei finen olen Breif rut un geew dörch Wurt
un Teifen tau verſtahn , dat hei ſchrieben wull .
De Merikaner beſeeg den Breif , den hei nich tau
leſen verſtünn , geew em wedder trügg un Kriſchan
tau verſtahn , dat em dor nicks ut warrn künn .

Wieder harr de Frager of nicks wullt . Nu wüßt
hei Beſcheid , un ſin Plan ſtünn faſt . — -

Ut de Indianerdörper feemen hen 'un wenn

de Lütten , fick Schap un Scheper tau beſeihn . Van

nu an geew hei fick mit ehr , up dei hei bether
nich achtgeben , väl af , dat ſe

i

dick Frün'n würrn .

Hei ſeeg ehr up de lütten Müler un geew fick alle
Mäuh , ehr ehr Spraf aftauluern . So drad aewer

de Spanjolen in Sicht weern , ſchüchtert hei de

Gören van ſick , ümmer in Angſt , de Gälen müchten
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fin Gedanken raden . Na en gaut Vitteljohr ver
ſtünn he

i
ſoväl van ehr Sprak , dat he

i

ſin Vör
hebben utführen künn . De Gören ehr Qlen weern

of taudaunlich gegen em worrn un wüßten dörch
ehr Kinner un an ſin Sprak , dat hei nich tau ehr Ver
driewers tauhörn deed . - As hei Orre freeg , na

en anner Rebeit tau drieben un dor tau häuden ,

leet hei fick van ein poor Lütten ehr Vaders halen .

Ehr vertell hei , dat hei gefangen weer un na
Teras trüggwull . Sei ſülln em dortau verhelpen .

Sei wulln nich ; denn de Gefohr för ehr un ehr
Dörp weer taugrot , wenn dat rutkeem . - Nu
müß ſick wieſen , wat dat Notteifen vermücht AS

ut de Wulken follen , ſtünnen de Roden , as ſe
i

dat
Teiken in den witten Mann ſin Hand ſeegen . Sei
ſnaterten ne tiedlang mit enanner un ſäden dunn :

wat dan warrn fünn , ſüll dan warrn . Sei ſülwſt
dörften dat nich . Sei müßten tau Städ weſen un
dordörch bewieſen , dat ſe

i

ehr Hän'n nich int Spill
harrn . Aewer Lüd van ehren Stamm , dei wietaf
wahnten , ſülln em furtbringen . Wenn hei bi Nacht
aewerfollen würr , ſüll hei jonich ſcheiten un fick
wehrn un allens mit ſick geſcheihn laten . Dor
künn aewer ne Wek un länger up hengahn , denn
licht Ding weer't nich , indem ſe

i

nachts flüchten
un dags fick verſteken müßten .

Twei Weken harr Kriſchan Molt tau luern ,

un em bangt all , dat ſin Vörnehmen verraden
weer , wildat ſin Herr orer de Vagt ſick up de niege
Häudung öfter aš ſüß ſeihn leeten . ' Sülln ſe

i
, jo

dull hei fick ok tauhopnahmen harr , em de Ge
danken ut de Dogen leſt hebben ? - Dunn , in

wulkendüſter Nacht , leet ſick dreimal , flink naenanner ,

de Nachtvagelraup hörn , up den hei ännern füll ,

wenn kein Gefohr weer . Snurrig naug keem de
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Antwurt ut ſin Kehl , denn as dull jög fick ſin

Blaut dörch de Aren . Gliek dorup wüſſen drei
Geſtalten bi em ut de Eerd . Ei

n

neem em up

den Arm , de tweit neem Gewehr un Taſch , de drüdd
löp vörut un weſſel al

l

Dogenblick mit den Dräger .

So güng de Poſt af un in de Nacht rin , un kein
Steern fünn ehr verraden . Na korte Tid palſchten

ſe
i

dörch en Water , un güntſid dörft de Flüchtling
ſin eigen Bein bruken . As de Dag anbröf ,

weern ſe
i

in ne deip Slucht mank tormhog , ſteidel
Felſen . Dor raugten ſe

i in ne Höhl , dei dörch
Buſchwarf verdeckt weer , den heilen Dag , ümmer

ei
n van de roden Manns up Wach . Mit Abend

al
l

güng de Flucht wieder , un de neegſt Morgen
ſeeg ſe

i
in ne grot Hölting . Na weinig Nacht

ſtunden Rauh ſeilten ſe
i

wieder un ſeegen up den
Namiddag en grot Teltdorp . Ein Mann van de

Roden güng aš Bad vörut . As en Immenſwarm
würr dat Lager lebennig un neem den Flüchtigen
fründlich up . So weit Nachtlager un ſo faſten
Slap harr Kriſchan Molt in Johr un Dag nich
genaten , un hoch ſtünn al

l
de Sünn an'n Heben ,

as hei upwaken deed . Hier ſäden em ſin eerſten
drei Geleilüd Adſchüß un aewerleeten em anner
Dogen un Hänn . Sin niegen Frün'n weern nich
weiniger bang . Sei heelen fick , wo ſick't dröp , in

Holt un Buſch un aewerſchreeden frie Rüm eerſt
denn , wenn ſe

i

de
i

mit ehr Luchsoogen afſöcht
harrn . Tweimal noch weſſel ſin Gelei , un lang
famer güng’t van Dag tau Dag . Rörter würrn

de Dagreiſen un länger de Nachtrauh , up dei unſ
Lannsmann ſich freuden deed , as mäud Gör up

ſin Baba . Sorgſamer of hett Moderoog nich bi

ehren Leiwling wakt , un weifer em nich bedden
künnt , as de roden Manns an den Witten deeden .
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Engelsbadſchaft vermein diſſe tau hör'n, as ſe
i

em

den teidſten Dag ſäden : hier ſet'ten ſe
i

ehr Fäut
up Frieſtaaten -Rebeit . De Kioways , dei Sörch
Luten Beſcheid wüßten , neemen em mit Trummel
un Danz up , Luten fin Fründ weer of ehr
Fründ . Sei harrn em geern länger hüſ't un hegt ,

aewer Kriſchan brenn dat Hart väl ' düller na

Naricht ut de Heimat , as ſin Fäut van den langen
Marſch . Sei liewerten em an de Natchez af , wo
hei Luten tau finnen dacht , aewer nich dröp . Dei
weer wiet na'n Nurden rup , un riſchan ſin Weg
güng na'n Middag tau un an de See . Mit heiten
Dant in ſin Seel un mit tranend Dogen fäd hei
dat brav brun Volk Adſchüß .

Ollendörp , ſinen olen Herrn , dröp hei nich
tau Hus an . In Galveſton , wo hei bi de Staats :

regierung ſin Strietſaf gegen Merico bedrieben
deed , ſöcht hei em up . Dei reet de Dogen ſchündören
wiet up , as Kriſchan Molt bi em rinſnieen deed .
Hei geew Kriſchan den Breif , de

i
em na Sentin

trüggreep , un dei vör en vull halw Johr ſchreben
weer . Nu weer fein Uphollen mehr . Van Ollen
dörp kreeg hei ſin Veraewert , un dei mök em of

en Plak up en Segler ut , dei na New -Orleans
güng . Dor glückt em dat , gliek en Schipp tau
finnen , dat Bomwull na London laden harr un
em mitnehmen deed . Of in London brut hei nich
langn ta

u

luern ; na drei Dag all ſmömm hei up

en Hambörger Schipp . Dat Gefäuhl , wat dörch
ſin Hart tög , as ſin Dogen na mehr as drei Johr
dat Heimatland in Sicht feem , weer ſo ſtark , dat

he
i

na unnen ſtiegen un ſin Seel mit Dankgebett
lichter maken müßt . Nahſt verleet hei dat Deck
nich ehrer , as bet hei in Hamborg den Faut up

faſt Land harr . As ilerſchönſt Muſik klung em

Schröder , Holzen Rike . 10
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dor ut Almanns Mund ſin leiw Moderſprak ent
gegen , un juchen un rohren harr hei in einen Aden
fünnt . Ehrer he

i

van Hamborg wegreiſen deed ,

güng heiden Herrn upſäuken , dei ſo Grots an

em un ſinen Öhmer dan harr . Dat hei em nich
mehr up ſinen Poſten unaewerall nich finnen
deed , un ſinen Dank em ſchüllig blieben müß , wull

em dat Hart ſwer maken . Bei fünn blot Gott
anbefehlen , em dorför in't Ditſid orer Draeben
tau ſegen . Nadem hei för ſin Sentiner Frün'n
allerhand inköfft harr , güng't up de 3ſerbahn
driebens na Land Mekelborg hentau , dat of leiwe ,

as unſ Herrgott man ein up Eerden hett .



16. Kapitel.
Dat weer um Macheels ut . Hannes weer

födder ein poor Dag an Hus kamen . Hei weer
mit en wollverdeint echt Tügnis vant Seminor
afgahn . Na ne grötre Stadt harrn ſe

i
em ſchicken

wullt ; hei harraewer üm ne Schaulſtäd up'n
Dörpen flew anhollen un ſinen Willen kregen . Nu
harr hei vull fiew Weken Tid , fick na tweijöhrig
Kopparbeit tau verhalen , un hei deed dát na
Maeglichkeit mit Rümſtröpen in Holt un Feld .

Dat weer en Sünnabend Abend . Dagaewer
harr't regent , halwig Namiddag ſick upklort , un de

Abend weer laumerig . Hannes wull fic
k

noch ne Stun'n
orer twei deFäutverpedden . Heiſlögden Stieg aewer
Holzen Hofſtäd in , wo hei up'n Trüggweg den
Ábend blieben un de beiden Lüd aewer en poor
ſwer Stunnen henweghelpen wull ; denn ehr Glow
weer dull int Wanken .

De Sünn ſtünn noch an'n Heben , obſchonft

de Klocken al
l

den Sünndag inlüddten . Denn up'n
Dörpen is al

l

van öltlings her de Klock up den
Vörweg . –

In de Woort dröp Hannes Rike , Suppenkrut
för'n Sünndag tau halen . Sei güng de Woort
langs mit em tau ſnacken be

t

an dat hog Âuwer .

Wovan ? -- Van dat ein , wat ehr in Drom un?

Waken , bi Dag un Nacht an'n Harten leeg . Sei
keef dorbi de Šünn na , de

i

gewer Hamborg int
Glieden keem ; he

i

folg mit ſin Dogen den Stieg ,
10 *
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dei woll fößhunnert Schritt van de Woort in den
Landweg inleep. - Dor ſeeg he

i
en Minſchen ,dei

eben in den Stieg rinbögen deed . Un as en In
geben keem't em , dat hei up ehr Rlagen ännern
Beed : „ Heff doch Globen , Rike ! Süh , dor kümmt
hei jo al

l
her ! "

Dat Hart würr ehr gahn , aewer ſe
i

änner
em nich un wen'n fick af . Hannes ſüll de Tranen
nich ſeihn , dei ehr in't Dog ſteegen . Dei ſäd en

kort Adſchüß un wanner den Stieg lang , wo de

frömd Minſch up herkeem . Rike ſtünn un feeg em
na . Nu dröpen ſick de beiden . Herrgott , wat
weer dat ?! Smeet de ein , ſmeet Hannes nich ſin
Müß hoch in de Lucht , un hör ſe

i

nich en hellen
Kaup ? Weer dat Dogenverblennen , dat de beiden
tauhopſtünnen , as harr ein den annern an de Boſt
tau liggen ? Ehr würrn de Knei bewern . Sei
güng fietwarts , ſick an en Plummenbom tau ſtütten .

Doch ne , Hannes güng wieder . Dat weer nicks .

Allmächtiger , Himmel un Nacht !

Sei wull gahn , awer ehr Fäut wullen noch
nich . Sei wenn dat Geſicht van den Stieg . Beter ,

de lekt Sünnenſtrahl füht ehr natten Dogen , as
frömd Minſchenkind . — Eben weer dat Lüdden
vörbi , un de Bedklock röp tau'n fram Vaderunſ .

Ehr Hän'n foll’ten ſick , un de Dogen föchten de

Herrgottseerd tenns ehr Fäut . So ſtünn ſe
i in

Abendgold up hogen Wall , un ünner ehr dat
Minſchenkind , wat drei Fohr ut un dut lengt un
jankt harr , up di

t

Flach ſo mit un bi ehr tau
ſtahn . – En Raup van nedden , - en haſtig Üm
wennen un Upſchrie baben , – un tauhöcht flög

de Mann dat Äuwer un heel in ſäker Arm , dei
ümſacken wull . – Still de Klocken , – un ſtill de

Eerd , kein Lut van Vagel un Veih , fein



119

Lut van Minſchentung ! As dat Mäten ſick fat't
harr, ſtünnen de beiden as vör Johren Hand in
Hand up den Wall un jeegen de Sünn in wieden
Weſten ünnergahn , un de Mann ſäd : „ Nu geiht

ſe
i

achter in Amerika up . Ehre ſe
i Gott in der

Höhe ! "

De Verteller weit recht gaut , wat dat lekt
Wurt dat paßlichſt En'n för de Geſchicht afgeben
harr , un dat , wat nakümmt , Naklapp is . Newer
hei hett langn naug in de Welt lemt un weit ut

Erfohren un Bäuker , dat Tauſeihners un Leſers
noch langn nich taufräden ſünd , wenn twei
Minſchen , dei ehr Schickjal ehr nagahn hett , fick
na Leed un Tranen wedderfunnen un in de Arm
tau hollen hebben . Un weern w

i
of mit diſſe

beiden prat , ſo doch nich mit em , dei eben in den
Landweg rinbögt is un in den Abend un in de

ſinkend Nacht ringeiht .

Hüt abend waelen wi em man lopen laten

un nich nieglich fragen , woans dat in ſin Hart
utſüht , un wat dat woll ſeggt ; waelen of nich
fragen , wat fin Snack van'n tweiten Pingſtabend ,

as hei mit de Deern allein weſt weer , ſin Eernſt
orer Spaß weſt is . – Wenn he

i

diffen Abend
heil lat an Hus kamen deit , bewieſt dat nicks ;

denn da
t

deit he
i

hüpig ; wenn he
i

vör't Taubeddgahn
noch ewig Tid in ſin Kamer up un dal löppt , of nicks ;

denn dat fümmt ümmer vor , wenn ſin Gedanken dat
noch bild hebben ; un ſüll hei gor in'n Slap an tau ver
tellen fangen , ſo ſünd ſin Frün'n , de veer Wän'n , dat

al
l

födder Kinnerjohren an em gewennt un ſeggen
kein Starbensmurt na . Modermund weer inzig ,

dei't verraden fünn , aemer hei deitt nich ; de Moder
kennt van lüttup ehren Hannes , dat he

i

en orig
Stück Arbeit , un dat hei fick dwingen kann .
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Bet in den hellen Dag ſleep hei rin , un knapp
weer hei in de Bein , as Kriſchan un Rike tau
nödigen keemen . Sei geeben nich na , gliek müßt
hei mit .

AS Kriſchan in Holzen Huſ van de Venezolaner
ehr trurig Schickſal vertellen deed , vör dat em
Hannes bewohrt harr , wüßt de ol Holz diſſen de

Hand nich naug tau drücken .

As dé Verteller ſinen langen Faden afſpunnen
harr , frög Hannes em : wat Rike al

l Tid hatt
harr , em van de Tinſen tau vertellen , dei hei ,

Hannes , fic
k fö
r

de Schuld utbedungen harr , in

dei ſe
i

bi em ſitten deeden ; ſüß wuli hei ehr dat
Bekennen afnehmen . Hei harr fick as Tinſen van
Anfang an bet tau ehren Hochtidsdag ne Schört
vull Wiehnachtsnaet utmakt un bether of richtig
kregen . Dat Kaptal ſülwſt weer fällig up ehr
Hochtið un würr van de Brut dordörch afdragen ,

dat ſei mit em den ilereerſten Danz deed , dreimal
rund üm de Grotdäl . En Schottſchen ſüll't ſin ,
den trugt hei fick tau , obſchonſt hei noch nich danzt
harr un ſinlew vellicht nich wedder in Verſäukung
feem . Aewer Rife ' weer nich magareen weſt , as

ſe
i

den Kuntrakt ingahn harr , un brukt ehr Ver
ſpreken nich tau hollen , wenn de Brüjam Inſprak
deed . Doraemer müßten de beiden fic

k

vereinboren ,

un weern ſe
i

denn willens , as rechtſchapen Lüd
ehr Schuld aftaudregen , denn müßten ſe

i

fick ſo

inrichten , dat ſe
i

binnen veer Weken Hochtid heelen .

Nahſt güng hei , Hannes , in de Welt rin un leddig

ut un künn de Schuld in'n Schoſtein ſchrieben .

Un richtig weer den veerten Friedag naher
Hochtid , un gegen al

l
ol Herkamen Hannes Trugen

ledder . Noch düller reeten de Hochtidsgäſt Dogen
un Müler up , as de Muskanten mit en Schottſchen
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in
t

Geſchirr leggen deeden , un Hannes mit de

Brut antreed . Kriſchan lach mit Dog un Mund ,

as de Nieglichſten em frögen , wat dat ta
u

bedüden
harr , un änner ehr : dat weer in Amerika de Bruk .

Dor harr den Brüjam ſin beſt Fründ di
t

Vörrecht
ſtaats de Hochtidsbidder . — As Hannes na dreiAS
Rün'n em ſin jung'n Fru henbringen deed , föt
Kriſchan em rund üm un küßt em , un Rike heel
em en Dogenblick an . beid Hän'n un feek em ſo

eigen un doch ſo glücklich an , dat em dat Blaut
krupen würr . Nahſt hett em nümms wedder up

de Däl ſeihn . Hei ſeet in de Lüttdönz un ſpäl
einen Solo na den annern , mit Mattedors un
ahn Mattedors , Gewinnen künn em gornich
fehlen .

Punkt Middennacht leet hei de Muskanten

„ Nun danket alle Gott “ ſpälen un de Hochtidsgäſt
mitſingen un mök ſin Gedanken aewer Nummer
464 int Geſangbauk Luft mit ne Red , dei fein
Dog drög leet , as ſin allein . Sin Moder bröcht
em Haut un Dauk , en Adfchüß bi't junge Eh
poor un Vader Holz , noch einmal en Hän'ndrücken
un Segenswunſch , -- un hei ſchreed ünner den
blanken Steernheben den korten Weg na't ſtill un
düſter Ollernhus .

-
-

Nu ſprüß ic
k min Fedder ut un lat m
i

dat
Hart nich afköpen , of nich van min füngſt , dei
flew anhöllt , dat noch nich tau daun .



152

En En'n , dat beter paßt, krieg ic
k nich wedder .

Wer mehr van den Minſchen , van den Hannes ,

weiten will , fann dat en annermal un in eigen
Vertellen tau hör'n kriegen . In diffe Geſchicht is

dat nich paßlich ; de
i

is mit de Hochtid tau

En'n .



Taugift
wegen knapp mat .

Nahwers Kriſchan .
Vinſ Nahwers Kriſchan ,- wer em kennt,O

Dei is up beid fin Ohren brennt !
Sin Vader ſeggt : ,, De Jung hett Pli
Un ſlacht in männig Stück na m

i
,

Man dat hei bi de Peer nich döcht
Un al

l

min Fahlen ſpattlahm jöggt . “

Wenn'k ſäker wüßt , Ji höllen dicht ,

Vertellt ic
t Fuch ne nett Geſchicht ,

Dei Kriſchan körtens is paſſeert
Un of dat Tauhörn woll is weert ;

Hei ſülm hett ſe
i

mi anvertru't ,

Ün angahn deit f ' em un ſin Brut .

De Deern harr bannig Newerlopp ;

Denn ſe
i

harr Knöp , doch knäp in'n Kopp .

Man wat de Din weern , möken ut :

Sei würr an Moltmanns Kriſchan Brut ,

Wildat de Jung mal friggt de Hauw
Un orig Süßnochwat tau Praum .

.
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Unſ Kriſchan aewer , dei nich ſtörmſch ,
Dei harr ball rut: ſin Plumm weer wörmſch .

Man dat hei üm den Worm nich wüßt ,

Dei heimlich mit ſin Brut fick küßt .

Doch ſeggt hei nicks un deit ſchalu ,

As heel hei ehr för brav un tru .

De Deern ehr Dönz weer up den Bahn
Na'n Gäwel rut . Ne ſchiere Laen
Dei wüß binah na't Finſter rin ;

Un Kriſchan keem dat gliek in'n Sinn :

Weer ei
n wat drieſt , – den fünn't nich fehlen ,

Van'n Bom tau fick en Kuß tau ſtehlen .

In'n Schummern weer hei bi ſin Brut
Un güng mal ſtill na'n Bomhof rut .
Ne ſcharpe Sag leeg dor tau Hand .
Hei îneed den Bom van jedwe Rant
Ne deipe Karm , - fein grot Stück Wark ,
Un denkt : nu dreg din Hut tau Mark ! -

Hei grippt üm Beddgahnstid na'n Haut :

„ Aðſchüß min Deern ! Nu ſlap ok gaut ! "

Un ſtiggt tau Hus un krüppt in
t

Bedd ,

As Du un ic un ſüß noch wer ,

Un denkt , as em de Slap bemött :

Wat blot hierbi woll ruterbrött ?

Dat wohrt nich langn , dat hei in'n Drom
Sick ſülm ſüht klattern up den Bom ;

Ut't Finſter úuckt ſin Brut un lacht :

Dau , Wilhelm , nimm Di jo in acht !

Din Vedder Kriſchan is en Schelm .Herrje , de Klock dei ſleit eerſt el
m ! " -
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-

Un as ſei't ſeggt , dunn gnaſtert dat,
Un langs de Wand hen raſtert dat .
Lut ſchriet hei up un bewt un flüggt .
Dor ſteiht ſin Vader mit de Lücht
Vör't Bedd'un röppt : „ Schirr up de Fahlen !
Du müßt geſwinn den Dokter halen ."

Friß Öhmer ſchick ſin Fief as Baden :

Ehr Wilhelmbrauder keem tau ſchaden .

Sei ſäd , dat hei gefährlich follen ,

: Woans ? dat harr ſe
i

nich behollen ,

Dk weer dat nich tau Hus geſcheihn ;

Man brafen harr hei Árm un Bein . "

Dat hülp de Brutſchaft fix an't En'n .

Den Sünndag drup , – nu folt de Hän'n
Un latt Fuch utgahn nich den Aten ! –
Sünd beið ſe

i

van de Kanzel ſchaten ;
Den drüdden Friedag weer de Tru ,

Un Kriſhan hett ne nette Fru .

Jan Hinnert .

ganJan Hinnerk , ic
k kann nich din Veih mehr afrohrn ,

Ick bün doch kein Kind mehr ; bedenk doch
min Fohrn ! “

„ I , Moder , " feggt Hinnerf , wat föllt Fuch

Ji ſünd doch eerſt juſt in de Saeb'ntigen
nu in ?

rin ! "
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-

„Ick ſegg Di , dat geiht nich ! Din Veih mütt

al
l

lied'n ;

Du büſt nu din Veertig , un Tid is't tau'n
Fried'n . “

„ Ac
h , Moder , vör't Frühjohr deitt ſäker nich

not ;

Dat Minſch ee
t

in'n Winter ümſüß jo unſ
Brot .

Al abends klagt Hinnerf den Nahwer ſin Leid :

Wat dei nich ne paßliche Brut för em weit .

Doch Kies mütt ſe
i

hebben , un ebenſo ſwer
Mütt ſ weſen , as Hinnerk , de

i
gaut in de Wehr .

,, Dat law ic
k , " ſeggt Nahwer , din Refen

bat ſtimmt ;

fck weit woll ne Deern , wenn ſ blot Diman
nimmt ? "

„ Nanu , “ ſeggt Jan Hinnerk , „ denn is ſe
i

woll
mall !

Heff Swien up den Kaben un Kauhveih in'n
Stal ;

Heff glautnieges Hus un en fierjöhrig Peerd :

Min Kram is fin fierduſend Daler doch weert !

Vertell , wo ſe
i

is , un wo ſwer Du ſe
i

höllſt !

En Buerdeern is't doch , vellicht gor ne

ÖUſt ? "

Geld hett ſe
i

, “ ſeggt Nahwer , „ en origen
Lopp'n ;

Müßt ſülm bi den Dlen up'n Buſch mal ens
klopp'n . "
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En Wurt is en Wurt , un en Reerl is en
Mann :

AU Sünndags treckt Hinnerf ſin Frieſtäwel an .

Feldin deit hei wannern un fümmt bi den
Bur'n ;

Na ne Stark deit hei fragen , ne Brut tau
belur'n .

Fenn is nich tau köpen , doch diſſe is dor :

Ne wälige Deern in de twintiger Johr .

Fan Hinnerk vertellt ehr un draehnt up ſinOrt
Van Katt un van Hund , van fin Veih un ſin

Fohrt .

Hei kloppt up den Buſch , wat de Deern em
woll gliek ,

Van Knaken is ſpaßlich , un is of ſo rief .

„Ick bün mit m
i

einig ; dat liggt nu an Di , "
Seggt brak tau de Deern he

i
, „wat meinſt Du

tau mi ?

Wiſt Du ſo , as ic
k will , denn fümmſt ünnre

Huw .

Trumpeiten , dei back ic
k Di of in de Stum . “

„ Ian Hinnerf , w
o

ſchad , dat grad hüt Du
büſt kamin !

Weerſt morgen Du kamen , wo geern harr'k Di

nahm'n !

Tau faſt heffik m
i

anlawt : dat Dußend ſallpull !

De Twölft fümmt hüt nam'dag , - nu kriggt m
i

Korl Krull . “

1
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„Beſeih Di min'n Kram , Deern , un bruk doch
din'n Klauf !

Wat wiſt mit Korl Krullen Du ſitten in'n
Rok ? 11

,,Dor helpt Di kein Beden , un mi helpt kein
Rohrn !

Ick heff't mi nu einmal tau ſäker tauſwor’n ."

Jan Hinnerf peikt huswarts un grunſt ſick
nich flicht,

Dat hei nich hett kregen , dei Kruus Korl nu
kriggt .

Sin'n Nahwer vertellt hei : „ Weer morgen ic
k

kam'n ,

Denn harr ic
k ſe
i weghatt , denn harr ſe
i

m
i

nahm'n .
Wo ſchad , dat de Deuker ehr Wurt wul nich

bref'n !
Wat hett ſ ' in de Dogen ſo fründlich m

i

fek'n ! "

„Minſch , " ännert ſin Nahwer , – „ wat büſt
Du en Rrut !

Dat hüt Du vergews güngſt , dat wüßt ic
k vörut .

Wo harrſt Du hüt morgen din Dogen unPli :

DU Hinkfautſch , de
i

güng jo as eerſt Di vörbi !

Wat büſt Du doch daemlich ! Kein Vörhebb'n
hett Däg ,

Begegent taueerſt Di'n olt Wief uppe Weg . "
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„Den Dunner ! " röppt Hinnerk, ,,dor hett't of
an leg'n ;

Dat Wiefſtück is ſchuld, dat'k de Deern nich heff
freg'n !"

Begäuſchen.
Un is din Vader Ratenmann ,

Un fin de riefſte Bu'r ,

Dat lat Di grellen nich , Jehann,
Dat makt mi gorkein Tru'r.

Süh , mehr , as ſatt ſick eten , kann
Ok nich de dick Korl Kloof ;
Un dat of hett de Ratenmann ,
Un kann bi Di ic

k of .

-

Un hebben w
i

nich Beer un Wag ,

So hebbt wi wacker Fäut ;

Un hebbt w
i

ſure Arbeitsdag ,

Denn ſmeckt de Sünndag ſäut .

Un hebbt w
i

of man lüttje Stum ,

Denn frupt w
i

warm tauſam ;

Un dreg ic
k

dreiſtückt Mük ſtaats Huw ,

Wenn Di man angenahm !

Un hebben w
i

kein Geld in'n Sack ,

Denn ſünd wi Herrgottsfründ ;

Un näumt de Bu'r uns of woll Pack ,

Wenn w
i

man blot kein ſünd !
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Ne, dorüm , Jung , man blot kein Tru'r ! —
Ne, grik Di nich , Šehann !
Vör mine Dogen gellt de Bu'r
Nids mehr , as Katenmann .



Worterklärung .

=

=

Wä’ſchen Tante.
deed täte .
Lüd Leute .
in deWohrheitrim Jenſeits.
füſeln wirbeln .
Maalt Ziel .

Seite 5 .
weer't mit ipäre es lieb .
Hofſtäd Bauerngehöft .
verleden = vorigen.
treden ziehen .
Auſt Ernte .
Schien = Dienſtzeugnis .
Städ = Stelle ,Stellung .
vermeid = verdinge.
butentids = innerhalb font
trattlicher Zeit .

ſtött = geſtoßen .
eſtemeert geachtet .
ännern antworten .
ſüß ſonſt .
Rupen = Raupen , hier bild
lich Narrheiten .
almindag = meine Lebtage .
Schüterrüter Schmetter
ling .

rutbräuden ausbrüten .

Seite 6.
wedehr wer, welcher .Moder Mutter .
heelen hielten , liebten .
tauhop zuſammen .
förre ſeit .
Taudaunlichte Ver
traulichkeit.
Schröder , Holzen Rike.

Seite 7.
Lüchtung = Blib .
Hapen = Hoffnung , hoffen .
drapen = getroffen .
rume Wiel geraume Zeit.
alltauhop alleſamt .
Pie Röckchen .
Swap Peitſche .
Raten = Arbeiterwohnung .
jung worrn geboren .
Grotenhuſ = Bauerhaus .
Verſchäl Unterſchied .
Süſter = Schweſter .
Rötſon Teich , der zum
Röten des Flachſes diente .

Mümmelfen = gelbe Teich
roſe .

ſtrakt = geſtreichelt.
lawt gelobt.
Woort dem Garten an=
liegendes Ackerſtück .

Göſſel Gänschen .
Beiſen Binſen .

11

=
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pohlt nicht lautreine
Kinderſprache .

Heben = Himmel .
achter hinter.
dalfierten = berabholten .
nab güng't ehr af = es be.
wegte ſie ſchmerzlich .

Kringelfranz = Reigentanz .
Badbeeren = Backobſt.
Tucſläden = Handſchlitten .

Seite 10 .

tauſneden = zugeſchnitten .
Poſt Reiſe .
dorwedder = forgegen .
fick reigen = ſich ordnen
laſſen .

Seite 8.

Seite 11.
verdeß indeſſen .
Eg Egge (ein Adergerät .)
Dönz Stube.
röp rief.
Dör = Tür .
Jel Eile .
Raekdaef = Rüche.
genaewer = gegenüber .
Streinel Streifen .
heil gaut ſehr gut .
räuten = handhaben .
reſolveert reſolute .
dunntaumal damals .

=

inſegent = konfirmiert .
Pottgollafen = Goldlack in
Blumentöpferi .

dreev trieb .
Häudung = bewaldete Weide .
Taeten Mutterpferde .
Fahlen = Füllen ..
narohren nachweinen .
fäd up fündigte ſeinen
Dienſt .

tög zog .
echter Johr = nächſtes Jahr .
bi't Loßen beim Losziehen .

=

Seite 9.

Seite 12 .

wedberda'nich = widerſeßlich .
Arwrecht = Erbrecht.
Hauw Hufe , Bauerſtelle .

fe
l ſeliger .

leeg ſchlimm .

uppeiften = aufſpießten .

wißhöll = feſthielt .

Laut Schar .

Droſt = Titel für den erſten
Verwaltungsbeamten .

Schandor Gendarm .

heil = ganz .

dun betrunken .

wildeß = irdeſſen .

Seite 13 .

graelten = gröhlten .

Mieler Meilen .

tögen = zogen .

Holt Wald .

upglummt = erglommen .

unverwohrens un
verſehends .

ümfatt ümarmt .

weſen ſein .

bäten bischen .

rutreten = herausgeriſſen .

frie Rüm freies Feld .

afhollen aushalten .

gnätigwart = tiefſchwarz .

Laegen = Lügen .

fick bemengt = ſich ein

-

C

=

gelaſſen .

forts ſofort .-
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=
=

=

=

Dannenſchonung junger Seite 15 .
Riefernbeſtand . hißt hekteFlach = Stelle. trügg zurück .

Schummerie = Dämmerung . MeßWeb= dung .trugt getraute . Sintflach = Flurname .
verfehr erſchraf. verfehrn erſchreden .
fünnig würr erkannte . ännern antworten .
nümms niemand . Küll = Kälte .
holtin = waldeinwärts . aewrigbleben übriga
Häg = Hag . geblieben .
Buttfiep = Effober,über die Kraepels = früppel .
Schulter gehängter . Gräutnis Grüße.

ſtek beſchicke.
nahſt nachher . Seite 16.
raeſen rütteln .
buten Fäut = Füße .draußen . leer .draug drohte. leddig

Almann jedermann .upmaft geöffnet . Wet Woche .Hüſung = Unterfommen . ſtegen avanciert .Tüg Kleidung . leed litte .mant zwiſchen . beden bitten .verklamt erſtarrt . rohrn weinen .
grunſen = ſorgen , grämen .

Seite 14 . Heuauſt Heuernte.
Noor = Narbe .

luern = warten . dwaß quer .
rume Wiel geraume Zeit. frod würr bemerkte .
Marach = Lärm . drad ſobald .

la
t

Updaun = ſpätes Öffnen .ſpätes Öffnen . inwieſt eingeſeßt .

Unkop Unfauf . Duendeil = Ultenteil .

begäuſcht = beruhigt . förre ſeit .

weſen ſein . friegen = heiraten . .

gräut grüße . utenein auseinander .

tauhopholin zuſammen- / ſnaden reden .

halten . leert gelernt .

afwohrn abwarten . ilereerſt = allererſt .

taumaut zumute .

ichugt = icheute . Seite 17 .

trötmi an erregte mich . in de Bucht ſpringen = fürleeg = böſe . .

beerdt = gebärdet . jemand eintreten .

Tügen = Zeugen .Seggen = Gerücht . ſnurren betteln .

upgeben = verpflichten .

=
=

=

11 *
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=fäuden zu unterhalten.
befrüzen = unterzeichnen .
Verlop = Verlauf.
Wefen = Wochen .
wildat weil.
Uticgg = Ausſage .
täuben warten .
Radland = Rodeland .
apen Fohr = offene Furche .
Reſpiet Friſt .
obſchonſt =obgleich . =

=

=

Seite 18 .

anböſtig = aſthmatiſch .
kudelt fränkelt .
entjäd ſtarb .
lutbor würr verlautet .
taudaunlich = zutunlich .
bemeint vermeinte .
lat ſpät .
apen offen .
tidig früh .
ichutern = achachern und
tauſchen .

Schört Schürze .
utwuſſen erwachſen .
Ledertähn Leckermaul.
Stuten Semmel .
Säutwor Konditorware .
verſeten verſeſſer..
nahwern gahn = Nachbarn

Dehmer = Dheim , Onfel.
geivennen gewöhnen .

Seite 20 .
ſwönner ſchwerer.
Wä'lchen Tante .
Maalt = Biel, Ende .
ſachtmäudig = ſanftmütig .

Seite 21 .
redot gerettet.
Maeglichit = Möglichſtes .
wüß wuchs .
woans wie .
beiden bieten .
böd gebot.
Braufmiſch = Bruchwieje .
nieihden mäben .
Seiß = Senje.
wanken = reiſen .
lett = ſcheint .

Seite 22 .
böd bot .
Neeg Nähe.
Urkund Nachricht.
vörtauſmieten vor
zuwerfen .

ännert = antwortete .
Laut Geſellſchaft.
Schapen = Schiffe .

Seite 23 .
dan Arbeit = getaner Arbeit .
Aeuwer Ufer .
Rarf = Kirche .
Adſchüß = Adieu .

Seite 24 .

ſäut ſüß .
Haebken -Paepfen Hab
ſeligkeiten .
Süt = Seuche.
Bäunerie = Kleingrundbeſiß .

=

beſuchen .
verflaenen verplaudern .
ſäd = ſagte .
Gäuden = Güte .

-

Seite 19 .
wekenlang = wochenlang.
nüdlich niedlich .Sogg = Milch.
flachſt arteſt.dul arg .
Lüttdönz = Altenteilsſtube .

=
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=
=

C

Utenannermeten Boden
aufteilung .

inlaten eingelaſſen .
lütt Lüd = geringe Leute.
vermeten vermeſſen .
täuben warten .
Schalm Anteil .

Seite 23 .
unnod ungern .
Reithalm = Rohrhalm .
Tüften = Sartoffeln .
Meß Đung.
Bömi Bäume .
Barfen Birken .
Zapp Saft .
ſtählten nich an = verwundete
ſie nicht.

Weitenſtuten = Weizenbrot .
Ruſen = Backenzähne .
flaegwiel ſtellenweiſe.

Seite 26 .
forts ſofort
drad ſobald .
draenen = quaſielten .
Gören fleine Kinder .
afgünſtig neidiſch .
halmſtieg zehn .
wennehr wann .

Seite 27 .
wotauneben wo, wohin .
ſchüllen ſchalten .
wohrſchugt gewarnt.
Näſwater Naſeweis .
man = duch.
Lach = Gelächter.
Süú = Schwelle (Tür .).gluptau = plößlich .
mant zwiſchen .
Dagstid böb = begrüßte.
näumen nennen .
Verſchäl = Unterſchied .

Scite 28 .
Striet ſitten in Schulden
ſtehen .

hüert gemietet .
Soltweg = im Irrtum .

Seite 29 .
hujahnt gähnt.
Backaben Backofen .
Tidingen = Seitungen .
Geweten = Gewiſien ..
witt weiße.

Seite 30 .
trecken fortziehen .
apenreetſt = aufrifieſt .
Maand Monat .
inſpannt = eingeſperrt.
| jach jäh .
aewereni fameni ſich auf
richten , erheben .

mödd wehrte.
Seite 31 .

butentida ſiehe Seite 5 .
Dudbrägens = Tollföpfe .
Dwaßdriwers = Unbändige.
Wal = unbändige Kraft .

Seite 32 .
Noor Narbe .
beten gebiſſen .
degt tüchtige .
Lute Ludwig .
Meßfort = Dunggabel .
pahltređen = zurüdweichen .
behölligen Kopp gutes
Gedächtnis .

grient lächelt .
Seite 33

Schic un Rick Form , Ge
ſtalt.
Jüd = Joch .

=

= =



166

=
=

=

= =
=

Seite 34 .
Söders Schlucer .
daelen gehen , reiſen .
Verlöw =Erlaubnis .
Draenſnack dummes Ge
rede .

Plaſter = Pflaſter .
temſen zähmen , be
herrſchen .

Seite 35 .
Queestöpp = Eigenſinnige .
janken begehren .

Seite 37 .
et es .
Gripps Verſtand .
Bregen Gehirn .
Witfru Witwe.
aftauwohrn zu verwalten .
verwachten verwalten .

Seite 38 .
näumen = nennen .
Büren Beinkleider .
Naet Nüſſe .
rug Klugen = rauhes Knäuel .
Anaeivel = Finger .
utwiert geordnet.

Seite 39 .
aemerriep = überreif .
Drift = Trieb .
paßgeben = achtgeben .
Unorigkeit = Ulart.

Seit 40 .
uten vü'ſchen außer ſich.
Swer gerött = Eifer gerät.

Seite 41 .
later ſpäter.
Päth Pate.
Klenner Kalender .

Seite 42 .
Smack Geſchmac .
fött faßt .

Seite 43 .
upſtunns = zur Zeit .
Gautheit = Güte .
drög trocken .
Sälen = Sielen .
tau paß paſſend .
Grütt = fenntniſſe.
inremſen = einprägen .
infnöpt = eingefnöpft.
Tweernsfaden Zipirns
faden .

Seite 44 .
rammdaeſig = zum Einrennen
dumm .

Seite 45 .
was tau ſchick = war bez
endet .

Deinſten Dienſtboten .
Aannbubbels große

Flaſchen = 2 Liter .
Parr = Pfarrgehöft.
Prauwpbuddels Probe
flachen .

Staein = Rümmel , beſſerer
Schnaps .

Röſt = Feſtlicher Schmaus .
uptauwichſen = bewirten ..
Äder ſlog Verlangen
haben .

Anſeihn Aufſehen .
=

=
Seite 46 .

beglömt weſt = der Meinung
geweſen .

mit afgahn = gewinnen .
Maddiden bleten hörn
Regenwürmer bellen hören .
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zu früh die Gloden
läuten hören .

Bülgen Meereswogen .
Remtör = Trubel .
buten draußen .
Grotdönz Bauern
wohnſtube .

fangeln = ſchmerzen , von
Ermüden .

Seite 51 .
hoorten dengelten ,
ichärften .

nöbigen = einladen .
Schräw Schrift.
bewert zittert .
törnt webrt .
Giper un Giffel Eifer
und Neugier .

anhött = angezündet .

=

Seite 47 .
Räuf = Pflege .
leidig daun einſchmeichelnd .
mit weer lieb ſein.
dinjen = Dienſt wechſeln .

Seite 48 .
fülfſtigen denſelben .

Seite 49 .

Läuſen Geleiſe .
leßten Mrieten =25.März.
Brafen Flachsbrechen .
Wemtaugen = Webſtühle .
Bleifelſtäden = Bleichſtätte.
bedreftig = bedürftig .
Armſtahl = Muskelkraft .
Swap Peitſche.
faugen = gelingen ..

=

Seite 52 .
Kluftkopp Genie .
Reider = Rheder .
mißſteetich = mißmutige.
Badelhitt = Backofenhibe.
Waggen = Wellen .

Seite 53 .
reck nich reichte nicht aus .
Padneelfen = Bepäd .
Tredveih = Zugvieh .
reden geritten.
tag un tanger zäh und
wader .

balſtürig = widerſpenſtig ..
vöddelſt vorderen .
ſweit't = geſchwißt.
pubig ſonderbar .
ſiet niedrig .
chuddert = bebt.
öllerhaftigen alten .= =

Seite 50 .
Beddgahnstid Schlafens

Seite 54 .
Schottſtäden Schutts
haufen .

naug = genug .
lief inafic = gleich furios .
Pridens kurze Pfähle.
brun un gäl braun und
gelb .

veraaſen = verſchwenden .
Plaggar = Raſenart .

zeit .
orig = artig .
aewergeben = übermäßig.
wohrſchugt ivarnt .
rug Gaſt - laſterhafter Gejelle.
Araug = Wirtshaus .
Auter Anſtifter .
verlud verlautete .
utſmieten = eröffnete .
Seggen un Singen = Runde .-
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=

techfliegen. -

Beliaumhof
Blumengarten. brandtüchtig

=

Seite 59 .
ümradt = umgerodet. aewerbringen überwinden .drüddhalm = 2/2 . dragen betrogen .Fleigenwart = Stechfliegen. en oog vull= furzes SchläfFewer = Fieber . chen .
Futterai = Nahrungsmittel . Peerfaß Raum für Bemieſ = notdürftig . reitung des Pferdefutters .

jacht = wohl.
Seite 55 . anlopen der Strafe vermißt = vermißt . fallen .

Brafel un Auſtköſt up't Amt ſitten = Gefängnis
Flachsbrech- und Erntefeſt . ſtrafe.

Lewart Lerche überaus
= .

deip . ſcheiden = geſchieden .
Macheel Michaelis .

Seite 56 .
Seite 60 .jökeln = ſcherzen .Bork Rinde. Rüfer Naſe .

Holtweg = falſcher Weg , Vörkopp Stirn .
as manSadgaſje. ſobald.

utleggen = Auslegung , Er gragen = grauen .
Gautheit Güte .klärung.

taufamen = zukünftiger . plaſtert = gepflaſterter.
fin Tid denken Slaetelbüß = kleine Schußſeines noch
kurzen Hierſeins . waffe.

paßig = trobig .
Seite 57 . Seite 61 .nödig lud ein .

trügg = zurüc . dicht hollen = verſchwiegen
raewermafen ſein .hinüberreiſen . tau rum kamen ſich äußern .
Selei Geleit . Läuf Geleiſe.

drapen treffen .
Seite 58 . fid begriepen bezwingen .

Hoden BoſtMandeln. Bruſt .
an den Sinn weſt Neegd = Nähe.ZUgemutet . Seite 62 .tauvörn zuvor . Slach Art.beerdt gebärdete . tudhollen = Farbe halten ,antredt harr = tief bewegte. ansdauern .in de Praß gahn
Röſthus = Feſthaus .entgehen . dorup bieten darauf eina

gehen .

=
S
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Stufen = unbändige Leiden
ſchaften .

Seite 67 .
later ſpäter .
gad bequem .
aewerkröppig übermütig .

CAS

etunted

ni
e

ne
t

beron

=

liettau gerabewegs .

raeſt rüttelte .

rum Hart freies Herz .

würr ehr ant antwortete .

Seite 63 .
unnod ungern .
liefer troßdem .
ſchrapen ſchaben .
beet = biß .

Maddict Regenwurm ,
Podſpeiſe .

Updäuen = Auftauen .

Seite 64 .

anlaben geloben , Gelöbnis .

Edern Eicheln .

Baufmaſt Buchennüſſe .

güntſied jenſeit .

witten Stock verarmt .

verſuſängt verjubelt .

Haebfen - Paepfen = Habe .

Seite 65 .

Lüchtung = Blib .

aewer un daewer = über
und über .

leep't heit aewer überlief
heiß .

rinwöttelt = eingewurzelt .

weiden = jäten .

verbelgen = vertilgen .

tij

Seite 68 .

Dujohrsabend = Sylveſter .

uttaubüteln frei von der
Leber zu reden .

Brugerie = Brauerei .

münnig = volljährig .

degern mächtig .

Stört Sturz .

grappſen = haſtig zugreifen .

Seite 69 .

Indränger = Eindringling .

Snad Gerede .
füßtig = ſonſtig .
fläumt = getrübt .

Seite 70 .

geröden = gerieten .

ondlich ordentlich .

Bieſternis Wirrnis .

Seite 71 .

güngen tau fehr = ruhelosge
r

-

Seite 66 .

Grappen =Vorurteile , Narr
heiten .

utſweit't = ausgeſchwißt .

liedenmaegen = Wohlgefallen
finden , Liebe .

paſſen deed verſtand .

Wäl = Ueberkraft .

daßig Fahlen mutvolle
Füllen .

Lüdmund = Sprichworte .

beklagen .

Blie göten = Blei goſien .

Vörbäd Fürbitte .

Seite 72 .

lief = geradewegs .

Bieler Pfeil .

uphegen = aufbewahren .

Seite 73 .

Spier = fleinigkeit . .

üterſt äußerſte .

frup frieche .

7 ฀
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Sälen Sielen .
nedden unten .

Seite 74 .
ichu ſcheu.
tröd an = bewegte .
Maeſch Waldmeiſter .
Fleder = Syringen .
rüfen duften .
Bot = Biote , Hand .Þfote
wietlüftig = entfernte.
Fründſchaft Verwandt
ſchaft .

Unrack = Spreu und Un
frautiame .

Säbenrand = Siebrand ..
rümdweert = umhergelaufen .

Seite 77 .

in de Mat nehmen
be

=

=

Seite 78 .
Jückſtock ſmeet up de
Achterbein ſetten ſich
heftig widerſeßen .

nich andem nicht zu
zutreffend.

Seite 79 .
Spenniem Spinnen
gewebe .

ſtöwt ſtäubt.
Hurri = ſtürmiſch ichnell .
faſtbeten = feſtgebiffen .
Wöttel = Wurzel.
Görenſegg = Rinderwort.
binnen inwendtg .
Swienegel

Slüter Beſchließer .
prauwt probiert .
Nietiden Neuigkeiten .
prat bereit .

Seite 81 .
Afſteker Abſtecher.
Tauſegg Zuſage .
Verſchäl = Unterſchied .
janften verlangten .

Seite 82 .
up'n Stock deit Schlimmes
antut .

brott hart .
getacht = geſtaltet , geartet.
drapen treffen .

Seite 83 .
Blam Schande.
updeKanzel hängen blieben =

Igel.
Seite 80 .

reppen wiederholt tadeln .
Amtsgehurſam Amts
gefängnis .

dem Aufgebot folgt nicht
die Hochzeit.

Seite 84 .
Arwtſlujen = Erbſenhülſen .
hödd hüte .
ſteinpöttigſt = auf feinenfopf beſtehender .
Stiden ſteten = Hindernis
bereiten .

Seite 85 .
tau Stried = um die Wette .
Warm = Auftrag.
haeg ſick freute ſich
Lafen fuchtn weer = was in
der Luft lag .

Vörgeben = Einwendungen .
Seite 86 .

Fäut verpedden kleiner
Spaziergang .

min'n mäßig .

=
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Starfen Jungvieh.
Farten Ferfel .
Saegen = Säue .
liek glief gleichmäßig .
Wrojen Kaſen .
wennehr = wann .
Biſtahner Beiſtand .

Seite 87 .
draugen = Drohung .
Lillgen -Runfalgen = Mai
glödchen .

Lütt Abendbrotstid
Veiperzeit .

inhäuden = Haus bewahren.
Seite 88 .

achterin = von hinten tus
Haus.

ſüh mal füh ſieh mal ſieh.
Dagstid beiden = grüßen ..
Tuhn = Zaun .
verfüllen = erfälten .
niege Ort friſche Saat .
Draemt = Drömt, größeres

Quantum .
uthalen = gutmachen .
Plaugſteert = Pflugſterz .
verhunn'aaſt ſchlecht bes
bearbeitet.

Daemelad = Dummbart .
bet in de Eerd tiefere
Furche .

Seite 89 .
Streffohr = flache Furche .
ſchelſt = ſchälſt .
Fauderingen Futter
portionen .

But Bauch .
betert = geſchüttert .
trecht = zurecht , fertig .
Widbuſch = Weidenbuſch.
ſnorfen = ſchnarchen .

bettau weiterhin .
Slehdurn = Schwarzdorn .
flaetern = raſſeln.
bölk brülle .
hujahnt = gähnt .

Seite 90 .
Slapuhl = Schlafeule .
verleden Wef vorige
Woche.

upfött = auferzogen ..
graelſt = gröhlſt .
Šü’ſt nich reicht nich hin .
Uhlenſpeigel = Augenſpiegel ,
Vorbild .

Seite 91 .
Tag = Dachs.
Bür = Beinkleid .
aewerſmeeten übers
geworfen .

Emefenhümpel Ameiſen
haufen .

günſt wimmert .
Bliß Stirn .

Seite 92 .
Anic Genid.
in den Ropp kregen wahn
ſinnig geworden .

ledden leiten .
Achterpoten = Hinterbeine .
anſchünt = verreizt .

Seite 93 .
pruſten = niejen .
upfött erzogen .
funjeneert = fujoniert .
nieglich = neugierig.
maierig = bischen verrüdt .
Fiew = fünf Sinne.
zauſtern = nörgeln .

=

=
=
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Seite 94 .
Lücht Laterne .
degten = tüchtigen .
Grappen = ichnurrige Ein
fälle .

Seite 95 .
Kläufling = Klügling .
Grawerjahn Šrobian .
draenen Reden ohne Ver
ſtand.

buten Schaultid = außerhalb
der Schulzeit .

Utrieters = Ausreißer .
Morigen leern = Mores
lernen .

Gauf Gänſa .
barſt oder barft barfuß .

Seite 96.

utriticht = entlaufen .
Rraunen Kraniche .
Swor Schwarte .
Palten Feßen .
Eglien Eggeleine .

Seite 97 .
Alabatich = Peitſche.
tamm zahn .
lütt bigeben = revoziert .
Ondlichfeit = Drdentlichkeit .
Natt un Drög Trunf und
Biſſen .

Raf = warme Herdſtelle .
Sluck Schnaps .

Seite 98 .

Hof Garten .
Daut Tuch .
Röp Kaufe .
Lüttdör Seitentür .
vermauden vermuten .
tauhopweſen = zuſammen
ſein .

Seite 99 .
utknippſt = ausreißeſt .
wünn wand .

Seite 100 .
upwuſſen = aufgewachſen .
laten deit ſcheinen will.

Seite 101 .
Luſtgang Spaziergang .

Seite 102 .
Nared Nachrede.
utſmeeten = hingeworfen ,
angedeutet.
Solt Salz.
Lack Mafel .
Sünnenpruſt = Nieſen durch
Lichtreiz.

nadiſien = fortan .

Seite 103 .
raderig fraßig .
bemengen = beſchäftigen ,
hineinmengen.

Seite 104 .

Affamen = Uebereinkommen .
unorig unartig .
ſchummern = dämmern ..
pudern = leiſe flopfen .
tenns = am Ende .
benaut beſtürzt.

Seite 105 .
einen tauväl hebben
Rauſch .

ludhals aus vollem Halſe .
îneer ſchnürte .
ftefen heſt = mitgeteilt .

Seite 106 .
födder = fordere .
Wedderſpraf = Widerſpruch .

-

= (

=

=



- 173

=

-

==

warden wi an werden ges
wohnt .

Seite 107 .
ringen = geringer .
wöltern wälzen .
neſſel neſtelte .

Seite 108 .
Rurnauſt Rornernte .

Seite 109 .
Deg = Gedeihen .
Klewer Klee .
Gaeten Goſſen .
Drögelweber Trocken
wetter .

Happen Biſſen .
pladdern plätichern .
förchbüft = durchweicht.
Verfat = Verfaſſung .
rutfraben = aufnehmen .

Seite 110 .
flaeterig = miſerabel.
Naflapp = Nachfeier.
Hänſelfaß = Zunftfaſſe der
Anechte .

namfünnig = genannt.
Treckfidel = Handharmonika .
Wäldunigkeit halbe
Trunfenheit .

Seite 111 .
glupich = plößlich .
verſtuft verſtaucht .

Seite 112
fram fromm .
Folg = Reichenfolge .
Lifenhauhn = Eulenart.
fuſſelt flüſtert .
Tät = 3ecke, Holzbod .
ſtädt an = wirft.

Piepenſmamm Tabats
jauche .

blage Tweern Fuſel .

Seite 113 .
ſwiemſlagt wunderwerkt .
termaudbaſt – den Kopf zer
brechen .

ſpunn ſperren .
Seite 114 .

gucheln leiſes Lachen .
Plünnen = Lappen , Lumpen .
Baehl = Pfühl.=
micen = regen Lebenszeichen
geben .

ſnaben geſchnupft , über
genommen .

Seite 115 .
Hille Boden über Ställe
und Kammern .

ſtaben verſtoben .
Seite 116 .

aewergeben = übermäßig .
in deFohrt in Eile und
Aufregung .

Pernunzen = Pertinentien ,
Siebenjachen .

Seite 117 .
inbörnt aufgenötigt an
Getränk .

aftautäuben abzuwarten .
Seite 118 .

ſwögen lautes Ver
wundern .

begäuſchen = beruhigen ..
ankamen künnen darin ver
wickelt werden .

rindan = hineingelegt .

=
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Seite 119 .
radt geſcheuert .
tröcken pahl zogen un
gern ab .

=

=

1

in de fant jetten = Wider
ſtand leiſten .
Süd = Türſchwelle .

Seite 120 .
aepent geöffnet .
nipp = aufmerkſam , icharf.
flög Vörpahl = erhob Ein
ſpruch .

freiſen frieren .
Seite 121 .

vergeben vergiftet.
Seite 122 .

Hart afſtött = Herzſchlag.
Ingedüm = Eingeweide .
priemen Tabaf fauen .
Weihdag = Schmerz .
Slaets Schlingel .

Seite 123 .
Waddict Molfen , farblos .
ſmienplietích = überſchlau .

Seite 124 .
gnittig = zornig .
köppt wirft um.
Uiſtöwer Verweis .
Drägers = Träger .

Seite 127 .
Maud Brauch .

Seite 128 .
ſpijöft nedt .
Sod Ziehbrunnen .
laten ausſehen .
Tater = Zigeuner .
Naetſchellen = Nußſchalen .
Pütt Pfüße .

Seite 129 .
bludt flammt.
ſnupps = urplößlich .
Börntrogg = Tränfe.
Schottfork Heugabel.
Mittelung Moment.
Froh Wood Wodan .

Seite 130 .
ſüert = gejäuert .
Brugels = Gebräu .
Rat warnie Herdſtelle.
Gaſten Gerſte .
döſcht = gedroichen .

Seite 131 .

blanken Röpp = Schädel .
Lock = Aufichluß , Löſung .
Haeg = Vergnügen , Freude.
hapern ſtocken.
aewerneem überwältigte .

Seite 132 .
helliſch mächtig .
Gebett nehmen Verhör,
inquiriert.

dun betrunken .
ſtännig ſtets .
Puden = Beule , Erhöhung .
Ruſen Badenzähne .

Seite 133
dunbörn = betrunkenmachen .
Adebor Storch .
Swaelt Schwalbe .
Heir Hirte .

Seite 134 .
vertören erzürnen .
bannig = unbändig.
verleiſen verlieren .
wiet aewer weer = über
leger .

balſtürig widerhaarig .

=

=

=

.
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Seite 136 .
rank ſchlank .
Haſſelraud = Haſelgerte.
tag zähe .
Bor Bär .
Ströp = Streiferei .

Seite 137 .
Haud Herde .
tweiden gabeln .
Flucht = Richtung .
Voß = Fuchs .

Seite 138 .
dagwarden = Tagesanbruch .
fuchtig = falſch .
hißt geheßt .
Gälen = gelbe Menſchen .

Seite 139 .
Najachters = Verfolger .
Haden = Ferſen .
Vöp = Flintenläufe .
bemöten behindern.
äum = übe .
Eigenheiten eigenem
Willen .

=

Seite 142 .
lengen = ſehnen .
janten = verlangen .
wök wachte .

Seite 143 .
Rebeit Gebiet .
Häudung = Weidefläche .

Seite 144 .
Aren Adern .
palſchten wateten .
Hölting = Waldung .
feilten= ſegelten .
Bad Bote .
Baba Wiege .

Seite 145 .
chündörenmiet = ſcheunen
türweit .

rinjnieen = hineinſchnei'te.
Veraewert = Erſpartes .

Seite 146 .
aewerall überhaupt.
in't Ditſid orer Draeben
im Diesieits oder Jenſeits .

driebens eilig .
Seite 147 .

Macheels = Michaelis .
flew = dringend und wieder
holt.

verhalen = erholen .
Rümſtröpen Umhers
ſtreifen .

laumerig lauwarm .
Faut verpcdden = ſpazieren .
inlüddten = einläuteten .

Seite 148 .
Plummenbom = Pflaumen
oder Zwetſchenbaum .

ut un dut = fortwährenó .
nedden unten .

=

-

Seite 140 .
begrieſen grau werden .
affunnen abgefunden .
Boſt Bruſt .
ahnig = entbehren .
jacht wohl.
inkarit geferbt.
pummelich drall , rund in
Formen .

andan angetan .

Seite 141 .
ſchüddt ſchüttelte .
dragen = betrogen .

=
-
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Seite 149 . Ranzel ſchaten = aufgeboten .
rinbögt eingelenft. Tru Trauung .
Snad = Geſpräch . afwohrn abwarten .
lüttup kleinauf . Seite 156 .

Seite 150 . Ries = Geld , Rapital .
nödigen = einladen . gaut in de Wehr ſin in
magareen majorenn . Wohlſtand ſein .
Brüjam = Bräutigam . glautnieges = funfelnagel
Schoſtein Schornſtein . neues .
Trugenledder Braut- origen Loppen = gehörigen
führer . Haufent .

Seite 151 . Seite 157 .
Nieglichſten Neugierigſten . Frieſtäwel= Brautichaus
afföpen = erweichen . ſtiefel.

Seite 153 . ſin Fohrt ſeine Wirtſchaft .

Pli =Mutterwib . braß = urplößlich ..
ſlacht artet nach . Huw Haube .
höllen dicht = verſchwiegen Trumpeiten = Tapeten .

back tebe .
ſein . anlait

hett Anop Geld . gelobt .

Knäp ſniffe . Seite 158 .
orig = nicht gering. Klauf
Süßnochwat = Sonſtiges . Verſtand .

Rok Rauch .
Seite 154 . peift ſtapft.

ichalu ſchlau . grunſt ärgert .
Baehn Boden . Deufer – Teufel in freund
Gäwel Giebel . lichem Sinne .
Laen = Spißaborn . Däg = guten Fortgang .
krüppt friecht. Seite 159 .
bemött = nach ihm die Arme
ausbreitet . grellen = verbum von Grille.

brött brütet . dreiſtückt Müb ſelbſt
budt beugt . verfertigte Kopfbedeckung ,

aus drei kleinen Stüden
Seite 155 . Baumwoll- oder Wollſtoff

gnaſtert Geräuſch beim zuſantmengenäht .
Brechen .

raſtert Geräuſch beim Seite 160 .
Fallen . grißen = ärgerlich, unruhig

follt faltet . jein .

warshivon Bover& Lange, Süfrom.
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